
  

Hauptrunde 4. Goldener Springer
GS 401: 5.Pfister 0Jenal, 6.JenaI1 Maurer, 7.Jenal
1 Tuor
GS 402: 8. Reich 1 Stoffel, 9. Nyffeler 0 Reich. Die
vier Partien, die Herr Stoffel nicht mehr beenden
konnte, werden abgeschätzt.
GS 403: 14. Kramer 1 Abegg, 15.0Isommer 1 Abegg
GS 404: 13.Deschenaux O Di Minico,14.Di Minico 0
de Valliere
GS 406: 14. Orei|ler1 Schmid
A- und B-Turniere
Turnier 150 A begann am 5. Dezember; 274 B am
28. November. Der Turnierleiter bittet, ihm die

noch unbeendeten Partien der Turniere 142 A, 143
A, 144 A und 264 B bis spätestens 1.2.1984 zu mel-
den. Nicht meldende Teilnehmer riskieren ein 0:0
in der Turniertabelle!
144 A: 19. Wüthrich 1 Peter
146 A: 8. Preziuso 1/2 Bertola, 9. Preziuso 1 Monn,
10. Preziuso 1 Borsdorff
147 A: 2.Preziuso1/2 Reiser, 3. Preziuso1 Meier,
4.Weber O Preziuso
148 A: 2. Schuler 0 Jacot, 3. Wüthrlch 1/2 Jacot,
4. Kohler1 Issler
265 B: 1. Rappo 1 Laub
267 B: 1.Button 1 Beer

STUDIEN Beat Neuenschwander
Nobsstrasse 3, 3072 Osterm uncligen

Studien zum «Coin-à-Coin»-Thema
130 T. Kok 131 S. Isenegger
«Tidskrift›› 1936 «National Zeitung» 1940

132 J. Fritz
«Svobodne slovo» 1961, 1. Preis
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winn 5 Punkte GewinnG) cn

Lösungen zu den Septemberstudien:
Wir gestalten die Besprechung für einmal etwas
ausführlicher, da das Lösen der drei Studien
diesmal nicht einfach war.
117 (A.P. Maksimowskich: Kf3, Le1. f7, Bf6, g6/Kh6,
Ta5; Gewinn, Schwarz am Zug). 1. Tf5+ 2. Kg4l
Der Clou! Nach 2.Ke4? Txi63.Ld2+ Kg7 4. Lc3 Kf8!
kann Weiss den Turm wegen Patt nicht schlagen.
2. Txf6 3. Ld2+ K97 4. Lc3 Kh6. Jetzt gewinnt
Weiss nach 4. K18 5.g7+ Kxg7 6. Lh5 Kh6 7. Lxf6,
da der Lh5 geschützt ist. 5. g7! 5. Lxf6'? patt. 5.
Kxg7 6. Lh5 nebst 7. Lxf6 und gewinnt. Nicht
überaus schwierig, wenn man die schwarzen Ab-
sichten erkannt hat!
118 (P.Joita: Kd5, Td4, Lf7, Bb6/Ka5, Td1, Bd2, e7;
Gewinn).1.b7e6+!Oder1. ...Tb12.Kc6Tc1+ 3.Lc4
Txc4+ 4.Txc4 d1D 5.Tc5+ Ka6 6. b8D Df3+ 7.Td5
Dc3+ 8. Kd7 +-. 2. Lxe6. 2. Kd6? Tb13.Kc7 Tc1+
und Weiss kann nicht mehr gewinnen. 2. Tb1
3. Kc6 Tc1+ 4. Lc4 Txc4+ 5.Txc4 d1D 6.Tc5+! Vor-
sicht ist geboten, wie folgende Variante zeigt:
6. b8D? Df3+ 7. Kc5 (7. Kd7 Dd5+ oder 7. Kc7 Df7+
=) Df5+ 8. Kd6 Dd3+ 9. Kc5 Dt5+10.Kd4 Dg4+
11. K03 Df3+ 12. Kc2 Dg2+ 13. Kb1 Db7+!l 14. Dxb7
patt. 6. Ka6! Sonst gewinnt Weiss problemlos
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mittels 7. b8D. 7. Kc7! Weiss muss geduldig sein:
7. b8D? Dd7+! 8. Kxd7 patt. Ein Echopatt zur vor-
herigen Variante. 7. Db3. Oder 7. De1 8.Tc6+!
(8. b8D? De7+ 9. Kc6 Dd7+ =) Ka5 9. b8D De7+
10. Kc8 Df8+11.Kb7 Db4+12.Ka8 +-. 8.b8S+! Die
letzte Pointe. Schlecht wären 8. Tc6+? Ka? und
auch 8. b8D? Df7+ 9. Kc6(d6) Dd7(e6)+! =. 8.
Ka79.Ta5-1=. Vom Anfang bis zum Schluss ein ver-
bissener Kampf gegen das schwarze Kamikaze-
Kommando! Wie immer bei Joita bestechend
komponiert.
119 (E. Dobrescu: K93, Tb1, Lb5, Sb2, Be6/Ka8,
Ta2, La7, C8, Sb6; Gewinn). 1. Lc6+. Verfrüht ist
1. e7 Ta3+ 2. Sd3 Ld7 3. Lxd7 (3. Kg2 Sd5 4. Lxd7
Sxe7 =) Txd3+ 4. Kf4(f2) Sd5+ oder 4. K94 Te3
5. e8D Txe8 6. Lxe8 Kb? =. 1. Kb8 2. e7 Ta3+
3. Sd3! 3. K14? Te3l 4. Txe3 Sd5+ =. 3. Txd3+
4. Kf4!Td8! Eine raffinierte Idee! 5.exd8D pattoder
5. exd8T Kc7 remis. 5. exd8Ll Verwandlungen in
Läufer gehören sogar im Studienschach zu den
seltenen Erscheinungen. 5. Lb7 6. Lxb6 Lxc6
7. Ld4+ Lb7 8. Le5+ Kc8. Dem Schlussangriff
kann Schwarz nichts mehr entgegensetzen: 8.
Ka8 9.Ta1nebst10.Ld4+-.9.Tc1+ Kd810.Tc7 und
gewinnt. Auch in diesem Stück kann einem beim
NachspielenderLösung kaumlangweiligwerden.
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PBUBLEME Hans Henneberger
›Landschaustrasse 18. 6006 Luzern, ff 041/36 79 33

12233 H. Ahues, Bremen 12116 H. Hermanson, Unbyn 12234 H.Ahues. Bremen
1.Preis 2.Preis 3. Preis
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Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

1. Lg6~? Lb1l - 1. Sxc2? Dxc5! -
1. Lf5~? Lc7l - 1. Le4? Td6! - 1. Sxc6? Sxf4! -
1. Lc2? Sd6! - 1. Ld3! 1. Sxe6!

Zweizüger-lnformalturnier 1982 der SSZ
Preisbericht
Die 32 Bewerbungen enthalten keine revolutionä-
ren ldeen, aber einige präsentieren Bekanntes in
neuer Form oder in originellen Verbindungen so
geschickt, dass das Qualitätsniveau erfreulich
ist. Für mich heben sich die drei Preisträger deut-
lich vom Rest ab, was meine Aufgabe erleichterte.
1. Preis (Fr. 60.-): Nr. 12233 von Herbert Ahues,
BRD. Fortgesetzter Angriff des weissen Läufers
(gegen 1. Lb1) und Entfesselungen als Verteidi-
gungszüge sind alte Themen. Originell wirkt die
Verknüpfung dieser Ideen und die superelegante
Konstruktion. Ein perfekter moderner Zweizüger!
2. Preis (Fr. 40.-): Nr.12116 von Halvar Hermanson,
Schweden. Bekannter ist diese dreifache Batte-
rieauswahl. lm Vergleich mit Vorläufern hat der
Verfasser dieses Schema optimal ausgeschöpft.
Man beachte, dass in jeder Phase die Batterie
zweimal feuert (einmal mit, einmal ohne Schlag)
und dass - abgesehen vom schwarzen Läufer-
paar -immer alles mitspielt.
3. Preis (Fr. 20.-): Nr. 12234 von Herbert Ahues,
BRD. Die etwas karge, aber neue Verbindung -je
eine Anti-Lewmann-Variante ln den Verführungen
und zweimal Thema B in der Lösung - ist ästhe-
tisch fein gestaltet.
Ehrende Erwähnungen: 1. Nr. 12142 von Franz
Pachl, BRD. Mattwechsel nach drei Verteidigun-
gen in drei Phasen mit nur15 Steinen sind in kon-
struktiver Hinsicht eine tolle Leistung. Jammer-
schade, dass der Schlüssel in die Augen springt
und die Verführungen - wenn überhaupt- erst
nachträglich entdeckt werden. Ohne diese
Schwäche wäre das Stück preiswürdigl -
2. Nr.12232 von Herbert Ahues, BRD. Eine gelun-
gene Verbindung der bekannten Halbbatterie mit
Thema B (in Verführung und Lösung nach 1.
La4), Entfesselungen und dreifachem Mattwech-

1. Sf5? Sd1! -
1. S02? TQ3! -
1. SCB!

sel. - 3. Nr.12212 von Hannes Baumann, Urdorf.
Die Abspiele der Verführung und der Lösung, die
beide durch Zugzwang eingeleitet werden, er-
freuen durch interessante Matt- und Paraden-
wechsel.
Lobe: 1.Nr.12159 von L.Salai, CSSR. Das Thema-
Vertauschung von Schlüssel und Drohmattinver-
führung und Lösung-war schon vor rund 30 Jah-
ren aktuell. Die Rekorddarstellung ist durch die
bescheidene Materialnutzung (dicker Nacht-
wächter auf a7 usw.) teuer erkauft. - 2. Nr.12181
von Hannes Baumann, Urdorf. Ohne die Schwä-
che - die grosse Rochade pariert die Drohung
nicht- hätte ich diesen Fund weit höher plaziert.
- 3.Nr.12223 von J.Cramatte, Onex. Gute Rekord-
darstellung, aber ungenügender Schlüssel.
Räterschen, 25. Oktober 1983
Der Preisrichter: W. lssler

Informalturnier 1982
Nachtrag zum Dreizüger-Preisbericht
(Septemberheft 1983).
Wie dem Preisrichter Dr. Weissauer erst ganz
kürzlich bekannt wurde, existiert folgender Vor-
gänger zur Nr.12161 von F. Lustenberger (1.ehren-
de Erwähnung): L. Cimburek,Tidskrift för Schak
1910, 3-1=: Kg7, Dc1, Le6, Sg1- Ke 4, Bd4, g3. 1.Sh3.
Die Aufgabe 12161 ist somit disqualifiziert und
scheidet aus. - Die Aufgaben 12199 (J. Mettler)
und 12200 (J.Th. Breuer) rücken nach.

lnformalturnier 1984
Die Schweizerische Schachzeitung schreibtwie-
derum ein lnformalturnier aus, an dem alle im Jah-
re 1984 darin publizierten Originalbeiträge teil-
nehmen. Es umfasst 6 Abteilungen (in Klammern
die Namen der Preisrichter): orthodoxe Zweizü-
ger (F. Pachl, BRD), Dreizüger (J. C.van Gool, NL),
Mehrzüger, Hilfsmatts (G. Yacoubian, Genf),
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12395 G. F. Myhre, Norwegen 12396 J. Cramatte, Onex

Matt in 2 Zügen
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12402 C.Goumondy, Paris
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Hilfsmatt in 2 Zügen
2 Lösungen

12405 L. Makaronez, UdSSR
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(= 12209 V.)
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Matt in 3 Zügen

12400 A..J. Lobussow. UdSSR
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12406 Ph. Kalbermatter, Turtmann
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Selbstmatts (Dr. H. Laue, BRD) und Märchen-
schach (Aufgaben mit Märchenschachfiguren
und/oder-bedingungen);dieletztendreiKatego-
rien ohneZugszahlbeschränkung.Noch nicht be-
stimmte Preisrichter werden später bekanntge-
geben. - Ausländische Autoren erhalten Belege
und das Urteil zugestellt. - Einsendungen sind
erbeten an die Problemredaktion: Hans Henne-
berger, Landschaustrasse 18, 6006 Luzern.
(Nachdruck erwünschtl)

Vorspann zur neuen Urdruckserie
Zwei Probleme (12400 und 12404) werden den
Teilnehmern der Lösungsmeisterschaft in Baden
bekannt vorkommen. In der Tat konnten inzwi-
schen die beiden Autoren Korrekturfassungen
einsenden, und wir hoffen mit ihnen. dass nun al-
les klappt. - lm vorigen Jahrerschien als Nr.12209
als Nachdruck ein im Formalturnier des SK Wei-
den ausgezeichneter Dreizüger, der sich aller-
dings danach alslnkorrektherausstellte. DerVer-
fasser überliess uns die Verbesserung als Origi-
nal; wir hoffen mit ihm, dass das Stück nun fehler-
frei ist. - Beim zyklusverdächtigen Dreizüger lau-
tet diesmal die Frage höchstens: aus wievielen
Gliedern besteht der Zyklus? - Nr.12402 war ur-
sprünglich für das Olympiadeturnier bestimmt.
Eine lnkorrektheit konnte nicht mehr rechtzeitig
beseitigt werden, weshalb der Verfasser das
Hilfsmatt der SSZ überliess. -Wo bei Hilfsmatt-
forderungen die Angabe bezüglich a fehlt, ist im-
mer die Diagrammstellung als Ausgangslage ge-
meint. - lm Märchenschachbeitrag unseres
phantasiebegabten Walliser Mitarbeiters muss
sich derLöserinbdas Schachbrettzuelnerwalze
(Horizontalzylinder) gebogen vorstellen, so dass
also die 8.Reihe direkt wieder an die 1.angrenzt. In
c grenzt die h-Linie direkt an die a-Linie an.

Lösungen der August-Probleme
12335 U. Degener. 1. Se1? Tb3l - 1. Sb4'? Sxf3! -
1. Sde5? Tb3/Sxf3 2.Sc6/Sxf3=1=, abert. Da8l -
1. Sf4? Tb3/Sxf3 2. Se6/Se2+, aber 1. Th3! -
Schlüssel: 1. S01! (2.Td3-F) 1. Tb3/Sxf3/Da8/Th3
2. Sxb3 / Se2 / Le5 / Tf4-1=. Auswahlschlüssel,
Mattwechsel, weisse Selbstbehinderungen. -
N. B.: «Hübsche Mattwechsel» - T. M.: «Hervor-
ragende Darstellung des fortgesetzten Angriffs
3.Grades.››
12336 F. lstokovics. a) 1. Saxc4? Tg3! - Schlüssel:
1. Sb1! (2. e3-†-) 1. Txe4/ Lg5 2. Td5 / Le5+. -
b) 1. Sb1'? Lg5! -1.Saxc4! (2.Td3-1=) 1. Tg3/Sc5
2. Td5 / Le5-1=. Paradewechsel mit Anti-Lewman
(2. Variante in a und 1. Variante in b) und Block
(1.Variante in a und 2.Variante in b; nach H.Ahues
handelt es sich hier nicht um Linienkombinatio-
nen). ~ ln a und b scheitert übrigens 1. Sb:c4 an
1. Dxa3. - N. B.: «...und hier hübsche Paraden-
wechsel.›› - T. M.: «Doppelter Paradenwechsel
zwischen den beiden Zwillingen, wobei je eine
der Paraden die Abwehr der Verführung des
andern Zwillings darstellt, die ihrerseits der
SchlüsselzugdeseinenZwillingsist.››-H.J.Sch.:

«Guter Zwilling mit Mattwechsel nach Spiel/Ver-
führungswechsel, der aber doch etwas nach
«deja vu» aussieht»
12337 Dr.J. Fulpius. Satzspiele: 1. Sf2 2. Sg3 S~
3. Se4-1= (2. Sxf2? patt) 1. Sg3 2. Sf2 S~ 3. Se4+
(2. Sxg3? patt). - Fehlversuche: 1. Sg3? (2.Se4%)
Sxg3 2. Sf2! S~ 3. Se4+, aber 1. Sf2! (2. Sxf2?
patt) - 1. Sfe3? dxe3 2. Sxc3 und 3.Sxb5-1= 1. Sf2
2.Sxf2 dxe3 3.Se4-1=,aber1. ...Sg3l (2.Sf2dxe3!)-
1. Sh2? Sg3 2. Sf2 ~ 3. Se4-1=, aber 1. Sf2! (2.
Sxf2 patt) - Lösung: 1. Sf2! (2.Se4-1=) 1. Sxf2 2.
Sg3 ~ 3. Se4+ 1. Sg3 2. Sh2l~ 3. Se4-1=. - N. B.:
«Gefällig und leicht verdaulich.›› - T. M.: «Matt-
und Paradewechsel im Dreizüger»
12338 H.J. Beyer. 1. Sf5! (2. Sd6-1=) Th6/Td1 2. Lf6/
Ld4!~ 3.Sg7 oder Sd6-'l=1.... Le5 2.Txe5f6 3.Sd6-1=.
Doppelter Nowotny im Dreizüger.
12339 H.J.Beyer.1.Ta7! (2.Th7~ 3.Sg4=l= oder um-
gekehrt) 1. Lxa7 2. C7! Lb8 3. cxb8D(L)-'F (2. h4
3. Sg4-1'-) 1. Lc7 2. Txc7; 1. Lg3'? 2. Lg1-1=. -
Fehlversuche: 1. d4? Ld6! -1.Ta4'? Le5! -1.Te2?
Lf4! - 1. Ta8? Le5! - T. M. erinnert an einen Vor-
gänger von A. Nagler, Zeitbilder 1940 («Kunstwer-
ke auf 64 Feldern» auf Seite 111).
12340 C.Goumondy. Satz: 1. Sgxf3 2.Txe2+ (A)
Kg1 3. Dxc5+ bzw. 1. Shxf3 2. Tg4+ (B) Kh2 3.
Dc7+. - Lösu ng: 1. Da8l (2. Se1+ Dxe13.Txe2 oder
Tg4+) 1. Sgxf3 2.Tg4+ (B) Sxg4 3. Dxf3+ K~ 4.
Dg3+; 1. Shxf3 2. Txe2+ (A) Sxe2 3. Dxf3+ K~
4. Df2=ı*- (1. Dxe4 2. Dxe4). Reziproke Wechsel
im 2. Zug von Weiss gegenüber dem Satz. -
Nicht1.Dc7 wegen e1D 2.Txe1 Dxef (oder Sf1) 3.?-
H.J. Sch.: «Geistreich wie (fast) immer bei C.G.,
aber m. E. doch etwas zu schematisch.››
12341 Dr. W. Speckmann. Satz: 1. Ka6 2. Ka4 Ka7
3. Ka5 Ka8 4. Kb6 Kb8 5. Txc4 Ka8 6. Tc84=. (Aber
nicht 5. Kc6+ Ka7! mit Matt erst im 8.Zug. Daraus
erhellt, dass 1. Tb1(2) als Wartezüge scheitern.)
Ein Wartezug, der obiges Satzspiel aufrecht er-
hält, ist nicht vorhanden. Auch mit einem Tempo-
duell K/K (1. Kb2 2. Ka2 3. Ka3 kommt Weiss erst
im 8.Zuge zum Ziel. - Lösung:1.Tb8l Ka6 2. Kb4
Ka7 3. Tb5 Ka6(8) 4. Kc5 Ka7 5. Kc6 Ka6 / Ka8
6. Tb7 / Kc7 Ka5 / Ka7 7. Ta7 / Ta5-1=. - N. B.:
«Merkwürdigerweise zäher Widerstand. Ob es
andern Lösern auch so gegangen ist'?›› - H. J.
Sch.: «Bei aller Hochschätzung der hohen Quali-
täten des Verfassers: Ist das ein Problem?››
12342 Dr. J. Fulpius. a) 1. fxe3(e. p.)+ f3+ 2. K14
Lxg3+. Denn der letzte Zug von Weiss konnte nur
0. e2-e4 gewesen sein, nach dem vorange-
gangenen schwarzen Zuge 0.Tf3-d3. Daher wäre
0. e3-e4 nicht möglich gewesen. Der Verfasser
betontausserdem die NotwendigkeitderPräsenz
des wSf1, denn ohne diesen wäre als letzter Zug
des Weissen auch O. Kf1-g2 denkbar, als Ant-
wort auf 0. Sg1-h3+. - b) 1. Le3 Sxh2+ 2.gxh2 f3¬'=.
- N.B.: «Und die 2.Lösung? Nun, wenn man nichts
findet, muss man eben doch die Stellung ge-
nauer ansehenl» (Es folgt obige Retroanalyse.) -
C. D.: «Probleme avec analyse retrograde. Brillant
et memorable.››-T.M.: «En-passant-Begründung
einmal ohne König neben dem zu schlagenden
Bauern.››
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12343 V. Bunka. a) 1. Kc3 Lc7 2. De5+ Lxe5¬*=
b) 1. Sec5 Td8 2. Tc3 Te4-1= c) 1. Ke5 Tc5 2. Td4
Lc7=l=. - T. M.: «Drei Modellmatts dankje zwei ge-
fesselten schwarzen Figuren.›› - H. J. Sch.: «No
comment, da ich am Olympiaturnier zu viele bes-
sere ht bewerten durftel»
12344 Ph. und H. Kalbermatter. a) 1. Dg5 Sc6+
2. Kf5 Lb8 3. Tf6 Se7-'l= b) 1. Tf6 Sf3+ 2. Kf5 Le3
3. De5 Sh4-1=. Zwei herrliche ldealmatts. (Gegen-
über den gewöhnlichen Muster- oder Modell-
matts ist die Ökonomieforderung hier noch
strenger: Jeder weisse und jeder schwarze Stein
muss am reinen Mattbild beteiligt seinl) - N. B.:
«Hübschl Die Lösung 1. Dg5 hat ziemlich Mühe
gemacht» ~ T. M.: «Zwei Modellmatts, wobei alle
Figuren in beiden Lösungen analoge Funktionen
haben.›› - H. J. Sch.: «Eine gute Miniatur, beid-
seitig bauernlos, gar nicht leicht zu finden und
mit zwei ldealmatts abschliessend.››
12345 L. Makaronez. Autorlösung: 1. Th3! bxc6
2. Sd5+ cxd5 3. Lg3+ Lxc8 4. Dc2+ dxc2~1= 1.
Sf7(g6) 2. Le5+ Sxe5 3. Lf3+ Sc6(4) 4. Dc2+
dxc2-1=. Leider doppelt nebenlösig durch 1. Td8
oder 1. De2 bxc6 oder S~ 2. Sa4+ bxa4 3.Texd3+
Lxd3 4. Dc2+ Lxc2t. Wir erhielten noch keine
Korrektur.
12346 Z.Meergans. Auch dieses Stück wurde von
unsern Lösern zweifach gekocht. Da aber hier
eine Korrekturfassung vorliegt (wLa1 statt cf, wTa2
statt Bc3, sKc6 statt a6, alles andere samt der
Problemforderung unverändert), bitten wir die
verehrten Löser, sich nochmals hinter die Autor-
lösung zu setzen. Ihre Publikation verschieben
wir um mindestens drei Monate.
12347 J. C. van Gool. Probespiele: 1. D07 / Db8?
(2. Se8 oder Se4-1=) Da4+/Dg4+ (fxe3) 2. Sb5+/
Sdf5+ Kxf6 3. Dd6+, aber 1. Sxd5! - 1. De8?
(2. Sg8$) Da4+ / Dg4+ 2. Sc6+ / Sef5+ Kxf6 3.
De7+, aberf. fxe3! - Lösung:1.Dxc5!(2.Dd4-1=)
Da4+/Dg4+2.Lc6+/Le6+ Kxf6/Sd53.Se8/Dd4-1=
1. Kxf6 2.Se8oderSe4+1. Sc2(c6) 2.Dd4+.-

N. B.: «Mich stört, dass die Hauptvarianten 2. Lc6+
und 2. Le6+ schon im Drohspiel möglich sind
(wieauch die entsprechendenZügeinden beiden
Verführungen). Was macht übrigens Weiss im
Satz nach den beiden Damenschachs?›› - P. D.:
«Ein episches Werk!›› - C. D.: «Echec et contre-
echec - est-ce tout?›› - P. G.: «Dass von den 3
Batterien ausgerechnet die mit den schwächsten
Abspielen durchschlägt, kann mich nicht begei-
stern. Ich dachte sogar zuerst an eine NL.›› -
H. J. Sch.: «Gefällt mir als erster Preisträger nicht
besonders»
12348 K.Smulders/L.Tryssesoone.1.fxg3/13/14?
Sf5/S06/Sb5+l - Daher nur 1. fxe3! Sb5/Se6/
Sc6 / S15 2. Kc5 / Kc4 / Kx4 I Ke5l ~ 3. Lxg2=l=
(2. gxf1 3. Txf1=l=) - N. B.: «Eine originelle Auf-
gabel»-C.D.:«Sansmeritesdistinctes,clefacile;
un probleme inesthetique.››- T.M.: «Kombination
der Albinoidee mit der der gepaarten Felder.›› -
H. J. Sch.: «Sehr geistreich, mit einem kleinen
Stich ins Schematische. M. E. besser als der
erste Preisträger»
12349 M. Keller. Satz: 1. D/Lxe4 2. Le3/Sf5+
Kxd5 3. Sb6¬*=. - Lösung: 1. Lxf7l (2. Dxd7+ Sxd7
3. Se6=l=) 1. Dxe4-l~ 2.Tfc6! (2.Tcc6?) Txd2 (sonst
3. Le3-'l=) 3. T3c4+ 1. Lxe4+ 2. Tcc6! (2. Tfc6'?)
Lxg7 (sonst 3. Sf54=) 3. Tfd6-1=. - N. B.: «Diese
Aufgabe hätte bei mir mit derjenigen von J. van
Gool den Platz getauscht» - T. M.: «Die beiden
Verstellungen mit Fesselung auf c6 sind sauber
differenziert.››- H.J. Sch.: «Er reitet weiter erfolg-
reich aufseinervertrauten Maschederreziproken
Vertauschung der 2.und 3.wZüge,diesmaleinge-
leitet durch einen spektakulären Schlüsselzug
und eine versteckte Drohung.››

Korrektur
Der Vierzüger 12313 aus dem Juniheft erwies sich
leider in einer Hauptvariante als dualistisch. Der
Verfasser ergänzt das Diagramm durch einen
sTh2.

I\USS[¦HBElBUNGEN+TEHMlNE
SCHWEIZ

Cours de directeur de tournoi I (DT-I)
31.3. et 1.4.1984 - 7.4. et 8.4.1984
La Commission Technique de la FSE organise a nouveau
un cours de directeur de tournoi l en Suisse romande. Le
certificat sera delivre aux participants qui reussiront
l'examen au terme de ce cours. Le nombre de partici-
pants etant limite, un second cours pourrail etre organi-
se si le nombre d'inscription le justifie.
Langue utilisée: français. Lieu: Lausanne. Programme:
Les regles de la FlDE (interpretations et etude de cas pra-
tiques) - Role d'un directeur de tournoi - Organisation
d'un tournoi - Role d'un capitaine d'equipe - Regles
d'appariements pour un tournoi a tour complet et syste-
me coupe - Systeme suisse (theorie et pratique) - Sys-
temes de departage - Liste suisse de classement et au-
tres systemes de classement (FIDE, INGO) - Recours et
tribunal arbitral de la FSE - Direction technique d'une
section. Frais de cours: Les frais d'organisation, mate-
riel. conferenciers, etc. sont pris en charge par la FSE et
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la FOSE. Les frais de logement, subsistance et deplace-
ment sont a la charge des participants. Direction du
cours: Commission Technique FSE (sous-commission
nationale). Participation: Reservee, en principe, aux
membres de la FSE ou de la FOSE äges de 18 ans au
moins. La demande d'lnscription doitetre accompagnee
d'une recommandation d'une federation regionale ou
d`un president de section. lnscription: Jusqu'au 28 fe-
vrier1984 aupres de Herve Alleyn, 7, route du Camp, 1228
Plan-les-Ouates.

Coupe Suisse
Bitte zum Teil neue Daten vormerken!
Es muss eine4.Vorrunde(regional) eingeschaltetwerden.
Die Zentralrunden finden an den folgenden Daten statt:
Z1 11.2.84 1/64-Final
Z2 10.3.84 1/32-Final
Z3 7.4.84 1/16-Final
Z4 5.5.84 1/8-Final
Z5 2.6.84 1/4-Final
Z6 30.6.84 1/2-Final
Z7 25.8.84 Final in Schaffhausen



  

 u BeatNeuenschwander
Nobsstrasse 3, 3072 Ostermundigen

Drei AUW-Studien von Rolf Richter (DDR)
133 «Schach›› 1975/76. 1. Preis
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Obwohl die Allumwandlung (AUW) in der Studie
bereits einige Male dargestellt worden ist (erst-
mals vor rund 50 Jahren), übt dieses Thema auch
heute noch eine grosse Anziehungskraft aus. Die
vorliegenden Studien, zwei Nachdrucke und ein
Urdruck von Rolf Richter, gehören zu den letzten
Kompositionen, die wir zu diesem faszinierenden
Thema auffinden konnten. Dabei ist interessant,
dass es dem Komponisten gelang, zweimal hin-
tereinander das Studienturnier der Zeitschrift
«Schach›› zu gewinnen.
Die Redaktion hofft, dass sich die Leser in diesem
Umwandlungsspektakel zurechtfinden werden!

Liste der Dauerlöser:
R. Beinhorn 106, C. Bernasconi 56, N.Biveroni 156,
M. Cioflanca 152, V. Cuciuc P + 23, C. Dumitrescu
205,S.GrozaP+82,P.GrunderP+22,E.Hang188,
W. Höhn 135, P. Kalbermatter 190, S. Lamba 192,
l.Oprea 189, J.Perles 184, I. Pollak12, C.Porret139,
N.Pripoae110, E.Rey 73,T.Suda15,R.Wüthrich 52,
G. Yacoubian 140, F. Zutter 40, M.Zwahlen 180.
Für diese Liste wurden die Lösungen bis Nr. 119
berücksichtigt. Teilnehmer, die seit dem 1.1.1982
keine Lösungen mehr eingesandt haben, wurden
aus der Liste gestrichen. Preisberechtigtsind Lö-
ser mit 200 (bei erstmaliger Teilnahme) bzw. 250
(später) Punkten. Die Liste enthältzurZeit 23 Teil-
nehmer.

PBOBLEME Hans Henneberger
Landschaustrasse 18, 6006 Luzern,?1 041/36 7933

Lösungen der September-Probleme
12350 A. Piatesi. Verführungen: 1.Tb6? (2. Dxb34=)
Txb6 2. cxb6-1=, aber 1. Lb4l -1.Td6? (2.Ld34=)
Txd6 2. cxd6$, aber 1. Ld4! - Schlüssel: 1.Tg3!
(2. Txc3-F) 1. Lb4 I Ld4 2. Dxb3 / Ld3-1=. Das
Dombrovskis-Thema. 1. fxg3/Tb6+/Td6+/Lxb2
2. Se3/cxb6/cxd6/Sxb2+. - P. G.: «Die Droh-
matts der Verführungen dringen in der Lösung
genau nach den Widerlegungszügen der Ver-
führungen durch!›› - W. L.: «Überraschender
Sch|üssel.›› - H. J. Sch.: «Ein Stück der alten
Schule, mit gutem Schlüssel.››
12351 A.Vilkauskas. Satz: 1. ...Tc6 (f2, g2) 2.Lxd31=.
-1.Txd3! (2. Dg6=1=) 1. Tc6/T12 2.Tc3/Td2 (lei-
der auch Dxb7)-1= 1. Kxd3/Sxe3 2. Lxc2/Dxe3=l=.
Schade, dass alle Züge des Se3 primär an Lc1+
scheitern,so dass dieweiteren Unterschiede(wie
sie dem Verfasser wohl vorschwebten) jegliches
Interesse verlieren. - P. G.: «Schade um den un-
schönen Dual.››-W.L.: «G rossartige Harmonie_››-
H. J. Sch.: «Das klassische „wohin mit ihm'?" geht
trotz des vollen Springerrades nicht, dafür über-

raschend 1.Txd3.›› (Auch hier wird der Dual bean-
standet.) - R.W.: «Der Se3 muss gedeckt werden,
wenn man mit der WD operieren will. Daher der
Schlüssel.››
12352 R.Ch.Handloser.1.Da1! Die Drohung 2.Dg1+
Sf2 3. Dxf2-1= erzwingt 1. Tg6, einen Zug, der sich
nach der Nowotny-Fortsetzung 2.Sc6! Lxc6/Txc6
3. Dxa7 / De5=l= als schädlicher Kritikus erweist.
2. Lb8 (Ld4) 3. D(x)d4~†». - W. L.: «Eine schöne
Widmungsaufgabe»
12353 W. Hess †. Der Versuch 1. Kxa2 (2. Txc5+)
scheitert an Th5 (2.Txh5 Ld4 oder Le5! bzw.2. Ld2
Lh6l). Auf die K-Flucht 1. Kc3 steht 2. Txc5-1=
bereit. Daher ist der Fluchtfeldraub1.Td3l zu ver-
schmerzen. Es droht 2.Tc3+, wonach derTe5ent-
fesselt ist: 2. Kxc3 3. Txc5-'i=. 1. Th5 2. Lg5!
Lxe5+ (sonst 3. Se3=l=) 3. Sxe5=l= 1. Lf8 2.Txc5+
Lxc5 3. Se5=i=. - P. G.: «Dass der Schlüssel dem
sK das einzige Fluchtfeld raubt, darf dem Verfas-
ser nicht angekreidet werden, da es ja nur ge-
schieht, damit der Turm sich auf eben diesem
Feld hineinziehend opfern kann. Auch andere
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12416 M. Munoz, Genf
H. Henneberger gewidmet
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Die drei ersten Preisträger des lnformalturniers 1980/81 von Schach-Echo, Hilfsmatt-Zweizüger

12419 P. A. Petkow, 1. Preis 12420 C. Feather, 2. Preis 12421 J.Burbach und J.Haring, 3.Pr.
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Hilfsmatt in 2 Zügen
2 Lösungen 2 Lösungen

weisse Steine (Te5 und Le3) beweisen ihren
Opfermut.›› -T. M.: «Saubere logische Kombina-
11071.»
12354 M.Hoffmann.MitwBe5und sBg7 stattwSe8.
1. Tf1l Kh5(6) 2. Th1+ Kg5 3. Sh4l Kh~ 4. Sf3+.
Umgehungsinder (auch Herlinkombination ge-
nannt). Die Korrektur wurde erforderlich wegen
der NL 1. Sh4. - N. B.: «Hübscher Herlin in Minia-
turgestalt.›› - Ph.K.: «Ein schöner und versteckter
lnder.›› - H. K.: «Dies Original scheint ganz leicht
zu sein, die Augentäuschung merkt man hinter-
drein.››-W.L.: «Ein hübscher Einfall!››-H.J.Sch.:
«Hübsche indische Kleinkunst, aber liegt da nicht
irgendwo ein Hund (pardon: Vorgänger) begra-
ben?››
12355 Dr. S. M. Tolstoi. Beabsichtigt war 1.Tf1 Kc5
2.Tf5+ Kb6 3. Le5 4. Lh2+ 5.Tf16.Tc1+ 7.Tg18.Tg5+
9. Le5 10.Lf4+11.Tg1 12.Tc1+13.Le3 dxe314.Kxd7
e2 15. Tc6-1=. Leider schon ab 4. Zug mit 4. Lf4+
5. Ld5 6. Lxf7+ 7. Ld5 8. Le4 und Vormarsch des
f-Bauern dualistisch. Andere Löser weichen be-
reits mit3.Ld5erfolgreich von derAutorlösung ab.
12356 F. Fiedler. a) 1. f1S Se4 2. Sh2 Sf2-1= b) 1. f1L
Sf5 2. Lg2 Th4+. Zwei elegante Mustermatts mit
Unterverwandlung und Blockbildung. - C. D.:
«Simple, mais bon.›› - H. J. Sch.: «Die doppelte
Unterverwandlung in Leichtfiguren drängt sich
sofort auf, oder bin ich vielleicht etwas zu stark
hilfsmattig angekränkelt'?››
12357 E. M. Bogdanow. a) 1. Tc2 Tbxe3 2. Tc4+
Tb34= b) 1. Se2 Sxe3 2. Sf4+ Sg4+ c)1.Th2 Texe3
2.Th1+ TeH=. - A. B.: «Dreifache Doppelrückkehr,
wobei die anders motivierte Rückkehr des sT in
der 3. Lösung die zu ähnlichen Lösungen 1 und 2
bereichert»-N.B.: «Switchback-Orgie.›› (Ähnlich
T. M.) - C. D.: «Rara avis, un probleme qui m'a
enchante; candidat pour un prix.›› - P. G.: «Drei-
malige Rückkehr bei Weiss und Schwarz, mit
Kreuzschach zum L-Abzugsmatt. Recht wítzig.››-
H. J. Sch.: «Auch dieser (gediegene) dreifache
Doppelswitchback zeigte seine 3 Lösungen bald
auf, da andere weisse Mattmöglichkeiten fehlen.
Besonders hübsch istderSwitchback im Spiel c.››
12358 M. Munoz. a) 1. Te3 Se7 2. Tc3 Sc6 3. Ld3
Lf74= b) 1.Td4 La4 2. Lc2 K06 3. Lb3 Lb5+ c) 1. Lh7
Lg6 2.Td4 Lb13.Ld3 La2~1=. - H.B.: «Sehr hübsch.››

Hilfsmatt in 2 Zügen Hilfsmatt in 2 Zügen
b) wKa8, c) wKa5

- N. B.: «Ohne den wB wären das 3 Modellmatts.
EristzwarinallenSchlussstellungen überflüssig,
hat aber in der Lösung 1. Te3 den Dual 1. Sb4
zu verhindern.›› (Ähnlich der Kommentar von H.J.
Sch.) - P.G.: «Läufermatts aus 3 Himmelsrichtun-
gen. Da fehlt nur das aus SO.›› - T. M.: «Jede Lö-
sung hat etwas Überraschendes»
12359 H.Gockel. Wenn nicht der wLf1 das Feld a6
bestreichen würde, ginge 1. Da7 Txa7-1=. Das führt
zu folgenden Versuchen: 1. Td3'?, aber 1. Se2!
erzwingt 2. Lg2-'i= - 1. Lh3'?, aber 1. Se4! 2. Le6=i=
- 1. Lg2+'? Ke5! 2. Lxg3# - 1. Db5+? Ke4! 2. Lg2=l=
(nicht 1. Kxd6 2. Kaô Ta7+) - 1. Dc4+? Kxd6!
2. De6 oder Dxd4-1= (auch 1. Ke5 erzwingt das
weisse Matt, aber nicht 1. Ke4 2. Ka6 Ta7=l=).
Autorlösung:1.Te2 Lb6+/Tc5+/Sc5/c5/Tc8/Ta7
2. Kxa4/ Db5/ Db6/ bxa4/ Daß/ Kxa4 Dxb3/Ta7/
Da3/Dxb4/Txa8/Txa6-1=. Leider geht auch 1.Txd4+
Kxd4 oder Ke5 2. Kxa4 Da1(2)+.
12360 S. Seider und Th. Tauber. a) 1. Ga8-d8 (2.
Sd5+) 1. Gxf3(b3) 2. Sf5$(A) 1. Gxg8(Sg2)
2. e5+(B) 1. Sxc6(La5) 2. Gf4+(C). b) 1. Gd8 (2.
Sd5-1=) 1. Gxf3(f2) 2. e5-1=(B) 1. Gxg8(Sb1) 2.
G14-1=(C) 1. Sxc6(Lf1) 2.Sf5-1=(A). Das sog.Lacny-
Thema. Zwei Löser melden jedoch auch hier eine
NL, und zwar 1. f4 mit unparierbarer Doppeldro-
hung (2.Gg7-e5 sowie 2.Gg1=l=), und zwarin a) und
in b). Die Autoren fügen einen sSh1 hinzu.
12361 L.V.Jarosch.1.Txh4l (2. Dxc2 oder 2. axb8D
oder S) 1. cxb1D/T/L/ S 2. axb8D/T/L/S
Dxb2/Txb2/ Le4/Sxd2 3. Db3/Tb3/Lxf4/Sc6+.
Man beachte dabei die Fehlfortsetzungen 1.
cxb1T 2. axb8D? Txb2l 3. Db3 patt und 1. cxb1L
2.axb8D? Le4! 3.Dxf4 patt! - Der Versuch 1.axb8S
scheitertan 1. Sf3+! 2.Lxf3 Lxb8 3.Dxc2 Lxg3+!
- N. B.: «Zehn Ausrufzeichen: 10 für den Babson-
Task minus eines für den Schlüssel plus eines für
den hübschen Vorausblock-Grimshaw nach 2.
Sxd2.›› - C. D.: «Fantastiquel Mais une cle ef-
froyable.›› - P. G.: «Wahrlich eine unglaubliche
Leistung! Der Schlüssel ist freilich etwas grob-
schlächtig.››-H.J.Sch.:«Eine phantastische End-
lösung des jahrzehntelang für unlösbar gehalte-
nen Babson-Tasks im orthodoxen Schachpro-
blem. Die wenigen Duale können hier wirklich
vergessen werden.››
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Vorspann zur neuen Urdruckserie
Als neue Mitarbeiter begrüssen wir herzlich un-
sern Landsmann Walter Liechtenhan aus Zürich
mit einem orthodoxen Dreizüger klassischen Zu-
schnitts, den Bundesdeutschen Erwin Reinhofer
mit einem vielzügigen Selbstmatt ohne Ablaufs-
verzweigungen und den Schweden Carl-lvar
Holm, der ein Selbstmatt mit Längstzügerbedin-
gung vorlegt (Schwarz muss hier stets den geo-
metrisch längsten Zug ausführen). DerTyp Bar-
thelemy im Hilfsmatt aus Genf ist ein Zwilling mit
Verzweigung in zwei Äste vom 2.schwarzen Zuge
an,so dass also das ersteZugspaarin beiden Zei-
len übereinstimmt. - Der Redaktor bedankt sich
hiermit noch herzlich für die beiden Widmungen.
Turnierausschreibung
Die ungarische Schachföderation schreibt 1984
das folgende internationale Formalturnier aus:
A Matt in 2 Zügen («Kiss-75»-Jubiläumsturnier)
Thema: Nach dem Schlüsselzug sind im Falle ei-
nes (inexistenten) beliebigen Zuges der schwar-
zen Themafigur mindestens 4 Mattzüge möglich.

Nach den konkreten Zügen dieser Figur istimmer
nur1 Matt realisierbar.
Beispiel: M.Myllyniemi (Tidskrift för Schack1953).
W. Ka7, Dh3, Tb7, Th5, Le8, Lf8, Sa8, Se4, Ba2, d5,
e2, e3,f6 (13); S.Kc4, Sd6, Ba3,a4,f7(5);2-1=.1.Dg4
Zzw. - Richter: Janos Kiss. - Direktor: J. Szöghy,
H-1024 Budapest, Romer Floris u. 46, Ungarn.
B Hilfsmatt in 2 Zügen (Thema frei)
Richter: Z. Laborczi. - Direktor: J. A. Molnar, H-
1027 Budapest, Frankel Leo u. 20, Ungarn.
Gesamte Preissumme pro Abteilung: 2000 Ft.
Beiträge auf Diagrammen mit vollständiger Lö-
sung, Name und Adresse des Teilnehmers an die
Turnierleitung bis 30.9.1984. JederTeilnehmer er-
hält eine Kopie des Preisberichtes.
lnformalturnier1984
Für die Abteilung Märchenschach hat sich als
Richter zur Verfügung gestellt: Michel Caillaud
(Frankreich).
Wegen zu kleiner Anzahl der Mehrzügeraufgaben
im Jahre 1983 zählen für das lnformalturnier auch
die Aufgaben des Jahrganges 1984. C. Gamnitzer
(A) bleibt Preisrichter.

I-\USSGHBElBUNGEN+TEBMlNE

84. Schweiz. Schach-Einzelmeisterschaften
3.-14.JuIi1984

Technische Informationen
1.SpielIokaIe:
Es wird in den Hotels Alexandra-Palace und Valsana ge-
spielt. Es handelt sich dabei um Erstklasshäuser, die di-
rekt nebeneinanderliegen. lm Sporthotel Valsana sind
zusätzlich die OK-Büros eingerichtet.
2. Turnierbeginn:
MTA und DMT: Dienstag, 3. Juli, 14.00 Uhr; Auslosung
13.00Uhrim HotelValsana.AMT: Freitag,6.Juli,09.00 Uhr;
Auslosung Donnerstag, 5.Juli, 20.30 Uhr im Hotel Valsa-
na. MTB, ADT, HT l: Donnerstag, 5.Ju|i, 14.00 Uhr. HT ll:
Samstag, 7.Juli,14.00Uhr.AST und HTIll:Sonntag,8.Juli,
09.00 Uhr.
3. Bankett, Rangverkündigung und Preisverteilung:
Samstag, 14.Juli, 19.30 Uhr. Unterhaltung und Tanz im
SporthotelValsana.BankettkarteistimTurniereinsatzin-
begriffen.
4.Altersgrenze:
Senioren ab AHV-Alter (Herren Jahrgang 1919, Damen
1922).
5.SpieIberechtigung:
SeitJanuar1984 istdie Führungszahl mitderAdresse auf
der letzten Seite der Schweizer Schachzeitung ausge-
druckt. Für die Klasseneinteilung an den SEM in Arosa
ist die FZ der SSZ-Nummern 4 und 5 (April und Mai) gül-
tig
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MTA und DMT: die 12 bestklassierten Spieler und Spiele-
rinnen der FLApril/Mai.AMT:dle10 bestklassierten Spie-
ler der FL April/Mai. MTB: 2030 oder mehr Führungs-
punkte.ADT:alleSpielerinnen,dienichtfürdas DMTqua-
lifiziertsind.AST:a|le Spieler,dienichtfürdasAMTquali-
fiziertsind. HTl:1840-2029 Führungspunkte. HTll:1630-
1839 Führungspunkte. HT ill: unklassierte Spieler.
6.Bedenkzeit:
MTA, MTB, HTI und DMT: 40 Züge in 2“/1. Stunden, dann 16
Züge pro Stunde. AMT, ADT, AST, HT ll und HT Ill: 40 Züge
in 2 Stunden, dann 20 Züge pro Stunde. AT und JT: eine
halbe Stunde pro Partie.
7. Preise und Einsätze:
Siehe Spielplan. Die Landesmeistererhalten ausserdem
den Wanderpreis und eine Ehrengabe des SSV.
Folgende Unkostenentschädigungen werden von den
Organisatoren bei Turnierbeginn ausbezahlt: Den Teil-
nehmern des MTAjeFr.600.- pauschalçden Teilnehmern
des DMTje Fr.400.- pauschal.
8.Wichtige Reglementsbestimmungen werden im offi-
ziellen Turnierprogramm, das jeder Teilnehmer erhält,
veröffentlicht. Die SEM 1984 in Arosa werden gemäss
dem Reglement der «Schweizerischen Einzelmeister-
schaft››durchgeführt, welches in der«SSV-Agenda1984››
ersichtlich ist.
9.Anmeldeschluss: 19.Mai 1984 (Poststempel)
Mit Ihrer Einzahlung sind SiefürdasTurnierangemeldet.
Eine zusätzliche Anmeldung ist nicht nötig. Wir bitten
Sie, den in diesem Heft beigehefteten Einzahlungs-
schein zu benützen.
Weitereßiuskünfte:J.-J.Segginger,OK-Präsident,Chalet
Pradella, 7050 Arosa (Telefon 081/312578) oderKurverein
Arosa,Sportsekretariat,7050Arosa(Telefon081/311623).
Anmeldungen, die weder auf der Führungsliste noch auf
früheren Ergebnissen der Schweizerischen Meister-
schaft basieren, müssen von einer vollständigen Liste
derTurnlerergebnisse der letzten 2 .Jah re begleitet sein.
(Davon ausgenommen sind Anmeldungen für das ADT,
AST und HT lll.)
10.Unterkunft:
Sämtliche Hotelbuchungen sind durch den Kurverein
Arosa zu buchen. Ansonsten kommen Sie nicht in den
Genuss der Spezialpreise. Benützen Sie die beiliegende



  

GS 406: 15. Lanz 0 Oreiller. Spitzenstand: Maurer
41/2 aus 6, Oreiller 31/2 aus 4.
A- und B-Turniere
Zur Zeit gibt es nur wenig Neuanmeldungen, so-
dass im Januar keine neuen Turniere gestartet
wurden.
Meldefrist für unbeendete Partien:
20. März für 142 A, 143 A, 144 A, 264 B;
20.April für 145 A, 265 B, 266 B.

Resultate bis 30. Januar 1984
144 A: 20. Riand 1 Delacroix.
145A:15.Riandl/2 Draux,16.Riand 0Menz,17.Menz
1/2 Draux, 18. Menz 1 Mabillard, 19. Eigenmann 0
Menz, 20.Tomic 0 Menz.
146 A: 16. Cavaletto 1/2 Gottofrey, 17. Monn 0 Stein-
hausen
147 A: 8. Roth 0 Th. Weber.
148 A: 8.Jacot1 lssler, 9.Jacot1 Kohler,10.Kohler0
Friedli,11.G|auser1Kohler.
266 B: 1.-3.Rimoldi 0 in allen Partien, 4.Fellmann 0
Hauser, 5. Hauserf Grob.
267 B: 2.Mezei1 Button, 3.Beer0 Mezei, 4.Mezei O
Gatschet.
274B:1.Petit1f'2Billeter, 2.Petit0Crettaz,3.Crettaz1
Billeter.
ln der nachfolgenden Partie aus der Gruppe 405
der Hauptrunde des 4. Goldenen Springers be-
kämpfen sich zwei Aspiranten auf die Endrunde in

einer sehr modernen Variante. Ausnahmsweise
bilden in der Endphase ungleichfarbige Läufer
dieGarantiefürden Sieg.DieAnmerkungen stam-
men vom Sieger.

G. Walker - Theo Heldner
1. e4 d6 2. d4 Sf6 3. Sc3 96 4. Sf3 Lg7 5. Le2 0-0
6. 0-0 c6 7.a4 Sbd7. Wer den folgenden Vorstoss
fürchtet, spielt Dc7. 8. e5 dxe5 9. dxe5 Sd5
10. Sxd5 cxd511.Lf4 Dc712.Ta3 Sxe513.Kh1 Td8
14.Te3 f615.b3 Lf516.Da1 Le417.Sd2 Lf518.Sf3.
Hier endete die Partie Vogt-Gipslis (1981) nach
18. Le4 remis. Der lnformator empfiehlt Tac8!'?
18. ...e6!'?19.c4? Dies wäre wohlauch aufTac8 ge-
folgt. lm Unterschied dazu muss sich Schwarz im
Zentrum noch nicht entscheiden. 19.Sd4 wird mit
Df7 nebst Abzug des Se5 beantwortet. Oder19.Td1
Dc5 20. Sxe5 fxe5 21. Lxe5 d4. Es ist sehr fraglich,
ob Weiss noch Ausgleich erzielen kann. 19. Dc5
20. Sd4. 20.Td1? Sg4. 20. dxc4 21. Sxf5 gxf5
22. Lxe5 fxe5 23. Lxc4 Kh8 24. Lxe6 e4. Der
schwarze Vorteil ist offensichtlich. Gerade wegen
des ungleich stärkeren Läufers ist es problemlos
möglich, einen starken Freibauern zu erlangen.
25.Db1De5 26. Lc4Td4 27.f4. Ein schlimmerZug.
Sonst spielt ihn allerdings Schwarz. Ich erwartete
g3. 27. Dc5 28.Tfe1 Dd6 29. g3 Td8 30. Dc1 a6
31.Db1Td232.T3e2Dc633.Txd2Txd234.Te2e3+
35. Kg1 b5 36. axb5 axb5 37. Ld3 Dd5 38. Txd2
exd2 39. Kf2 Dc5+ 0:1.

STUDIEN BeatNeuenschwander
Nobsstrasse 3, 3072 Ostermundigen

Studien zu der seltenen Materialkonstellation «2 Türme gegen Bauern»
136 L.Olmutskij (SU) 137 D.Gurgenidze (SU)
«Sotsialistitschna Charkiwschina» «Roycroft Jubilee» 1978
1964, 1. Preis 2.Preis 138* D.Godes (SU),a,a a
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Auf der Suche nach schachlichem Neuland
Vor 100 Jahren befand sich die Studienkomposi-
tion in einem Stadium, wo man komponieren
konnte und dabei fast sicher sein konnte, irgend
etwas Neues, Originelles erschaffen zu haben.
Heutzutage ist die Situation gerade umgekehrt:
was man auch komponiert, meistens ist die Idee
irgendwo teilweise oder gar vollständig vorge-
kommen. Die Suche nach schachlichem Neuland,
auf dem man sich kompositorisch frei entfalten
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kann, ist oft mühsamer und aufreibender als das
Komponieren selbst und leider selten von Erfolg
gekrönt.
Die Materialkonstellation«2Türmegegen Bauern»
ist erst in letzterZeitso recht ins Bewusstsein der
Studienkomponisten gerückt. Dies hat m. E.zwei
Gründe. Erstens hat man sich lieber mit partie-
näheren Problemen auseinandergesetzt und
zweitens wurden die Möglichkeiten des hier be-
trachteten Endspiels lange unterschätzt. Dass
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dies zu Unrecht geschehen ist, sollten die vor-
liegenden drei Beispiele eigentlich deutlich
zeigen! _
Lösungen der Novemberstudien:
123 (H. J. Beyer: Ke3, D15, Sf8, Bd6, e5, 16/Kat,
Lb1, Ba2, C2, d7, f7; Gewinn). 1.Kd2. 1. Df1? c1D+
2. Dxc1 patt. 1. c1D+ 2. Kxc1 Lxf5 3. Sh7. 3. e6
gewinnt auch. 3. Lxh7 4. e6 oder1. Kb2 2.Df1
a1D 3.Db5+ und gewinnt.
124 (G.F.Myhre: Kg6,Ta4, Ld8/Kg8, Sa1, Sd2, Ba5,
d3, e3, e5, e7, f4; Gewinn).1.Lxa5 Kf8 2.Lxd2 Ke8
3.Txa1 e2. 3. exd2 4. Kf5 +-. 4. Kf5. Bisher hat
Weiss nur Rückzüge gemacht. 4. f3 5. Ke6 Kf8
6. T91 bzw. 5. Kd8 6. Tc1 und gewinnt. Eine
eigenartige Komposition, die nicht ohne Reiz ist!
125 (B. Neuenschwander: Kd8, Tb4, La2, Sd2,
Ba7/ Ka5, Dg2, Ba6, b6; Gewinn). 1. Se4. 1. Te4?
Dxd2+ 2. Kc8 (2. Ke8'? Dxa2 oder 2. Ke7 Dg5+
3. Kd7 Dd2+) Dc2+ 3.Tc4 Dxa2 4.Tc7 Dg8+ 5. Kb7
Dd5+ =. 1. Dxa2. Andere Möglichkeiten: al 1.
Kxb4 2. Ld5! +-. b) 1. Dh2 2. Lf7 Dh4+ 3. Kd7
Dg4+ 4. Kc7 Df4+ 5. Sd6 Kxb4 6. a8D +-. c) 1.
Df3(1) 2.Td4 Df8+ 3.Kc7 Da8 4.Sd6 Dxa7+ 5.Sb7+
Kb5 6. Lb1 oder 3. De7+ 4. Td7 Dxe4 5. Td5+
ne-bst6.a8D+-.d)1. ...Dg72.Tb5+ Ka4(2.... Kxb5
3.Sd6+ Kc6 4.a8D+ Kxd6 5.Dd5 matt) 3.a8D Df8+
4. Kd7 Dxa8 5. Sc3+ Ka3 6. Tb3 matt. 2. Tb5+!
axb5 3. a8T+! 3. a8D+'? Kb4 4. Dxa2 patt. 3. Kb4
4.Txa2 und gewinnt.

PROBLEME
Hans Henneberger
Lanclschaustrasse 18, 6006 Luzern, -K 041/36 79 33

Lösungen der Oktober-Probleme
12362 L. Makaronez. Satz: 1. Kc3/Kxd5 2. Sa4/
Se4-1=.-Verführung:1.Sc4'? (2.Dxe5+) K03/Kxd5
2. Se4/Sa4¬*=, aber 1. Dxb3! - Lösung: 1. Lc7!
(2. Dxe5-1=) K03/Kxd5 2. Lxe5/ Sxe6-1=. Doppelter
Dreiphasenmattwechsel (Zagoruyko). - N. B.:
«Brillanter Dreiphasenmattwechsel mit rezipro-
ken Mattzügen in Satz und Verführung: eine
Perle.›› - C. D.: «Probleme mutate simple» -
P. G.: «Ein ansprechendes Dreiphasenstück.›› -
H.J. S.: «Gute Verführungen, aber das Wegziehen
des Schlüsselsteines aus angegriffener Stel-
lung...››
12363 St.Klebes.Verführung:1.e3?(2.Dd4,Sc31=)
T/ Lxe3 2. Dd4/Sc3~1= 1. Scb5 2. e4-1=, aber 1.
Sab5l-Lösung:1.Db4l (2.e4+) 1. ...T/Le3 2.Dd4/
Sc3+ 1. Sc4 2. Db71= (Satz: 2. e4-1=). Nowotny in
der Verführung, Grimshaw in der Lösung. Er-
staunlich viele Löseropfer. - P. G.: «Was sollen
wohl die passiven Zuschauer in der linken obern
Ecke?›› (Unsere Rückfrage beim Verfasser blieb
leider unbeantwortet. Red.) - T. M.: «Wieder ein-
mal von Nowotny zu Grimshaw, aber hübsch dar-
gestellt» - H. J. S.: «Der wTc8 ist ein allzu dicker
Nachtwächter»

12364 M. Hoffmann. 1.Tf3! (2. Dxc5+ Ke4 3. De31=)
1. Sf4 2. Dxc5+ Ke4 3. Te3* 1. Se6 2. Dd3+
Ke5 3. Tf5-'l= (Echomatts) 1. exd6 2. Dd3+ Ke5
3. De3-*†= 1. cxb4 2. Td3+ Kxc4 3. b31= 1. Txb5
2.Td3+ Kxc4 3. De4-1=. Fünffacher Fernblock. 1.
Kxc4 / e5 2. Dxc5 / Dd3-1=. - A. B.: «Mehrfacher
Fernblock.›› - (Ähnlich P. G.) - N. B.: «Fünf Vor-
ausblocksl Eine prächtige Aufgabe» - C. D.:
«Felicitations: un probleme sans problemes, bien
construit.›› - T. M.: «Harte Schale, aber mit den 5
Fernblocks und 3 Mattwechseln weicher Kern.››
12365 H. J. Beyer. Falls 1. Sc5, so 1. d5! 2. ? -
1.Dxe6! Zzw.1. Sd3+ 2.Kd6+ dxe6/Se5 3.Tde4/
Dxe5-1= 1. Sf3+ 2. Kd6+ dxe6 / Se5 3. Tfe4/
Dxe5-1= 1. Sc2 2. Tde4+ Kd3 3. Sc5=i= 1. Sg2
2.Tfe4+ K†3 3. Dg4¬*= 1. dxe6 2. S05 Sd3+/Sf3+/
Lc1/~ 3.Txd3/Txf3/Lxc1/Tde41= 1. c2 2. Db3+
Lc3/Sd3 3.Lc1/Dxd3-'i=1. g2 2.Dh3+ oderTfe4+
1. Lc1/d6+(d5) 2. Lxc1/K(x)d6(Kd5)=l=. - A. B.:
«Ein unwahrscheinlicher Schlüsselzug: Damen-
opfer als Zugzwang. Störend leider der Dual nach
1. g2.›› - H. B.: «Nicht leicht zu findenl» - N. B.:
«Da muss etwas gegen die drohenden Schach-
gebote getan werden.››- P.D.: «Ein preiswürdiger
Prachtswurfl» - P. G.: «Hervorragend!›› - K. K.:
«Um was geht's?››
12366 M. Dürst. Hier scheitert1.Tc5 an c3+ 2. bxc3
bxc3+; 2. Ke1(e3) C2 3. La4 c1D+; 2. Ke2(d3) c2
3.La4 c1S+; 2.Kc1 cxb2+. Auch 1.Te4(e3) scheitert
an diesen Wendungen. - Richtig ist einzig 1.Te2!
c3+ 2. Ke3 c2 3.Td2 c1D 4. Lxd7-1=. - N. B.: «Kein
Thriller.›› - P. D.: «Blitzsauber und gar nicht so
einfachl» C. D.: «Quelques pions lnutiles.›› -
T. M.: «Raffinierte Vorausverstellung des Damen-
schachs.›› - H.J.S.: «Erstlingswerk'?›› (Ja. Red.) -
G. Y.: «Une façon diabolique d'eviter les echecs
noirs.››
12367 Dr.S.M.T0lstoi. Leider ist auch dieser Viel-
züger mit der Autorabsicht 1. Tf1 2. Tf5+ 3. Le5
4. Lh2+ 5.Tf1 6.Tc1+ 7. Tg1 8.Tg5+ 9. Le5 10. Lf4+
11.Le3 12.d413.Tg8 14.Tb8-1= vom 4. Zuge an mit
4. Lf4+ 5. Ld5 6. Lxf7+ in gleicher Weise wie
12355 dualistisch.
12368 C.Goumondy. a)1.Dg5 Lxh3 2.Sfxd6Txg5+
b)1.Le3 Lg2 2.Sexd6 Txe3-1=. - N. B.: «Variationen
über die Kunst der Selbstfesselung.›› - P. G.:
«Nuancierte Echospiele mit Fesselungshäufun-
gen.››- H. K.: «Ein Problem, womit man sich plagt,
dann applaudiert, ein Bravo sagtl››- H.J.S.: «Sehr
gekonnt, wie man es von C. G. gewohnt ist, aber
ein Hauch von Schematismus bleibt leider im
Raume...››
12369 K.Kummer. a) Satz:1....Ta4+2.Ke5Td5=l=(A).
1. Lösung: 1. Le5 Td4+ 2. Kf5 Tf4-HB). 2. Lösung:
1. Ld4 Te5+ 2. Kd3 Te31=(C). b) Satz: B. 1. Lösung:
C. 2.Lösung:A. c) Satz:C.1.Lösung:A.2.Lösung:
B. - N. B.: «lch frage mich, ob man diese Art von
Perpetuum mobile auch als Zyklus bezeichnen
soll.›› (Gewissl Auch der Verfasser nennt das
Ganze einen Zyklus. Red.)-C.D.: «Aufond seule-
ment 3 variantes de mat obsedantes» - P. G.:
«Ein Dreitakt-Perpetuum mobi|e.›› - T. M.: «Kann
mich nicht begeistern»
12370 F. Fiedler. a) 1. Ta7 Sg6 2. T17 b7 3. Dc8
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b) sLe1
12432 P.Moutecidis, Saloniki
Den Lösern der SSZ gewidmet
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Drei Nachdrucke
12434 Markus Ott, Schwalbe 1982 12435 M. Hoffmann, Schwalbe 1983
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bxc8D+ b) 1. Da7 bxa7 2. O-0-O Se6 3.Td7 a8D-1=. -
N. B.: «Hübsches Rochade-Echo.››- P.G.: «Um ein
Haar hätte ich an der Rochade vorbeigelöst und
wollte schon lnkorrektheit melden...››- H.K.: «Um
zu erkennen des Pudels Kern, braucht man nicht
sein den gelehrten Herrn; die lange Rochade
muss es sein, die nicht weit entfernt von allem
Schein.››-T.M.: «lnnen- und aussenherum geht's
zum selben Mattbild.››- H.J. S.: «Sehr hübsches
Chamäleon-Echo.››
12371 M.Marysko.MitsBg5,nichtt5(ein Druckfeh-
ler, der zum Glück von vielen Lösern von Anfang
an als solcher erkannt oder vermutet wurde).
1. Sd5! (droht 2. Se3+ Txe3-'t~) 1. cxd5 2. Ld3+
Txd3-1= 1. Txd5 2. Tc2+ Tc3-1= 1. b3 2. axb3+
Txb3-1= 1. bxa3 2.Sxa3+ Txa3-1=. (1. g1L 2. Ld3+
Txd3-1=; einzig in dieser Nebenvariante wird die wD
benötigt.) - C. D.: «De jolis mats successifs sur
des cases voisines.›› - H.J. S.: «ln diesem reich-
haltigen Selbstmattwird dersTg3 zu nichtweniger
als 5 verschiedenen Abzugsmatts auf der glei-
chen (dritten) Reihe gezwungen»
12372 K. Kummer. Autorabsicht: 1. Gh1 Lb1 2. Ga1
Ka7 3. Ga8 Lh6 4. Gh8 La2+. Ein lustiger Gras-
hüpferrundlauf über alle 4 Ecken des Brettes. ~
Leider wurde uns noch derDual1. Le8(f5) 2.Gh3
Ld7 3. Gc8 Lh6 4. Gh8 Le6-t= gemeldet. Der Ver-
fasser ergänzt einen wBg4 und versetzt gleich-
zeitig den wKb6 nach a6 (damit nicht die neue NL
1. Gh1 Kc7 2. Gh3 Kd8 3. Gf5 Ke8 4. Gh7 Lf7+
möglich werde).-N.B.:«Zusammenmit12362das
schönste Stück des Heftes.›› - T. M.: «Dieses
Kleinod spricht für sich selbst. Schade, dass die
beiden Bauern nötig sind.›› - H. J. S.: «Phanta-
stisch schöner Viereckenrundlauf des schwar-
zen Grashüpfersl» - G. Y.: «Witzig!››
12373 S. Seider. Lähmende Steine bei Weiss: Kf8,
T04, Sb6, Bg4; bei Schwarz: Dc2, T13, Th3, Lh2,
Se4. In der Lösungsbesprechung soll (P) als
Zusatz die Paralysierung (Lähmung) durch den
betreffenden Stein andeuten. - Lösung: 1. Sg6!
droht 2. Se7-1=. Weil S(P)b6 den sK lähmt (d. h.
bewegungsunfähig macht), genügt ein einziges
Schachgebot zum Mattsetzen. Da der wK den
sBf7 lähmt, kann dieser den mattdrohenden wS
nicht schlagen. Als Abwehrmassnahme stehen S
einzig die Züge des Se4 zur Verfügung, da dann

Mattin 4Zügen

die D(P)c2 den Sg6 lähmt und also am Ziehen
hindert.1....S(P)g52.De5=l=.DieserZugistjetztein
wirklicher Mattzug, weil T(P)h5 (was die wD sonst
lähmen würde) unwirksam ist. - 1. S(P)f6 2.
Dxf7~1=. Auch dieser Zug ist jetzt ein wirklicher
Mattzug, weil nun fxg3 unwirksam ist (vorher hätte
dieser Zug dem T(P)f3 die Lähmkraft eröffnet).-
1. S(P)f2 2. Dxd4-1=. Weil nun der lähmende Zug
L(P)g1 nicht zu fürchten ist. (2. Dd3 ist nicht
möglich, weil T(P)c4 die D02 seinerseits lähmt.) -
1. S(P)c5 2.Lxf31=. Weil der S(P) nun vom T(P)c4
gelähmt ist und nicht zurückkehren kann. Warum
aber nicht 2. Txd6+'? Weil der S(P)c5 den Td7
seinerseits gelähmt hat. - 1. S(P)c3 2.Txd6-1=.
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Partnerschaft
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(2. D(P)xg6 geht nicht, weil lähmende Figuren
nur gewöhnliche Züge machen, aber nicht schla-
gen dürfen.)Warum aber nicht2.Lxf3-l~'?WeiI dann
2. De4 parierenwürde, da derSc3 die Lähmkraft
des T(P)c4 unterbrochen hat. (Der T(P)c4 lähmt
aber nochmals den SC3, der also weder nach b5
noch nach e4 ziehen kann, um Td6 zu lähmen.) ~
Es schien uns angezeigt, die in dieser neuartigen
Märchenschachspezies verborgenen Feinheiten
ausführlich darzulegen. Es wagten sich - wie er-
wartet ~ nur wenige Löser an sie heran. - N. B.:
«Einen Vorteil hat diese «Erfindung›› jedenfalls:
Die Aufgabe dürfte mit Schachcomputern (noch)
nichtzu lösen sein... Ob die idee mehr istals eine
Spielerei, wage ich noch nicht zu beurteilen» -
T. M.: «Es ist erstaunlich, was für neue Ditterenzie-
rungsmöglichkeiten sich mit den lähmenden
Figuren anbieten»
Korrekturen
Um zwei Nebenlösungen zu beseitigen, versetzt
der Verfasser des Vierzügers 12399 vom Januar-
hett den wBc5 nach c6 und fügt einen sBc7 hinzu.
Auch fürden mehrfach nebenlösigenSechszüger
12325 vom letztjährigen Juliheft erhielten wir
nachträglich eine verbesserte Fassung. DerAutor
versetzt den wSd6 nach b2, lässt den sBb6 weg
und fügt drei weisse Bauern a5, a6 und a7 sowie
einen wTa8 hinzu. Die Löser sind gebeten, beide
Korrekturen nachzuprüfen.
Zur neuen Urdruckserie
Um das Thema des Zweizügers aus Kiew zu er-

kennen, genügt es nicht, die Lösung allein zu be-
trachten. Unerlässlich ist der Einbezug der Ver-
führungen.-Eine schwere Knacknuss dürfte das
Selbstmatt sein, selbst für geübte Löser. Die vier
umwandlungsbereiten weissen Bauern verraten
zwardasThema ein wenig,aberdie richtigeZugs-
reihentolge zu finden, dürfte auch dem Speziali-
sten Mühe bereiten. - Etwas wenig Alltägliches
legt T. Kardos vor mit seinem Rücknahmestück.
Was dem Turnierspieler streng verboten ist, wird
dem Löser von Märchenschachaufgaben vorge-
schrieben. Zuerst soll viermal je ein schwarzer
Zug so zurückgenommen werden,dass daraufhin
ein Hilfspatt in einem Zug möglich ist. -Wirdürfen
wiederum zwei freundliche Widmungen verdan-
ken, die eine im Namen unserer Löser.

Vorbemerkung zu den drei Nachdrucken
Die beiden ersten stellen Schweizer Publikatio-
nen in der «Schwalbe›› vor. lm Zweizüger lautet die
Frage wieder einmal: Wohin mit ihm? lm Dreizüger
behande|tderZürcher das nämlicheThemawie in
seiner Nr.12364, aber in sparsamerer Fassung.-
Dervierzüger isteine Verbesserung der Nr.12361,
die kürzlich in der ganzen Welt Furore machte. Der
Verfasser ru hte nicht, bis er eine Fassung fand mit
einem eleganteren Schlüssel, nachdem die mei-
sten Löser beider ersten Fassung die grobe Ein-
leitung bedauert hatten. Das Schema, das dem
Babson-Task zugrunde liegt, ist weitgehend das-
jenige der ersten Fassung, nur gibt es jetzt noch
eine Reihe von Nebenvarianten zu analysieren.
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Gemütlichkeit liegt in der Luft.
Seit mehr als einem halben .lıihrlitindcrt gelten

die Aınpltorıi-Caveıtdislt-l\1elıingcn als Zeichen des feinen
Gescliınıtcks.

Unter Cavcndish versteht Douwe Egberts einen
natürlichen Reifeprozess des Tıtbaks. der dzidurcli sein Aroma
voll entfıiltet.

Suchen Sie unter den typisch liollámdisclıeıt. gemüt-
lichen Aınpliora-Düften Ihren Liebling aus.

Full Aromatic (Rot)
Beliebteste Aıiiplıoraı-Wiscliuiıg: Frisches Aroma mit
siissem Charakter. Bereits am l)ut`t erkennen Sie den typi-
schen Holländer.

Rich Aromatic (Grün)
Weiche. aromatische Mischung mit angenehniem Aroma für
die Umgebung. Ein Cıeheimtip für Geniesser.

Regular (Braun)
Weltberühmte Mischung aus reinen. laıigsant brennenden
Tabaken: Deshalb vollendeter Genuss zu jeder Gelegenheit.

Mild Aromatic (Blau)
Mischung mit leichtem. tııiatıfdriıiglicltein Aroma. auf
welches die Umgebung immer positiv reagieren wird.
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de la liste suisse, et pour la categorie M au moins Kabinettstück unseres bewährten internationa-
1850 points. Pour s'inscrire, il suffit de payer la fi- len Fernschachmeisters Plinio Bezzola, gespielt
nance d'inscription, voir tableau ci-joint. am 1. Brett.
L'organe otficiel de l'lCCF, la revue mensuelle
«Fernschach››, est ecrit en allemand. Vous y trou- Difesa Tarrasch
verez nom bre de parties par correspondance soi- Bezzola (CH) - G. Boada (E)
gneusement commentees, ainsi que les resultats 1_c4 cm 2_ CC3 es 3. 93 ds 4_d4 C5 5_ cxd5 exds
detouslestournoisindividuelset par equipes,or- ... . 6.Cf3C 67.A 2A 78.- - .A . -ganıses parl ICCF. Pour vous abonner,versez DM Version: di mgsseesiamg ggtåå ing5n°a4ng$anJ2_
36'- au Comme postal Postcheckkomo Hamburg riante della difesa Tarrasch ritenuta sfavorevole
269 391'208 Ha“s`We'"e' "°" MaSS°`^" Fern' ai Nero. 10. ces Aes 11. f4 obs. se 11. cxes
$°ha°h' D`Ha""b“'9' 12.<i›<e5a413.e›<fegxfe14.Anea›<c31s.bxe3ıobe+
3. Europa-Mannschaftsmeisterschaft 16. Rh1 Tfd8 17. D02 con gioco per ambo le parti.
Seit April 1983 steht eine aus 12 Teilnehmern be- 12. f5 Cxe5 13.Ca4 Da5 14.dxe5 Ad715.exf6 gxf6
stehende Schweizer Mannschaft im Kampf um ei- 16.Ah6. Secondo Lasker il bianco sta magnifica-
ne gute Plazierung in der Vorgruppe 1, zusammen mente. Qui comincia la mia partita.

't Mannschaften aus den folgenden 8 Ländern: „ 7 54-, 7
Pncilen, Wales, BRD, Niederlande, Luxemburg,  /

. . .. ~/ / V v/ VFinnland, Spanien und Danemark. _ Ä
Der Kampf ist hart, und die Trauben hängen we- Ø -7,
sentlich höher alsın unsern natıonalenTurnıeren, Ø /

as besonders d'e'en'gen Te'|neh e m fin- 7'-"'f”l '
iitven, die sich das eıråte ti/lal auf das inriıerrnâtioriıale
Parkett gewagt haben.
lm Moment der Berichterstattung hat unsere  % /
M h ft ' t96 ' l d Par- /-7 „ „ 7 1,±i§„"2š?.„í`21”S§;2âåí%í'2 n.;“lšl”;?¬f..'2..?."n mit gg, äv /gt
sv P kt (+4,=e,-s; i 4oG ' i ) ” "
niâhturgariızn den zu Begeirizageheegviernnggciizâëii-
schen Erwartungen. immerhin hat eine kürzlich 16. Axa4 17. b3! Ac6 18.e4 Rh819.exd5 Dc5+
erfolgte Bestandesaufnahme gezeigt, dass noch 20. Rh1 Tad8 21. bxc4 Dxc4 22. Tf4! Dc3 23. Tg4
allerhand «drin››ist. Diefolgende Kurzpartie istein Abb. Se 23. Tg8 24. Txg8+ Txg8 25. dxc6.

S I u Beat Neuenschwander
Nubsstrasse 3, 3072 Ostermundigen

Drei Urdrucke von C. M. Bent (England)
139' 140* 141*

Ø.%% % %%% %%%Ø /
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Remis 7 Punkte Schwarz am Zug, Remis 7 Punkte Remis 7 Punkte

Das Porträt er sich allerdings nur noch mit Endspielstudien.
charles Michael Bent - einer der bekanntesten hlífåfıhâftešåälfegffâixdèf åzr'éfrfèegıšiä
Studienkomponisten der Gegenwart- ist 64jäh- 9 D
figure'@bf=~Sa-me"mrsei efrfauf defe glr- fe22?.iâ„Zši2'i.í'„'í?„"à°i?;`.'í.'f.ââliníeißiii lšedfiitschen Grafschaft Berkshire. Zur Zeit arbeitet er
dort alsGärtner nachdem erzuvorals Marineoffi- “ariSt.°kra sChe” (Fachtermmus für bauemıos)
zier und Kautschukpflanzer in Malaysia tätig war. Studıen'
Mit dem Komponieren von Studien und Proble- Seit1O Jahren betreutC.M.Bent mit vielGeschick
men begann erimJahre 1943, seit1950 beschäftigt und Enthusiasmus die Studienrubrik des «British
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Chess Magazine››, die bei vielen Studienfreunden
ein hohes Ansehen geniesst. Auf meine Frage, ob
er ein starker Schachspieler sei (bekanntlich sind
Studienkomponisten häufig auch gute Turnier-
spieler), antwortet er: «I do not play chess at all.
Tennis is my game.›› Echt britischl

Lösungen der Studien 126-129:
126 (B. Neuenschwander: Kf8, Lb8, Sd5, h7, Bg4/
Kh8, Se4, Ba6, e2, f7; Remis). 1. Lg3. 1. Sg5'? e1D
2. Le5+ f6 3. Lxf6+ Sxf6 4. Sxf6 Db4+ 5. Kf7 Db7-i-
6. Kg6 Dg7+ 7. Kf5 a5 8. Se6 Db7 -+. 1. Sxg3
2.Sg5e1D3.Se7.MitderDoppeldrohung 4.Sxf7+
Kh7 5. Sg5+ usw. und 4. Sxf7+ Kh7 5. g5 usw.
Dagegen hilft nur 3. Se4. Aber jetzt schlägt die
3. Drohung durch: 4. Sg6+ fxg6 5. Sf7+ Kh7
6. Sg5+ Kh6. 6. Sxg5 patt. 7. Sf7+ remis. Diese

Studie fand bei der Problemlösungsmeister-
schaft leider keinen Löser.
127 (G. Nadareischwili: Kd6, Lg2, Ba4/K03, Le8;
Gewinn). 1. a5 Kb4. 1. Lb5 2. K05 La6 3. Lh3 Kb3
4. Ld7 Ka3 5. Kb6 Le2 6. Lb5+-. 2.a6 Kb53.a7 Lc6
4. Lxc6+ Kb6 5. a8S+! und gewinnt.
128 (W. Bron: Kf5, La1, Be5/Kh8, Lh6; Gewinn).
1.Kg6 Lg7. 1. Lf8 2. Kf7 La3 3.e6+ Kh7 4. Lg7 und
Lf8 +-. 2. e6 K98 3. e7 Lf8 4. fe8L! 4. e8S? La3
(4. Le7? 5. Lg7 Ld8 6. Sd6 Le7 7.Sf5 +-) 5. Lg7
Le7 6. Lh6 Lf8 7. Sf6+ Kh8 8. Lc1 La3 usw. =. 4.
La3 5. Lg7 und 6. Lf7-1=.
129 (D. Gurgenidse: Ke4, Ld8, Bb2/Ka2, Lh6; Ge-
winn).1.b4 Kb3 2.b5 K04 3.b6 Kb5 4.b7 Lf4 5.Kxf4
Ka6 6. b8T! Nur so! 6. b8S? Kb7 7. Sd7 K08 =.
Dieses Unterverwandlungsterzett stiess bei den
meisten Lösern auf ein positives Echo!

PBOBLEME Hans Henneberger
Landschaustrasse 18, 6006 Luzern, 041/36 79 33

Lösungen der November-Probleme

12374H.Ahues.Verführungen:1.Tg3l? (2.Dd4=l=A)
S02 2. d31= B, aber 1. Sb3! - 1.Tg2!? (2.d3+ B)
S14 2. Dd4-1= A, aber 1. Sf2! - Lösung:1.Tb6l (2.
Lb5+) Lxb6/Ta5 2. Dd4 A/d3 B-1=. «Zwei weisse
Steine sind gefesselt. in den Verführungen ent-
fesselt Weiss jeweils einen von ihnen indirekt,
Schwarz den andern. Dabei ergibt sich ein rezi-
proker Wechsel zwischen Drohung und Varian-
tenmatt. ln der Lösung entfesselt Schwarz die
beiden weissen Steine direkt.›› (H. A.) - Neben-
varianten: 1. Lxe5+ 2. Sxe5-†- 1. Txd2+ 2.
Sxd2-1=. - P. D.: «Leicht und gefällig» - W. L.:
«Hübsche Schnittpunktkombinationen» - T. M.:
«Eine Abwandlung des Themas des 146. Thema-
turniers von Probieemblad, mit 2 Paradewech-
seln kombiniert»
12375 A. J. Lobusow. Verführungen: a) 1. Dg6'?
(2. Lh8 oder g7 oder xc3+) 1. Lxc6/Lx04/Ld6/
Sd4 / Sf4 2. Dx06 / Sb7/ Dxd6/ Ld6/ Dg1=l=, aber
1. Sg3! - b) 1. Dg4? (2. Lb8 oder 07 oder g3
oder h2=l=) 1. Lxc6 / Lxc4 / Ld6 / Sd4(g3) / Sf4
2. Sb3/Dxc4/Ld4/Dx(-)d4/Dg1-1=, aber 1. Lg7! -
Lösung: 1. Dh4! Drohung und Varianten wie in b),
dazu 1. Lg7 2. De7=t=. - C. D.: «Task de mats
e0hanges.›› - W. L.: «Etwas viele Drohungenl» -
T. M.: «Sechsfacher Mattwechsel zwischen Lö-
sung und 1. Dg6. Rekord?›› - H. J. S.: «Sehr
prägnantes Verführungsstück.››
12376 M. Keller. Verführung: 1. T03l? (2. f3-1= A)
1. Txc3/Se5(h4) 2. De6/Sf6 B¬*-, aberi. Da7! -
Lösung: 1. S03! (2. Sf6-'l= B) 1. Lxc3/Txc6 2. De2/
f3 A1=.«Zergliederung eines Nowotnyin Droh-und
Spieimatt.›› (M. K.) - P. G.: «Auswahl aus 2 Nowot-
nys, Wechsel Drohmatt/Variantenmatt. Matt-
wechsel nach dem Schlagen auf dem Nowotny-
Schnittpunkt: reichhaltigl» - T. M.: «Wunderbarl
Schade nur, dass das Satzmatt 1. Lc3 2. De2+
fehlt.›› (Dafür geht 2. f3+ Red.) - H.J. S.: «Wieder
einmal: welcher von beiden? - Die Stärke des
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grossen Könners M. K. liegt aber doch eher auf
dem Dreizügergebiet.››
12377 M. Keller. 1. S04! mit der Doppeldrohung
2. D08+ Txc8 3.Tf7-1= und 2. g4+ fxg3 e. p.3. Dxf3-1=;
1. Txc4 2. D08+ 3.Tf7=l= 1. Lxc4 2. g4+ 3. Dxf3-1=.
Dagegen gibt es zwei Totalparaden: 1. Sd5
2. Sxd6+ cxd6 3. Dd7$ 1. Se4 2. Se3+ fxe3
3. Txf3=l=. Falls 1. Txh8, so 2. D08+ Kf6/Tx08
3. De6/Tf7-1=. - Der Versuch 1.Txf3 (2.g41=) schei-
tert an Txh8 (2. g4+ Kf6 3. Tf7+ Lxf7l). - A. B.:
«Der Nowotny scheint unerschöpflich zu sein!›› -
P. D.: «Oftensichtlicher Schlüsselzugl» - W. L.:
«Vor allem die Variante nach Lxc4 muss man
sehen!›› - T. M.: «Neue Idee zur Kombination von
Nowotny und Grimshaw.›› - H. J. S.: «Glänzend!››
12378 G. Stadelmaier. 1. Dh6! (2. Sg2+) 1. Sxf4
2.Txc3+(A) Td3 3. Lb6+(B) Ld4 4.Te71=(C) 1. Txf4
2. Lb6+(B) Ld4 3.Te7+(C) Se5 4.Txc3+(A) 1. Lxf4
2. Te7+(C) Se5 3. Txc3+(A) Td3 4. Lb6-1=(B). Falls
in der 2.Zeile 2. S05, so 3. Lxc5+ Ld4 4.Te7+.
Und falls in der 3. Zeile 2. Te4?, so 3. Txe4†
(3. Lb6+? S05! 4. ?). - A. B.: «Zyklische Vertau-
schung der weissen Züge 2 bis 4 in einer eher
primitiven Darstellung.›› - H. K. (ehemaliger Tanz-
lehrer): «Erinnert mich an einen alten und ver-
gessenen «Übereck›› getanzten «country-dance››.
Der Schlüssel ist der Tanzordner.›› - W. L.: «Ein
Fesselungsfestivall» - H. J. S.: «An sich ein guter
Zyklus, in welchem die 3 weissen Themasteineje
einmal den 2.,3.und 4.Zug ausführen. Die Neben-
spiele stören etwas.››
12379 T. Garai. a) 1. Lb3 Sf5 2. Kd5 Db5=l= b) 1.T7b3
f4+ 2. Ke4 Dc4~1=. -A. B.: «Ein hübsches Zwillings-
paar.››-T.M.:«Zweiverschiedene Figuren werden
auf demselben Feld versteilt.» - H. J. S.: «Sehr
schöner Zweispänner mit hübscher, keineswegs
offensichtlicher Doppelverstellung auf D3 und
zwei tadeilosen Mustermatts.››
12380 C. Gamnitzer. Wir halten uns an die Lö-
sungsangaben des Verfassers. -Würde nicht der
wT01 das Feld 06 bewachen, so ginge 1. Df6+ Te6



  

12437 B. Borowik, Kiew 12438 V. Lider, Moskau 12439 Dr. H.Axt, München
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Drei Hilfsmatt-Nachdrucke aus Schwalbe 1983
12449 J. Korponai 12450 T.Garai 12451 M. Bily
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Hilfsmatt in 2 Zügen Hilfsmatt in 3 Zügen
2 Lösungen 2 Lösungen

2. Lxe6+ K06 3. Lg8+ Lxf6-1=. Wohin geht der Turm
also? Nirgendwohin! - Schlüssel: 1. S05! (droht
2. Df6+ wie oben) Sx05 (um irgendwann auf e6
dazwischenzusetzen) 2. Lxf3+ Sd3 3. Dxd8+ Ted7
4. Lxg4Txd8=l=. Beliebige Wegzüge des T01 aus der
0-Linie scheitern an 1. S05! Und falls1.Df6+ Te6
2. Lc4+ K06 3. Lxe6+, so 3. Kxb6! 4. Lg8+ T06!
lm Schlüssel achtfache Auswahl, dreifache Läu-
ferabzüge, geschlagene und mattsetzende Figur
tauschen bei Schwarz in Drohung und Spiel ihre
Rollen; zwei Damenopfer. - H. J. S.: «Gehaltvoll
und schwierig.››

Tvfv-.terra
. . _ für Sportfreunde
. _ . für Toto- und Lotto-

Tipper
_ _ _ für Fussball-Fans

und für
Schach-Experten!

Jede Woche
ein neues
Schachproblem!

Verlangen Sie
Probenummern beim:
TIP-Verlag
Postfach, 4010 Basel
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Hilfsmatt in 4Zügen
b) sDe6 statt e3

12381 Fl.Kraatz.1.Dxa7l (2.Dxa8+ oder 2.Dxf2 gxf2
oder anders 3. Sb61=) 1. Lxa7 2. b6! (3. Se3=l=)
Lxb6 3. Sxb6+ 1. Lc6 2. Lx06+ Ke6 3. Dd7+
1. Th8 2. Dxf2 Tb8 3. Se3+. - P. D.: «Feine Kon-
struktion, trotz Kurzdrohung.›› ~ P.G.: «Ein würzi-
ges Hauptspiel, aber nicht schlackenfrei (mehre-
re Schlachtenbummler).›= - W. L.: «Glänzend!›› -
G. Y.: «Dommage que la variante 2. De3 n'existe
pas sans 2. Dxf2 aussi»
12382 G. Jahn. 1. Let! Zzw. f3! 2. a5! (nicht 2. Lb4
Kh13.Lxe7 Kh2 4.Ld6 Kh15.Lxe5wegen Patt) bxa5
3. Lxa5 Kh1 4. Lc7 Kh2 5. Lxe5+ Kh1 6. Lxf3=l=
2. Kh13.Kg3lKg14.Lf2+Kf1 (4. Kh1? 5. Lxf3-1=)
5. Kxf3 bxa5 6. Lh3-1= 1. Kh12.Kf1 Kh2 3. Lf2 f3
4. Lxf3l Kh3/g4 5. Kg1/Lg2 g4/g3 6. Lg2/Lg1=l=. -
M. C.: «E00ellent!›› - H.J. S.: «Zum ersten Mal hat
mir ein Problem dieses Verfassers gefallen. Es
brauchte allerdings viel Zeit, bis die vielfältigen
Subtilitäten dieser Aufgabe mit ihrem zum Teil
beidseitigen Zugzwang aufgedeckt waren.›› -
C. D.: «Un probleme exceptionnel.››
12383 L.Apro. a) 1. Dxe2 Sxb5 2. Ld5 Dd4+ b) 1. f2
Sf3 2. Le6 De5+. in b braucht es die sDa1 wegen
der sonst möglichen NL 1. f2 Se6 2. Ld2 De5-1=. -
H.K.: «Ein Juwel!Trotz des deutlichen Fingerzeigs
(Figurenstellung auf der 3. Reihe) keine leichte
Lösung» - T. M.: «Viele passive Figuren.››
12384 C. Goumondy. a) 1.Te5 Kg4 2. Le3 Tf3 3. Ke4
Tf4=F b) 1. Td4 Kf2 2. Le4 Lf3 3. Kd3 Le2-1=. - A. B.:
«Wenn man sich eine Lösung „erkämpft“ hat, fällt
einem die zweite wie eine reife Frucht in den
Schossl» - C. D.: «High class.›› - T. M.: «Zweimal
dasselbe hübsche Manöver» - H. J. S.: «Bei den
5 Fluchtfeldern des SK in der Grundstellung sind
die Abwicklungen gar nicht einfach zu finden.››
Vorspann zur heutigen Urdruckserie
Als neuen Mitarbeiter begrüssen wirden Bu ndes-
deutschen Gregor Werner, bei dessen Hilfsmatt
darauf zu achten ist, dass in beiden Zwillingsstel-
lungen nicht Schwarz, sondern Weiss anzieht. -
Der Zweizüger 12438 ist ein sogenanntes Fortset-
zungsproblem. Die Position b entsteht nach Aus-
führung des Schlüssels von a und die Stellung 0
nach Ausführung des Schlüssels von b. - Unser
junger Problemfreund aus Bonstetten hat ein
mehrzügiges Hilfspatt mit Platzwechsei0irce-Be-



  

dingung gebaut. Hier vertauschen bei jedem
Schlagfall Schlagstein und geschlagener Stein
ihre Plätze. Das Opfer lebt also nicht wie bei ge-
wöhnlichen Circeproblemen auf seinem Platz bei
Partiebeginn wieder auf, sondern dort, woher der
schlagende Stein kam. Wie beim Hilfsmatt zieht
auch im Hilfspatt der Schwarze an.

Turnierausschreibung
Das 148. Thematurnier der Zeitschrift «Probieem-
blad›› verlangt Zweizüger mit dem Dombrowskis-
Thema. Beschreibung dieses Themas: In 2 oder
mehr Verführungen lauten die Drohungen A, B
usw. Die Widerlegungen von Schwarz sind X, Y
usw. In der Lösung oder in einerzusätzlichen Ver-
führung oder im Satzspiel tauchen die MattzügeA,
B usw. wieder auf, und zwar genau nach den
schwarzen Zügen X, Y usw. Ein Beispiel von C.
Groeneveld und J. Haring (3. Preis Tijdskr. KNSB
1959): W. Ka4, Dh7, Ta5, T03, Ld6, Sd5, Sg2, Bd3,
f2(9), S.Kd4, Td2, Te8, Lh6, Sg8, Ba3, e2, e4, f6,g4,
g7(11); 2-1=. 1.Verführung: 1. Se1? (2.Tc4+A) exd3!X
2.? - 2.Verführung: 1. Df5? (2. Lc5-1=B) Te5lY2.?-
Lösung: 1.Sge3l (2.Sf5+) 1. exd3 X 2.Tc4-1=A1.
Te5 Y 2. Lc5+ B.
Zwillingsstellungen sind gestattet. Buchpreise.
Ri0hter:J.C.van Gool.Einsendungen sind zu rich-
ten an C. Groeneveld, Acaciastraat 2, 7121 Aalten
(Holland) bis 31.12.1984.

Informalturnier1982
Nachtrag zum Mehrzüger-Preisbericht
(Dezemberheft1983).
Dr. W. Speckmann (BRD) beanstandet die grosse
Ähnlichkeit des 2. Preisträgers, des Vierzügers
12162 von R. Ch. Handloser mit dem folgenden
Dreizüger des lnders J. A. Krishnamachariar (The
Hindu 1951): W.Kc6, Lc7, Sb6, Se6, Bb2(5), S.Ka6,
Bb3(2). 1. Ld6 Ka7 2.S07 1. Ka5 2.Sc5, und bean-
tragt dem Preisrichter G. Schiller, dem Vierzüger
von R. Ch. Handloser den zugesprochenen Preis
zu entziehen.
Die Antwort des Preisrichters lautet: «Natürlich
bin ich über die äusserliche Ähnlichkeit der bei-
den Probleme erst einmal recht erschrocken. Ich
neige jedoch zu der Auffassung, dass die Herbei-
führung der identischen Stellung nach dem
2. weissen Zug (bei Handloser) bzw. nach dem
Schlüssel im Dreizüger nicht dazu führen muss,
Handlosers Stück zu disqualifizieren oder herab-
zustufen. Beim Dreizüger erfolgt die Herbeifüh-
rung der kritischen Stellung durch einen zurecht-
stellenden Zug, im Vierzüger ist der Gesamtzu-
sammenhang (Springerrundlauf) das Ausschlag-
gebende. - Es wäre aber vielleicht angezeigt
Handloserzu empfehlen,sein Problem mitder Be-
merkung zu versehen: „na0h Krishnamachariar",
wie diesin ähnlichen Fällenjeweils übli0hist.›› Der
Verfasser ist damit einverstanden. (Red.)

AUS REGIONEN UND KI.UBS
JUNIOREN
2. Schachturnier im Knabenheim
«Auf der Gruben, Niederwangen
Zum zweitenmal fand im Knabenheim «Aufder Grube» in
Niederwangen ein Schülerschachturnier statt. Zum Ab-
schluss eines Schachkurses durften sich die Schüler
des Knabenheims «Auf der Grube» mit anderen Schüler-
mannschaften messen.
Siegerwurde die Mannschaft der Sekundarschule Vikto-
ria Bern, die den schönen Wanderpreis mit nach Hause
nehmen durfte. Als Sieger der Einzelwertung konnte sich
der talentierte Lionel Blumberg (Sek. Viktoria Bern)
feiern lassen. Stark verbessertgegenüber der letztjähri-
gen Austragung haben sich die Teams des Knabenheims
«Auf der Grube››. Als einzigem Teilnehmer gelang es An-
dreAeschimann («AufderGrube››|),alle Partien zu gewin-
nen.
Rangliste:1.Sek.ViktoriaBern17(30),2.Ro0hade Bern15
(29), 3. «AufderGrube››l14(24), 4.SK Kröschenbrunnen
10 (19), 5.«Auf der Grube» ll 10 (18), usw.
SENIOREN
Jules Ehrat und Max Richner dominierten auf dem
Zürichberg . ..
S. Die Senioren begannen «ihre Saison» mit dem traditio-
nellen Zürichberg-Turnierim Seniorenzentrum Klusplatz
in Zürich. Mit 36 Teilnehmern (darunter 6 Damen) stand
ein Rekordergebnis fest. Es dominierten die bisher er-
folgreichsten Senioren, und von Anfang an behaupteten
sich Jules Ehrat und MaxRichner im Vordergrund; esge-
lang keinem andern Spieler, noch eine Wendung herbei-
zuführen. Der olympische Geist der Damen (Teilnehmen
ist wichtiger denn siegenl) wurde mit einem gemeinsa-
men 23. Platz belohnt.
Überraschend ist der grosse Vorsprung der beiden Sie-
ger vor einem Terzett mitje 6 Zählern. Turnierleiterwer-

ner Schlegel (Winterthur) konnte nach 8 spannenden
Runden folgendes Schlussklassement bekanntgeben:
1.Jules Ehrat und Max Richner (beide Zürich) je 7% P.:
3. Hans Frey, Toni Pfleghart und Fritz Reininghaus (alle
Zürich) je 6; 6. Paul Baumgartner (Rüthi/SG), Kurt Frei
(Thun), Emil Keller (Neuhausen), Ernst Köfer (Wettin-
gen), Willi Pfleghart (Zürich) und Hans Schmalz (Muril
BE) ie 5!/2;12.Karl Helbling (Affoltern a/A), Erwin Reiss
(Erlenbach), Harald Teufel (Nendein) und Walter Urech
(Zürich)je5;16.HugoHess(Zürich),ReneKeller(Zürich),
Heinrich Salzmann (Schlieren),EdySchmid(Züri0h)und
Hans Streuli (Thalwil) je 4.
Anlässlich der Generalversammlung wurde der Vor-
stand bestätigt. Präsident: Henri Vollenweider (Zürich),
Vizepräsident: Edy Schmid (Zürich), Kassier: Heinrich
Salzmann (Schlieren), Materialverwalterı Walter Urech
(Zürich).

SUISSE ROMANDE
Landenbergue champion de Genève 1984
Organises par la Federation genevoise d'e-checs, les
Championnats de Geneve1984 ont connu un très grand
succes. 84 participants prirent part ä ces joutes, qui se
sont disputees dans les locaux de l'Hotel du Rhône. Ce
n'est pas seulement le nombre, mais aussi la qualite qui
etonne: Ia moitie des participants etaient classes sur le
plan suisse, avec une moyenne de 1870 Elo.
Sensation: Edmond Marmoucl, 67 ans, qui avait connu
ses heures de gloire dans les annees cinquante, est en
tete a l'issue de la cinquieme rondel li faiblira pourtant
lors des deux dernieres rondes, cedant sa place auxjeu-
nes loups que sont Landenbergue, Szmetan et Gerber.
Au seuil de la derniere ronde, ces trois joueurs posse-
dent 5“/1 points. Szmetan et Gerber, qui tombent ensem-
ble, ne peuvent pas se departager. Landenbergue profite
de |'aubaine, bat facilement J.-P. Faure et s'empare du ti-
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Rg3 40.Te3+ Rh4 (40. Rg4 41. Df5+ Rh4 42.Te4+
Rg3 43.Tg4+ Rh3 44. Dh5-1=) 41. Df6+ Rh5 42. Df5+
Rh4 43. Te4+ etc. et mat comme en a). 38. Re2
39. Dg1 D04! Les Noirs recyclent leur D avec me-
nace d'echange des D. ll s'ensuit une serie de
coups qui assure la securite de leur R. 40. Te1+
Rd2 41. De3+ R02 42. Dc1+ Rb3 43. C06. Les
Blancs ramenent leur C pour l'attaque mais les
Noirs trouvent une parade par un clouage salva-
teur. 43. Dc5+ 44. Rb7 Dd5 45. Df4 Tb2 46.Te3
Ra2 47. R07 Dc5 48.Dxf7 d5! Assure l'egalite som-
me toute meritee au vu des peripeties de la partie.
49. De6 Tc2 50. Ftb7Txc3 51.Txc3 Dxc3 52. Dxd5+
1/2:1/2. Commentaires: Jean-Yves Riand
Passivité fatale!
Le club d'echecs de Neuchâtel dispute en ce mo-
ment un match amical par correspondance sur 10
echiquiers contre le club de Catania (Italie). Voici
une partie interessante de ce match.
Francaise
Kraiko (Neuchâtel) - Coco (Catania)
1.e4 e6 2.De2. Pour sortir des sentiers battus. 2.
05 3.93 C06 4.Cf3 Fe7. L'alternative pour les Noirs
etait 4. Cge7, suivi de g6 et Fg7. 5. Fg2 d5 6.d3
Cf6 7. 0-0 0-0 8.e5 Ce8! Meilleur que le coup «na-
turel›› Cd7. 9. 04 C07. Dans ce genre de position
les plans sont clairs: les Blancs doivent attaquera
l'aile roietles Noirsal'aile dame.10.Cc3'?!Dans sa
partie contre Debarnot 1977 Tal prefera10.Ff4 et
plus tard Cd2. 10. b6? Trop lent! Les Noirs de-
vaientessayerd'ouvrirlejeual'aile dame par10....
Tb8 p.ex.:11.Ff4-b512.b3-Fa613.h4-Cd4l On voit

maintenant pourquoi le C03 est mal place. 11. Ff4
Fa612.b3 Cd4 13. Dd1. Sur 13. Cxd4-cxd4 le C03
n'a pas de bonnes cases.13....Fb7. Les Noirs sont
passifs etjouentsansplan,13....Tc8avecl'idee b5
est meilleur. 14. Cxd4 cxd4 15.Ce2 Fc5 16.Fd2 a5
17. Cf4. L'initiative est aux Blancs. 17. Fe7. De
nouveau trop passif. 18. Dg4 Tb8 19. Ch5. Force
Vaffaiblissement des cases noires. 19. 96
20.Fh6Te8 21.f4. L'ouverture de la colonne Fva se
reveler decisive. 21. dxc4 22. Fxb7 Txb7
23. bxc4 b5. Enfin, mais trop tard! 24. f5! bxc4?
Plus interessant etait 24. exf5 25. Txf5 Dd7
26.Taf1(menace 27.Txf7!! Dxg4 28.Txe7l +-) 26.
Tb6 27. e6l! Dxe6 (sinon vient T17) 28. Dxd4 +-.
25. fxg6 hxg6 26. Df3 Rh7.
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27. Dxf7+ Rxh6 28.Dg7+1:0. Avec lís suites pos-
sibles: a) 28. Rxh5 29. Dh7+ Rg4 30.Tf4+ Rg5
31. h4$. b) 28. Rg5 29. Cf4 Tg8 (29. Rg4
30. Dxg6+ Fg5 31. Dh5+ Rf5 32. Cg6-1=) 30. Ch3+
Rg4 31. Tf4+ Rxh3 32. Dh7+ et mat en 2 coups.

Didier Leuba
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STUUIEN Beat Neuenschwander
Nobsstrasse 3,3072 Ostermundigen

Testen Sie Ihre Endspielstärke!
143 l.Goloschko (SU

142 G. Scheffler (DDR) «Fiskulturnik Bjelcrussij» 1979
=<Schach›› 1979/80, Lob 3. Preis

144 N. Kralin (SU)
«Schachmaty w SSSR» 1981
Ehrende Erwähnung
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Gewinn 5 Punkte Remis

Diese kleine Auswahl neuerer Bauernstuclien soll
ihnen dazu dienen, ihre Endspielfähigkeiten zu
überprüfen. Beginnen Sie mit Endspiel 142, denn
dieses Stück können Sie bestimmt lösen. Schaf-
fen Sie es in weniger als 5 Minuten, dann können
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7 Punkte Gewinn 9 Punkte

Sie mit berechtigtem Optimismus zu Studie 143
weitergehen. Hier werden Sie vermutlich etwas
mehr Zeit zur Lösung benötigen. Falls Sie auch
hier zum Ziel kommen, dann können Sie mit ihren
Kenntnissen im Bauernendspiel zu Recht zufrie-



  

den sein. Endspiel144 schliesslich istvorallem an
den Spitzenspieler gerichtet, kann aber auch von
anderen Spielern sicherlich gelöst werden. Ein
kleiner Tip dazu: unterschätzen Sie die schwar-
zen Verteidigungsideen nicht! Die Redaktion hofft
auf ein reges interesse unter den Partiespielern
und wünscht viel Spass beim Lösen.

Lösungen der Januarstudien:
130 (T. Kok: K08, La8, Ba?/Ka3, Bb3, 03; Gewinn).
1.Lh1! 1. Le4? 02 2.a8D+ Kb2 3. Lxc2 bxc2 und der
schwarze L-Bauer sichert Schwarz ein theoreti-
sches Remis. 1. 02 2.a8D+ Kb2 3.Dg2. Deshalb
1. Lh1. 3. Kb1 4. De4 und gewinnt.
131 (S. Isenegger: Kf2, La1, Bb6, 04/Kb1, Lg4, B05,
d3, h5; Gewinn). 1. b7. 1. Lc3? Lc8l 1. d2 2.Lh8!
d1D 3. b8D+ K02 4.Db2+ Kd3 5.Dc3+ Ke4 6. De3+

Kf5 7. De5+ Kg6 8.Df6+ Kh79.Dg7+. Der interna-
tional bekannteste Studienkomponist unseres
Landes hat hier eine sehr partienahe Darstellung
des Coin-a-Coin-Themas gefunden.
132 (J. Fritz: Kh5, La8, Ba7, a6/Ka5,Ta1, Bh2; Ge-
winn).1.Lh1!Txh12.a8DTd1.Decktdie Schachge-
bote auf 08 und d5, zudem droht h1D. 3.Dh1! Txh1
4. a7 und gewinnt. Für eine Doppelsetzung aus-
gesprochen ökonomisch komponiert.
Nachtrag zu Studie 129:
Die Studie von Gurgenidze scheint unlösbar zu
sein, wie uns C. Bernasconi (Basel) mitteilt. 1. b4
Kb3 2. b5 K04 3. b6 und nun 3. Lf8!, z. B. 4. L07
(4. Ke5 K05 =) L05 5. b7 La7 6. Lb6 Lb8 7. Ld4 Kb5
8. Kd5 L07 remis. Die Redaktion dankt C. Berna-
sconi für diese Mitteilung, die an den Kompo-
nisten weitergeleitet werden wird.

PBUBLEME Hans Henneberger
Landschaustrasse 18, 6006 Luzern, 041/36 79 33

Lösungen der Dezember-Probleme
12385 C. Groeneveld und J. C. van Gool. Satz: 1.
Tcxg3 / Tgxg3 2. Sf3 / Sg6-1=. - Lösung: 1. Sf4!
(2.Te6+) 1. Tcxg3/Tgxg3 2. Sd3/Sfg6-1=1. d3/
Txa8 2. Sf3/Shg6+ 1. La2/Sxf4 2. Dxf5/gxf4=l=.
Matt- und Paradenwechsel. -Warum nicht1.Sc7?
Wegen Tcxg3! - P. D.: «Ein modernes Meister-
werkl»-C.D.: «Autoclouages des tours noires sur
la case critique g3 avecechange de mats.››-W.L.:
«Quicklebendig!››-H.J.S.:«ErneutderMode-Gag
(setzt er nicht langsam Moos an?): Welcher von
zwei Zügen'?››
12386 M. Hoffmann. 1. Tb4! Zzw. 1. Lxb4+, Kb6,
K06 2. Sa41= 1. Lb6+, Tb6, b6 2. Sa2-†- 1. T06,
06, Kxb4 2.Dd4+1. Sac6 2.Txb5=i=1. ...Txd6, cxd6,
Se~ 2. Sd5-*+. - N. B.: «Da kommt der Zugzwang
doch recht überraschend» - C. D.: «Blocus in-
0omplet.››- P.D.: «Eine verzwickte Angelegenheit.
Man beachte den sLc8, der die Echtheit der Stel-
lung garantiertl›› - W. L.: «Überraschende Ab-
spiele kompensieren die nicht gerade ästheti-
sche Stellung.››-Th.M.:«ÜberraschenderZzw.››-
H. J. S.: «Erfreulicherweise komponiert der Präsi-
dent unserer Vereinigung nicht nur (hübsche)
Leichtgewichte, sondern auch gehaltvolle
S0hwerkaliber.››
12387 B. Schauer. Probespieleı 1. Sxa6 / Sxe6?
Txa6+/Txe6l - 1. Lxa6/Lxe6? Td8/Tf4! - Lösung:
1.f4! Zzw.1. Ta7 2.Lxa6! Txa6/Txf4 (sonst 3. d4-1=)
3. Sxa6 / Sxe6+ 1. Tg(h)6 2. Lxe6! Txe6 /Td8
(sonst 3. d4+) 3. Sxe6 / Sxa6-'t=. Nicht 1. f3 oder
1. g3(4) wegen Tg6! - N. B.: «Eine prächtige Auf-
gabe.›› - P. D.: «Eigenartiger Zzw.!›› - C. D.: «Deux
variantes en copies semblab|es.›› - W. L.: «Ein
Katz- und Mausspiel auf 64 Feldern. Sehr gefäl-
lig.›› - Th. M.: «Logischer Zzw., der in einen dop-
pelten Paradewechsel führt.››
12388 G.Jahn. Wenn 1. Lc6+, so Ke6l Oder1.Kg7?
Se3! - Lösung: 1. Le8! (2. Lf7+ Ke4/Te6 3. D04/
Dc6=F)1....Tf62.Lc6+Ke6 3.Dc4¬¬=1....Ke62.Dc4+
Kf6 3. Df7-1= 1. Tb7+ 2. axb7 (3. Dc6=l=) e4 3. Lf7%

1. Sb3 / Se3/Td6 2. Lf7+ Ke4 3. D02 / Dxe3/
Sxcl6=F. - Keine Löserkommentare.
12389 C.Goumond\/.Probespiel:1.Tg3!?(2.Dg5+
hxg5 3. hxg5=l=) 1. Taxf5 2. Tf4+ Dxb2 3. Dxf5+
1. Tfxf5 2. Td5+ Dxb2(Te5) 3. D(x)f5+ 1. Sxe6
2. Td6+ Dxb2(Te5) 3. Txe6+ 1. Sf7 2.Td7+ Dxb2
(Te5, Se5) 3. T(x)f7=l=, aber 1. D01! - Lösung:
1.Tg4! (gleiche Drohung wieoben)1....Taxf5/Tfxf5/
Sxe6/Sf7 2.Tf3/T05/T06/T07 3. Df5/Df5/Te6/Tf7-1=
1. Sxg6 2. Dxg6+ Ke7 / Ke5 3. Df7 /Tc5(Te3)-1=
1. D01 2. Txc1+. Viermaliger Mattwechsel. -
N.B.:«Eine hübsche Knacknussl»-C.D.:«Appart-
tion du mat sur la case du premier coup des
nolrs.›› - P. D.: «Ein Werk von epischer Grösse!››
12390 H. J. Beyer. Die Autorabsicht lautet: 1.Te5
Zzw. 1. g5 2. Le3 g4 3. Lh6 2. fxe5(f5) 3. Lxg5=l=
1. Lc6/Lb5/La4 2. Kxc6/Txb5/bxa4. Leider
nebenlösig durch 1. Th7+ Kf8 2. Se4 Ke(g)8
3. Sxf6+, sonst 3. Lc5+. Bislang ist noch keine
Korrektur eingetroffen.
12163V G. Jahn. Weil in der ersten Fassung vom
Mai 1982 gemäss Analysen des Preisrichters G.
Schiller nach 1. Lg1 L05 2. Le3 Ld6 3. Sf2+ Kxh2
4. Se4 L05 5. Lxc5 Kh1 neben der Autorabsicht
6. Sf2+ Kh2 7. Ld6+ auch 6. Lg1 h2 7. S-1= möglich
war (was ihn offenbar bewog, das Problem nicht
auszuzeichnen), verschob der Verfasser das w/s
Bauernpaar b6/b7 um ein Feld nach rechts, wo-
durch die erste Mattmöglichkeit dahinfällt. Der
Verfasser verspricht sich nun im lnformalturnier
1983 gewisse Chancen in der Kategorie Mehr-
züger für seinen Mehrzüger. - C. D.: «Remar-
quablel Bravo.›› - H. J. S.: «Da die Lösung prak-
tisch identisch ist mit derjenigen der Urfassung,
liesse sich fragen, obansteile des kostbaren Dia-
grammplatzes nicht eine blosse Typennotiz für
die lnformalturnierberechtigung genügt hätte.››
12391 C. Goumondy. a) 1. Da5 Lxf5 2. Dd2 Se5-1=
(1. Tf2?) b) 1. Tf2 Txd5 2. Td2 Txe3-'F (1. Da5?). -
Th. M.: «Unverkennbarer Goumondy.›› - H. J. S.:
«Die beiden ersten Züge vonWeiss sind zu brutai.››
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Nachdrucke aus dem Dreizüger-lnformalturnier 1981/82 der DSB
12464 D. Kutzborski, 1. Preis 12465 D. Kutzborski; 2. Preis 12466 M.Kel|er, 3.Preis
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Matt in 3 Zügen

12392 G. Bakcsi. a) 1. Lxe3+ Sd4+ 2. exd4 Dh5+
b) 1. Dxe3+ Dd4 2. exd4 Sg1¬'=. - N. B.: «Prächtiges
Zusammenspiel von WD und wS.›› Th. M.: «Funk-
tionswechsel bei S und W.››-H.J.S.: «Sehr schön!
Allerdings auch nicht sehr schwierig, weil der
wLb8 ja nach Aktivierung schreit.››
12124 (2.V.) W.Naef. a) 1.Lcl7 a7 2.Tb8axb8S 3.Kd8
Sc6-1= b) 1. Lf7 a7 2. Tb8 axb8L 3. K18 Ld6=F. Dies-
mal wurde von keiner Seite mehr eine NL gemel-
det, woraus wir - abgesehen von der Computer-
Verifikation - wohl schliessen dürfen, dass das
Stück nun korrekt ist. - N. B.: «Der Aufgabe wäre
es zu gönnen, wenn sie endlich korrekt wärel» -
Ph. K.: «Schade, dass dieses schöne Problem so
nebenlösig war.›› - Th. M.: «Schöne Unterver-
wandlungsminiatur»-H.J.S.:«Jetztsollte eswohl
endlich klappen.››
12393 l. Persa. 1. Db1l Kd2 2. Ld4 e3 3. Le5 e2-F.
- A. B.: «Nicht weltbewegend.››- N. B.: «Gelunge-
ner Switchback und vom Schwierigkeitsgrad her
noch erträglich» - P.G.: «ln 30 Sekunden ab Blatt
gelöst...›› (Ganz ähnlich kommentiert von H.J.S.)
- Th. M.: «Subtiles L-Manöver.››
12394 T. Kardos. 1. b3 d4 2. b2 d5 3. b1L d6 4. Ld3
exd3 5. e2 d4 6. e1S d5 7. Sxg2 Kxg2 8. h1T Kf3
9.Tc1Kg210.Tc7 dxc711.d6 c8D patt. - N.B.: «All-
umwandlung,verteiltauf4Bauern beider Farben»
-Th.M.:«So leichte wie prächtige AUW-Aufgabe»
- H.J. S.: «Sehenswerte gemischte AUW (3s.1w),
aber leider wenig Zugsauswahl, da die weissen
Züge fast alle erzwungen sind.››
Vorspann zur heutigen Urdruckserie
Wieder dürfen wir zwei neue Mitarbeiter begrüs-
sen: den bundesdeutschen A. Soennecken aus
Lüdenscheid (Westfalen), der einen interessan-
ten Dreizügerzeigt,und den Spanier D.delrezabal
mit einem Zweispänner-Hilfsmatt. - lm einzigen
Schweizer Beitrag sehen wir unsern Zürcher
Freund wieder einmal auf den Spuren eines
Siers'schen Springers, wobei er diesmal im Ge-
gensatz zu 12324 eine um einen Zug kürzere Dar-
stellung wählte. -lm Dreizüger aus Paris sind vier
Satzspiele zu beachten und die in der Lösung dar-
aufhin erfolgenden Wechsel derweissen Züge.-
Beiden Hilfsmattsweisen wir hin aufzweiBeiträge
aus Nordeuropa, beides Miniaturen mit je nur 6

Malt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen

Steinen. Das schwedische Stück isteine Nachbil-
dung von R. Lists 12134, wobei noch ein sS einge-
spart werden konnte. - Das letzte Hilfsmatt (aus
der CSSR) ist nochmals eine Miniatur, diesmal in
Zwillingsform, wobei der sT die Weiche stellt.-
Beim vierzügigen Selbstmatt handelt es sich u. a.
darum zu erkennen, weshalb der Zug 1. Lf6 als
Schlüssel noch Verfrüht ist. - Der Märchen-
schachbeitrag aus Prag verwendet u. a. zwei
schwarze Grashüpfer, also Märchensteine, die in
Damenrichtung über einen Sprungstein auf das
nächste Feld hüpfen und auch wirken.
Vereinigung schweizerischer
Kunstschachfreunde
Die diesjährige Generalversammlung ist festge-
setzt auf Sonntag, 20.Mai 1984, 10.15 Uhr im Re-
staurant «Red House››, Marktgasse 17, 8001 Zürich,
1. Stock («Rothus-Säli››).
Liste der Dauerlöser (Stand: 5. April 1984)
'C.Albisoru 224;*M.Auer201+51=252;R.Belnhorn 224+
194=418; H.Bieber347+299==P+146:A.Bieri101+340=
441; N.Biveroni446+365=P+311;F.Borsdorft442+104=
P+46; K.Burgener 79+90=169;M.Ci0flanca276+228=
P+4;*Dr.S.V.Ciorbea 279+295=P+274;M.Croket417+
172=P+89;V.Cuciuc270+187=457;'J.P.Dellenbach18;
*P.Deriaz153+95=248;C.Dumitrescu 208+307=P+15;
St. Groza 80 +171 = 251; P. Grunder 317 + 521 = P + 338;
E. Hang 402 +176= P+ 78; 'F. Hoffmann 12; H.-B.Jung 418
+ 55 = 473; Ph. und H. Kalbermatter 326 +127 = 453;
Dr.C.Knauer382+100=482;K.Köchli282+321=P+103;
H. Kraatz 215 + 77 = 292; St. Lamba 365 + 211 = P + 76;
Dr. H. Laue und H. Mück 407; W. Leuzinger 48 +120 = 168;
*Th. Maeder100 + 249 = P + 49; *.J. Mettler 94; *E.Nicolau
31; *R. Notter 24; J. Oprea 255 +168 = 423; J. Pollak 143;
N. Pripoae 406 + 293 = P + 199; E. Rey 434 + 59 = 493;
'H. Schneider 62; A. Schriber 356 + 245 = P + 101;
Dr. H. J. Schudel 29 + 254 = 283; T. Suda 231 + 40 - 271;
St.Wiser6+144=150;R.Wüthrich 289+218=P+7;G.Ya-
coubian 470 + 264 = P + 234.
Erstmalige Löser sind mit * bezeichnet. Als neue Dauer-
loser begrüssen wir J. Mettler (Bürglen UR), E. Nicolau
(Rumänien) und R. Notter (Münchenstein); ausserdem
freut es uns, dass unserfrühererLöserW.Leuzinger (Ad-
liswil) nach mehr als zehnjähriger Pause wieder mit-
macht. - Zum Lösungspreis beglückwünschen wir
H. Bieber, N. Biveronl, F. Borsdorff, M. Cioflanca,
Dr. S. V. Ciorbea, M. Croket, C. Dumitrescu, P. Grunder,
E. Hang, K. Köchli, St. Lamba, Th. Maeder, N. Pripoae.
A. Schriber, R. Wüthrich und G. Yacoubian, also die Re-
kordzahl von 16 Lösern. -Die Liste umfasst 44 Löser; wo-
von 18 aus dem Ausland.
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STUDIEN Beat Neuenschwander
Nobsstrasse 3, 3072 Ostermundigen

145 H.Lommer
«Journal de Genève» 1933, 1. Preis

134 V R. Richter (Verbesserung) 135 V' R.Richter
«Schach›› 1977/78, 1. Preis (Verbesserung)
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Remis

b) ohne wBf4: Remis

SSZ-Leser «kocht›› Preisträger
lm Februar veröffentlichten wir an dieser Stelle
zwei Nachdrucke und einen Urdruck von Rolf
Richter (DDR), welche die Allumwandlung zum
Thema hatten. Studie 134, als 1. Preis in der Zeit-
schrift«Schach››(1977/78)ausgezeichnet,konnte
von Herrn Dr.J.Perles (israel), einem der Spitzen-
löserderSSZ,alsinkorrektentlarvtwerden(siehe
untenstehende Lösung). Zur Klarstellung publi-
zieren wirhier dieverbesserung zu diesem Stück,
die uns Herr Richter prompt zugestellt hat, sowie
den durch diese neuen Erkenntnisse leicht ver-
änderten Urdruck135.
Das Aufspüren inkorrekter Schachkompositio-
nen ist im Problemschach dank dem Einbezug
des Computers wesentlich erleichtertworden. lm
Studienschach hingegen kann mit demselben
nur ein sehr kleiner Anteil solcher Prüfarbeit ab-
gedeckt werden. Dies verlangt eine besondere
Verantwortung vonseiten des Komponisten, des-
sen Fehler wohl auch in Zukunft nichtvollständig
auszumerzen sein werden. Solange der Compu-
ter das Studienschach nicht einholen kann, so-
lange wird das Damoklesschwertdes Lösers über
dem Haupt des Komponisten schweben!

Lösungen der Februarstudien:
133 (R. Richter: Ka1, Tb8, Lc6, Sa2, g5, Ba4, a7, b5,
d5, f5, f7, g7, h7/Kb3, Dh6, Lh4, Sa5, BC2, C7; Ge-
winn).1.f8D Dd6 2.Dxd6 cxd6 3.a8T! 3.a8D? Lxg5
4. g8S Ka3 5. Dxa5 Lf6+ 6. Sxf6 c1D+ 7. Sxc1 patt.
3. Lxg5 4. g8S Ka3 5. Txa5 Le3 6. h8L! 6. h8D'?
Ld4+ 7. Dxd4 c1D+ 8. Sxc1 patt.
134(R.Richter:Ka1, Ld1, Ba5,a7, d5,d7,f3,g7, h6/
Ka3, Lg5, Sb5, Ba2, d6. a) Gewinn, b) wBf3 nach
g3: Remis). a) 1. d8D Lxd8 2. g8S Lh4 3. h7 Sd4
4. a8T! 4. h8D'? Lf2 nebst Sc2+ und Ld4+; 4. h8L'?
Le1 5. Lxd4 Lc3+ 6. Lxc3 patt; 4. a8D? Le1 5. Dc8
Sb3+6.Lxb3 Lc3+7.Dxc3 patt.4.... Lf2 5.h8L! und
gewinnt. Aber 2. Lg5! hält remis wie unter b).
Der Autor glaubte dies widerlegt durch 3. h7 Sd4
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4.f4 Lxf4 5.h8D Le3 6.Dh3.J.Perles entdeckteaber
6. Sb3+! 7. Lxb3 Ld4+. b)1.d8D Lxd8 2.g8S Lg5
3. h7 Sd4 4. a8T Lc1 5. Tb8 Sc2+ 6. Lxc2 Lb2+
7.Txb2 patt.AndereVerwandlungenim4.Zugfüh-
ren zu den analogen Pattabspielen wie unter a).

135 (R. Richter: Kg5, Lb4, Sg4, Be3, h7/Kh8, Le8,
Ba3, a6, b2, e2, e4, h2, h4; Remis). 1. Kh6 e1D
2. Lxe1 b1S 3. Lb4. 3. La5? a2 4. Se5 h1T 5. Lc7 a1L
6. Ld8 Tf1 -+. 3. a2 4.Se5 und nun 4Varianten: a)
4. a1D 5.Ld6 Dc3 6.Sf7+ Lxf7 7.Le5+ Dxe5 patt.
b) 4. a1L5.Le7Lxe56.Lf6+ Lxf6patt. c) 4. h1D
5. Le7 Df3 6. Sg6+ Lxg6 7. Lf6+ Dxf6 patt. d) 4.
h1T 5. Lf8 Tg1 6. Sf7+ Lxf7 7. Lg 7+ Txg7 patt. Der
Komponist legt Wert auf die Feststellung, dass in
dieser Studie die AUW in Verführung und Lösung
zur Darstellung gelangt. Diese Konstellation ist
möglicherweise neu.
AufAnfrage hin publizieren wirgerne noch die un-
seres Wissens erstmalige Darstellung der AUW in
der Studie (siehe obige Nr.145).

Olympiadeturnier für Schachkomposition1982

Das vorläufige Ergebnis ist vom TL H. Henneber-
ger in der Nr.2 (April 84) von «idee & form» publi-
ziert worden. Trotzdem eine Einsprachefrist von 4
Monaten besteht und die Aufgaben bis zum heuti-
gen Zeitpunkt noch nicht publiziert sind, ist das
Ergebnis interessant und für die Schweizer er-
freulich. PM.

1.Sowjetunion119 P.,2.Ungarn 77,3.Schweiz741/2,
4.ltalien 56'f2,5.CSSR 52,6.Holland42,7.England
38, 8. Bundesrepublik Deutschland 331/2, usw. Für
unserTeam erzielten Punkte:Fulpius12,Cramatte
7,Vollenweider 31/2,GfeIler15,Handloser/Stucker
15, Hoffmann 6, Schneider 5, Kalbermatter 1+6,
Schönholzer 3.
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PBOBLEME Hans Henneberger
Landschaustrasse18.6006 Luzern, f 041/36 79 33

Ausschreibung zweier Thematurniere von «idee
& form››
1.Turnier
Gefordert werden Zweizüger mit mindestens drei
einheitlichen Themaparaden und einer gleichen
AnzahlthematischerVerführungen,diejeaneiner
der Themaparaden scheitern.
Beispiel: W. Kg4, Dc4, Ta6, Te1, Lh5, Sc1, Se5, Bc2,
c3, d4, f2, f7, g2 (13); S.Ke4, De3, Lb6, Lf1, Se2, Sf5,
Bb7,c7,d3,f4,g3,g7,h6(13).HenkPrins,2=l=(Pro-
bleemblad 1983). Thematische Verführungen:
1.Sexd3? Dxd4!-1.Sf3'? Sexd4!-1.Sc6? Lxd4!-
1.Sg6'?Sfxd4!-Lösung:1.Sd7!(2.De6)1....Dxd4/
Sexd4/Lxd4/Sfxd4 2. cxcl3/f3/Te6/Lg6. Viermal
Nletveld mitthematischen Verführungen. Richter:
Herbert Ahues. Preisfonds: sFr. 300.-.
2.Turnier
Man konstruiere einen logischen Dreizüger fol-
genden lnhalts: lm Probespiel löst der Angriffs-
plan eines weissen Steines (Hauptangreifer) eine
Drohung aus, die von Schwarz pariertwird. ln der
Lösung überträgt Weiss deshalb die Aufgabe, die
gleiche Drohung hervorzurufen, einem andern
Themastein (Ersatzangreifer). Dies bewirkt eine
Schädigung, die es dem Hauptangreifer ermög-
licht,denursprünglichenAngriffsplanerfolgreich
durchzuführen. - Die Art der Schädigung istfrei-
gestellt.
BeispielNr.1:W.Kg7,Db5,Lf8,Sc8(4);S.Ke6,Lb8,
Bc7 (3). Josef Breuer, 3-†- (Die Schwalbe 1937).
Probespiel: 1. Kg6? (droht 2. Df5) C5! ~ Lösung:
1. Sd6! (droht 2. Df5) cxd6 2. Kg6! d5 3. De81"~.
Hauptangreifer: wKg7. Ersatzang reifer: wSc8. Art
der Schädigung: Römische Blocklenkung des
sBc7.
Beispiel Nr.2: W.Kd8, Ta3, Te7, La1, Ba7, b6, e4 (7);
S. Ka8, Lf1, Ba2, b7 (4). Heinz Gfeller. 3=l= (DSZ
1980). Probespiel: 1. Ld4? (droht 2. Txb7 Kxb7
3. a8D) a1D! - Lösung: 1. Ta6! (droht 2.Txb7 Kxb7
3.a8D)bxa62.Ld4!3.b7=F(1....Lxa62.Tc7).Haupt-
angreifer; wLa1. Ersatzangreifer: wTa3. Art der
Schädigung: Lenkung des sBb7 mit Drohwech-
sel. Richter: Heinz Gfeller. Preisfonds: sFr.300.-.
Einsendungenfür beideTurniere bis 31.12.1984an
Gregory Lewis, Egelgasse 74, CH-3006 Bern.

Totentafel
Aus England erreicht uns die schmerzliche Kun-
de vom l-linschied Comins Mansfields, des wohl
bedeutendsten Zweizügerkomponisten der Ge-
genwart. Er verstarb am 28.März1984 im hohen Al-
ter von fast 88 Jahren.
Comins Mansfield wurdeam14.Juni1896inWithe-
ridge(Nord-Devon)geboren. Schon imAltervon9
Jahren erlernte er von seinem Vater das Schach-
spiel. Einen seiner frühesten kompositorischen
Erfolge errang er 1912 mit dem 1. Preis eines von
der Western Weekly News organisierten Tur-
niers. - Etliche seiner frühen Problemschöpfun-
gen wurden in die Hefte des Good Companion

Chess Problem Club von Philadelphia aufgenom-
men,was ihm mitA.C.White in Berührung brachte,
der das schlummernde Genie des Jünglings er-
kannte und ihn nach Kräften förderte. - Seine be-
rufliche Laufbahn begann bald nach Kriegsende
1918 bei der Bristol tobacco company W. H. Wills
und dauerte bis1959.-Dankseinen Beziehungen
zu G.Chandler wurde C.M. eines der Gründungs-
mitglieder der Brit. Chess Probl. Society, deren
Vorsitz er von 1949 bis 1951 innehatte. ~ Als
Schachautor wurde er erstmals bekannt mit sei-
nen «Adventures in Composition››, wo ihn der Le-
ser Schritt für Schritt begleiten kann bei der Ent-
stehung von ausgewählten Zweizügern.Das Buch
erschien in A.C.Whites bekannter Problemsamm-
lung 1942. - Unter dem Titel «A Genius ofthe Two-
Mover» setzte A. C. White dem grossen Problem-
künstler schon zu Lebzeiten (1936) ein prachtvol-
les Denkmal. - Eine 1976 von B. P. Barnes publi-
zierte Broschüre, betitelt «Chess Problems of a
Grandmaster» vermittelt dem Leser 200 weitere
Schöpfungen Mansfields vor allem jüngeren Da-
tums. - In der FIDE erhielt der Verstorbene auch
die ihm zustehenden Ehrungen: 1958 den Titel ei-
nes «lnternational Masterfor Chess Composition»
und 1972 den Grossmeistertitel.
(Auszug aus einem von C.A.Russ und C.Vaughan
unterzeichneten Nachruf)
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l- Der berühmte dänische Pfeifentabak
jetzt'“auch im Schweizer Fachhandel.
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Vorspann zur neuen Urdruckserie
Als neuen Mitarbeiter begrüssen wir R. Bedoni,
den Koautor unseres langjährigen Mitarbeiters
Dr. J. Fulpius, in einem neuen Rekordstück, das
nach einem einleitenden Zugspaar eine interes-
sante strategische Abwicklung bringt. Das Feld
g5 steht dabei im Zentrum des Geschehens, das
überhaupt keine Nebenvarianten aufweist. ~ Der
Zweizüger aus der DDR zeigt uns F. Hoffmann auf
den thematischen Spuren von H. Ahues. - Dass
der Dreizüger aus Prag in böhmischem Stil gear-
beitet ist, wird niemand wundern. - Durchaus lo-
gisch gebaut ist derzweite Dreizüger. -Zum Vier-
züger bemerkt der Verfasser, die Konstruktions-
schwierigkeit zur Darstellung des beabsichtig-
ten Echos hätte darin bestanden, diffuse Neben-
spiele zu vermeiden, was dadurch geschafft wor-
den sei, dass zwei Varianten schon ein dreizügi-
ges Matt ergeben und in einer dritten eine wenig
belangvolle Zugsunreinheit auftritt. - Nicht er-
schrecken möge der Löser überden ungarischen
Hilfsmattbandwurm. Wie der schwarze König sein
Mattfeld in der SW-Ecke des Brettes erreicht, ist
rechtamüsantund sollte vom Routíniermiteiniger
Geduld zu schaffen sein. - Beim Selbstmatt gilt
das Satzsternchen nur in a. - Beim Längstzüger
steht auf d5 ein sG (Grashüpfer). Schwarz muss
stets den geometrisch längsten Zug wählen.
Jahresbestenliste der Dauerlöser
Gold: lng. C. Dumitrescu 619; Silber: P. Grunder
618; Bronze: N. Biveroni 610.
ln die Gruppe der Spitzenlöser ist ein neuer Kon-
kurrenteingedrungen: lng.C.Dumitrescu aus Ru-
mänien. Herzliche Gratulation! Aber die Differenz
zum langjährigen Spitzenmann P. Grunder ist mi-
nimal. lhm und N. Biveroni (der bereits im Vorjahr
Dritter war) ebenfalls ein kräftiges Bravo.
Weiter treffen wir auf der Erfolgsleiter: M.Cioflan-
ca 604, H.J.Schudel 599, H. Bieber 591, K. Köchli
586, S. V. Ciorbea 574, N. Pripoae 570, G. Yacou-
bian 548, St. Lamba 547, lng.E.Hang 495, A.Schri-
ber 478, J. Oprea 468, St. Groza 466, J. Pollak 443,
R. Beinhorn 421. Weitere 21 Löser erreichten weni-
ger als 400 Punkte.
Korrektur
Damitim Zweizüger12351 (9/83)die Züge des Se3,
die - wie in der Lösungsbesprechung vom Fe-
bruar 1984 erwähnt- in erster Linie alle an Lc1+
scheitern,zuthematischenVerführungen promo-
vieren, verschiebt der Verfasser zunächst die
ganze Stellung um eine Reihe nach rechts, fügtei-
nen sBb6 hinzu und versetzt den sTb2 nach a1,
den sLc2 nach b1 und den sBb6 nach a6. Nun
scheitert 1. Sg1 (2. Sxh3) und 1. Sh4 (2.Sg6) an Le4
sowie 1. Sd4 (2. Dxc7) an Ta5 (aber nicht an Sd3
oder Sf3 wegen 2. Df3 bzw. nicht an Txd4 wegen
2. Lxe3). Schade nur, dass der Verfasser es unter-
lassen hat, gleichzeitig auch den beanstandeten
Dual nach 1. Tg2 (2.Te2/Dxc7) zu eliminieren.
Lösungen der Januar-Probleme
12395 G. F. Myhre. 1.Ta3+ Sca7+/Sba7+ 2. Kbô/
Kc7-1=. Zwei Kreuzschachvarianten. 1. Sxa3

2.Kc7¬'=.-A.B.: «Kommentar überflüssigl»-N.B.:
«Falls das eine Pointe hat, so ist sie mir entgan-
gen.›› - C. D.: «Meredith aristocratique» - P. G.:
«Schachschlüssel - ein (zu) hoher Preis für zwei
Kreuzschachvarianten.»-Th. M.: «Naja...›› - H.J.
Sch.: «Zu grob.›› - St. W.: «Da alle möglichen
Schachs drohen, muss 1. Ta3+ die Lösung sein;
wohl kaum eine NL.››
12396 J. Cramatte. Fehlversuche: 1. Tf6? (mit den
drei Drohungen 2. Tf5, Dd5 und Dxh5+) Se3?
2. Lg3=l=, aber 1. Se7! -1.Txg4? (mit den zwei
Drohungen 2. Df6 und Dd5=l=) Lxb4l - 1. Le1 oder
Lh4? (mit den vier Drohungen 2.Dd5, Df5, D14 und
Tf5-1=) Tf3! - 1. Le3? (mit sogar 5 Drohungen 2.Lf4,
Dd5, Df5, Df4 und Tf5=l=) dxe3! -1.b8S? (2.Sxd7=l=)
e3! - Lösung: 1. S16! (2. Sxd71=) mit dreifacher
Fluchtfeldfreigabe: 1. Kf4 (Kf5) / Kd6 2. Sxg4/
b8D(L)-'l=1. e3/Tg3+/Sxf6 2. Lg3/Lxg3/Dxf6=l=. -
A. B.: «Fluchtfeldfreigabe trotz schwarzer
Schachdrohung. Das macht den Reiz dieses
Zweizügers aus.›› (ist aber diese Drohung, die ja
schon im Satz mit2.Lxg3 erledigtwird, überhaupt
von Belang? Red.) - C. D.: «Cie ampliative qui
donne 3 cases de fuite au roi noir.›› - W. L.:
«TrotzZugeständnissen an den sKführt1.Sf6zum
Ziel» - Th. M.: «Guter, wenn auch etwas augen-
fälliger Schlüssel.›› - H. J. Sch.: «Einige gute Ver-
führungen» - St. W.: «Zuerst dachte ich: Wohin
mit ihm? Doch es wurde nichts darausl»
12397 Dr. H. Axt. Verführungen: 1. Txg3? (2.Tf2=l=)
Lxd4! (2. Sf3 e3l) - 1. Sf3? (2. Dg5-1=) exd4! -
Lösung: 1. Tce3l (2. Txe4+ Lxe4+ 3. Txe4=l=) 1.
Sbc5 2.Txg3! Sd3 3.Txe4-1= (2.Sf3? Tg7i) 1. Sac5
2. Sf3! Se6 3. Df5-1= (2. Txg3? Ta3!) 2. exf3+/
Dxg4+ 3. T›<f3/Dxg4+. Doppelter Brunner-Dres-
dener. - Einige konstruktive Hinweise: Nicht
wBh3 wegen NL 1. Txg3 Lxd4 2. h4 (Dxg4+
3. Dxg4$). Mit wBg2/wKh3 gäbe es die NL 1.Tf2+
2. g3=i=. - N. B.: «Offenbar musste der wBh3 von
Nr.12209 nur durch einen wL ersetzt werden, da-
mitdie Stellung legal blieb.MirgefälltdieAufgabe
sehr, vielleicht nicht zuletzt deshalb, weil der
sechsfache schwarze Beschuss von c5 eher auf
einen Task im Stile von 1. c5 schliessen lässt» -
C. D.: «Le prix Oscar pour le röle secondaire
joue par la modeste tour isolee en a7.›› - W. L.:
«Vor allem die Hauptvarianten sind bemerkens-
wert.›› - Th. M.: «Dieses hervorragende neu-
deutsche Problem mit seinen zwei Dresdenern
und vielen Grirnshawverstellungen versetzteinen
um Jahrzehnte zurück.›› - H.J. S.: «Guter Doppel-
dresdener, aber der Makel des aus angegriffener
Stellung wegziehenden Schlüsselsteins konnte
durch die Verbesserung leider nicht ausgemerzt
werden.››
12398 C. Goumondy. Falls 1. d7 (2. d8D 3. D+),
so 1. Th3! 2. Txe5+ Lxe5+! - Lösung: 1. g7l
(2. g8D 3. Dgc8-1=) 1. Sxd3 2. Sxd3+(A) Txd3
3.Txe5~1=(B) 1. Th3 2. Txe5+(B) Lxe5 3. Se4¬*-(C)
1. Sxe4 2. Sxe4+(C) Txe4 3. Txc3~1=(D) 1. Te2
2. Txc3+(D) Lxc3 3. Sd3-1=(A). Zyklus der zweiten
bzw.dritten weissen Züge, basierend auf schwar-
zer Drittelsfesselung. - A. B.: «Wirkt etwas grob-
schlächtig, besonders der Schlüsselzug und die
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Drohung. Fein jedoch ist die Parade 1. Te2.›› -
C. D.: «Par la cle, les blancs forcent les noirs a
liberer la batterie masduee du fou blanc a g1.
Beau cycle des 2./3.coups blancs.››- Den Zyklus
erwähnen lobend auch P. G. und St. L. - W. L.:
«Gefällige Fesselungsmatts.››-Th. M.: «Man sieht
die Klasse des aufdiesem Gebiet wohlführenden
Meisters.›› - H. J. S.: «Ich bewundere die enorme
Produktivität des C. G., aber eine gewisse Sche-
matik seiner Aufgaben, wie sie faktisch von allen
Schachperiodica festgestellt wird, kann auch
dem vorliegenden Stück nicht abgesprochen
werden.›› - St. W.: «Altbekannt, doch immer wie-
der beeindruckend»
12399V M.Hoffmann. MitwBc6 (stattc5) und sBc7.
1. Th8! g4 2. Th4 gxf3 3. g4! Kxd4 4. g5-'l=. Turm-
Bauer-Herlin. ~ Die Diagrammstellung war leider
sowohl mit 1.Sxg5 Kxd4 2.Tf4+ Ke5 3.g4 als auch
mit 1. Tf4 2. o6 3. c7 nebenlösig. - A. B.: «Über-
raschend, dass das Matt nur durch die Beseiti-
gung der beiden weissen Springer erzwungen
wird.›› - N. B.: «Die Lösung 1. Th8 geht zum Glück
auch nach der Korrektur, ist also wie nicht anders
vermutetdieAutorlösung.››-W.L.: «Ein reizender
Einfall des Präsidenten der schweizerischen
Problemschachfreundel» - Th. M.: «Wieder ein
schöner Herlin.›› - H. J. S.: «Unser Vereinspräsi-
dent hat offenbar das neue Giegoldbuch gut
studiertl» - St.W.: «Nur so wird e5 gedecktl»
12400 A.J. Lobussow. Leider passierte auch hier
noch ein Missgeschick, indem sich die Autor-
lösung1.Td5+ Ke4 2.Td7+ Ke5 3.Lb4! c4! 4. Ld6+
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Kd4 5. Lf8+ Ke5 6.Td5+ Ke4 7.Td8+ Ke5 8.Txe8+
Kd49.Td8+ Ke510.Td5+ Ke411.Td7+ Ke512.Ld6+
Kd413.Lb4+ Ke514.d4+! cxd3 (e.p.)15.Te7+ Kd4
16. Te4+ durch 3. Lf3 Sb6(Td8) 4. d4+ cxd4 5. Ld2
auf 6 Züge kürzen lässt. Nach Hinzufügung eines
sLd1 dürfte auch hier nun alles in Ordnung sein.-
N. B.: «Eine grossartige Aufgabe.›› - H. J. S.: «Für
ein Lösungsturnier eine sehr schwierige und ver-
trackte Pendelgeschichte, auch wenn sich Weiss
wegen der ständigen schwarzen Drohung f1D
keine stillen Züge mit stillen Drohungen leisten
darf.›› - St. W.: «Prachtvolles Turmeliminations-
manöver.››
12401 J. Pinter. Satz: 1. Lh5 2.gxh5 Sf3-'l=. Spiel:
1. Lxg4+ Sf3+ 2. Kh5 Th81=.- C. D.: «Dans le jeu
apparent et le jeu reel les blancs sacrifient la
même figure; les deux autres pieces blanches
donnent le mat a tour de röle.›› - Th. M.: «Endlich
habe auch ich bemerkt, was das Sternlein bedeu-
tet. . _» - H. J. S.: «Eine sehenswerte Miniatur mit
überraschenden Funktionswechseln auf beiden
Seiten» - St. W.: «Sagt mir nichts.››
12402 C. Goumondy. a) 1. Lf7 Se6 2. Dd5 Lxe11=
b) 1.Td5 Lb6 2. Lf6 Sxd5$. Task (drei Halbfesse-
lungen). - A. B.: «Entfesselungs- und Selbst-
fesselungsorgie: offenbar ein unerschöpfliches
Hilfsmatt-Thema.›› - C. D.: «Tres joli.›› - H. J. S.:
«Hier liegt (im Gegensatz zu 12398) keine schema-
tische Abwicklung vor. Die beiden doppelten
schwarzen Selbstfesselungen - unter Entfesse-
lung der beiden weissen Figuren auf der f-Linie
fügen sich organisch und doch verschiedenartig
in das Zweispänner-Geschehen ein. lm Olympia-
turnier hätte ich das Problem wahrscheinlich
prämiert.›› - St. W.: «Eine Augenweidel»
12403 M. Marysko. a) 1. Kf2 Le4 2. Tg1 Lh1 3. Df1
Se4+ b) 1. Ka5 Lc2 2. Tb1 Kc3 3. Tb5 Sc44=. -
A. B.: «Sehr unähnliche Zwillinge. Liegt es daran,
dass der sK die Wechselfigur ist?›› ~ H. J. S.:
«Die „mechanische“ Abwicklung in a) hat mich
lange genarrt, da ich überall nach einer schwar-
zen Verstellung (mit und ohne Umwandlungs-
figuren) gesucht hatte.›› - St. W.: «Prächtiger
Siebensteiner.›› - G. Y.: «Un tableau inattendu de
mats dans a).››
12404 Z. Meergans. a) 1. Lf6 Sei 2. Lh4 Kb2 3. Lg3
Lf5+ 4. Kh4 S13-1= b)1.Th4 La2 2.Tb1 Sc5 3.Txb3
Se4 4.Tf3 Le6=1=.- H.J. S.: «Das Nichtlösen dieses
Problems in Baden hatte mich besonders ge-
mopst, da ich faktisch beide Lösungswege in
nuce gesehen hatte, aber dietechnische Abwick-
lung aus Zeitgründen nicht mehr realisieren
konnte. Auch dieses hervorragende und schwie-
rige Opus hätte im Olympiaturnier eine Auszeich-
nung erhaltenl»
12405 L. Makaronez. Beabsichtigt war 1. SC8
(2. Tb3+ 3. Tb2+ 4. Td2+) 1. Sc6 2. Tb6+ Sb4
3. Dc3 ~ 4. Dxe3+ 1. Sb5 2. cxb5 g3 3. Df4 ~
4. Dxe3+. Leider nebenlösig sowohl mit 1. Sd5 als
auch mit 1. De6.
12406 Ph. Kalbermatter. Autorlösung: a) 1. a1D C5
2. Da8 c4 3. Dd5 cxd5~1= b) 1. a1D+? (über b8)1.a1T
C5 2. Td1 C4 3. Td5 (über d8) cxd5+ c) 1. a1D+?
1. a1T C5 2. Ta5 C4 3. Td5 (über h5) cxd5-'l=. Leider



  

geht überall auch 1. a1T Sd7 2.Ta6 ~ 3.Td6 Sc5$,
in c) ausserdem auch 1. a1D+ Kg2(h3) 2. Dd6 Sa4
3. Tfd7 (über h7-a7) Sg5+. Korrektur: wSf6 statt
b6, +sBb6 und sBh6. Unsere Löser sind gebeten,
diese Verbesserung nachzuprüfen. - A. B.: «Für
diese Märchenschachidee könnte ich mich be-
geistern» - H. J. S.: «Dieser Doppelzylinder ist
vorerst im Kochtopf gelandet» - G. Y.: «Dans b,
il faut supposer que les pions peuvent se pro-
mouvoir.››
Nachträge
12346 Z. Meergans. Wie der Verfasser meldet, ist
die im Januarheft angegebene Verbesserung im-

mer noch nebenlösig. Er korrigiert das Diagramm
vom Augustheft 1983 nochmals wie folgt: wDf7
statt e6, sLd8 statt d6, sh=14 statt 15. Die Lösung
lautet: 1. c6 2. cxb5 3. Kb6 4.a5 5.axb4 6. Kc5 7. La5
8.b69.Dd510.Kc411.Kxc312.Kc213.Kxc114.Db3+
Dxb3 patt.
12363 S. Klebes. Auf die Löserfrage nach der
Bedeutung der«passivenZuschauerinderlinken
obern Ecke» erhalten wir nachträglich vom Auto-
ren folgende Auskunft: DerwTc8 ermöglicht nach
1. e3? Scb5? das Matt 2. e4 und sorgt also dafür,
dass Sab5! die einzige Parade darstellt. Ferner
gäbe es ohne den sTa8 die NL 1.Txc7.

AUS REGIONEN UND KLUBS
Firmenschach
15. Schweizerischer Firmenschachtag für Mannschaf-
ten am 28.April 1984 in Olten.
Sonnenschein begleitete die 6 Firmenmannschaften der
Regionen Basel, Bern, lnnerschweiz, Olten/Zofingen,
Schaffhausen und Zürich nach Olten ins Bahnhofbuffet.
Die angenehme Spielatmosphäre und die tadellose Or-
ganisation dieses Firmenschachtages liessen zum
Glück den «entgangenen›› Sonnentag vergessen.
Die Favoriten schon nach Führungszahlen waren Titel-
verteidiger Basel, Zürich und Bern. Doch auch die ande-
ren Regionen durften sich berechtigte Hoffnungen auf
einen Medaillenrang machen, da ein speziell geschaffe-
ner Austragungsmodus die schwächeren Mannschaften
«bevorzugte››. So gelang es doch immerhin der lnner-
schweiz, auf den 3. Schlussrang vorzustossen! Dies ist
hoffentlich auch ein Anreiz für all die Regionen, die die-
sen schönen Schachsamstag verpasst haben.
Die Resultate:
1. Runde: Innerschweiz-Basel 2&2 :5'›5,Züricl¬-O|ten/Zo-
fingen 13%, Bern-Schaffhausen 7:1. 2. Runde: Schaff-
hausen-Zürich 0:8, Olten/Zofingen-lnnerschweiz 4:4,
Basel-Bern 2:6. 3. Runde: Innerschweiz-Schaffhausen
6:2, Zürich-Bern 3:5, Olten/Zofingen-Basel 22:5'-1.1. 4.
Runde: Olten/Zofingen-Bern 2l'›`.›:51/>,-, Basel-Schaffhau-
sen 6:2, lnnerschweiz-Zürich 116 16'112. 5. Runde: Zürich-
Basel 7:1, Bern-lnnerschweiz 6' 1:1“~§, Schaffhausen-Ol-
ten/Zofingen 2:6.
Hinzu kamen noch die Bonuspunkte. Vor jedem Match
wurden diese wie folgt errechnet: Spieler unter 450 FP=
ein Bonuspunkt,Spielerunter500 FP=ein halber Bonus-
punkt. Die Bonuspunkte beider Mannschaften wurden
zusammengezählt und saldiert. Die schwächere Mann-
schaft konnte somit immer etwas Boden gut machen. So
erhielten beispielsweise die Schaffhauser für ihre 0:8-
Niederlage gegen Zürich immer noch 3 Punkte gutge-
schrieben. Pro Umgang wurden einer Mannschaft maxi-
mal 3 Punkte gutgeschrieben.
Schlussrangliste:1.Region Bern 323-12 P. (30 Brettpunkte/
2*; Bonuspunkte - Es spielten: Hj. Känel 3'~„/5, S.deVal-
liere 4/5, R. Ackermann 4/5, T. Svendsen 3/5, T. Harth-
mann 333/5,R.Stadler3/5,R.Spörri435/5,A.Zimmermann
3'-f-li-l-1).2.Fiegion Zürich 29(29/0),3.Regionlnnerschweiz
251/5 (156/10), 4. Region Olten/Zofingen 24'›§ (18/6%),
5.Region Basel 21 (20/1), 6.Region Schaffhausen 206 (7/
13141).
Die Ausgangslage für den nächsten Firmenschachtag ist
nun noch spannender geworden. Nach Basel und Zürich
ist es nun auch Bern zum 4. Mal gelungen, den Wander-
preis zu gewinnen. Die Region, welche den Pokal fünfmal
gewinnt, kann diesen behalten!
Zum Abschluss diesesâchachsonntags bleibtnoch eine
originelle Kurzpartie aus der 4. Runde:

T.Svendsen (Bern) -B.Zorko(0lten/Zofingen) 1:0. Sizi-
lianisch/Najdorf.1.e4 c5 2. Sf3 d6 3. d4 cxd4 4. Sxd4 Sf6
5. Sc3 a6 6. f4 S06 7. Sxc6 bxc6 8.e5 dxe5 9. Dxd8 Kxd8
10.fxe5 Sd511.Sxd5 cxd512.Le3 e613.0-0-0f614.exf6 gxf6
15.c4 Lb716.Kb1Ke717.Le2Tb818.Lf3 dxc419.Lc5+ Ke8
20. Lh54=.
Die Bedenkzeit betrug für alle Partienje eine halbe Stun-
de pro Spieler und Umgang. Bericht: R. Spörri.

SENIOREN
Werner Säuberli dominierte in Weggis.
S.Wieschonin Bad RagazfeierteWernerâäuberliauchin
Weggis einen klaren Erfolg. Das spannende Turnier vom
24.April bis 2. Mai stand deutlich im Zeichen der Favori-
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Sizilianisch geschlossen
H. Schaufelberger - T. Preziuso
1.e4 c52.Sc3 Sc6. Beachtenswert ist nach wie vor
2. e6(l) 3. g3 d5 4. exd5 exd5. Schwarz klärt die
Lage im Zentrum unverzüglich und erreicht nicht
selten Raumvorteil. ln der Partie Spassky-Kort-
schnoi, 1968, folgte darauf 5. Lg2 Sf6 6. Sge2 d4!
7.Se4 Sxe4 8.Lxe4 Sd7! 9.d3Sf610.Lg2 Ld611.0-0
0-O12. Lf4 Lg4!13.Lxd6 Dxd614.h3 Ld715.Sf4 Tfe8
16. Dd2 Lc617.Tae1 Sd7 mit leichtem Vorteil für
Schwarz. 3.93 Q6 4. Lg2 Lg7 5.d3 d6. Eine elasti-
schere Möglichkeit besteht in 5. e6 nebst Sge7
und 0-0. Schwarz belässt den Bauern auf d7 und
behält sich die Möglichkeit d7-d5 vor, allenfalls
unter Einschaltung von b6 nebst Lb7. 6. Sge2
Tb8(!). Von den möglichen Fortsetzungen 6. e6
resp. 6. e5 oder 6. Sf6 meiner Meinung nach
die für Weiss unangenehmste. Der Nachziehende
belässt den Springer g8 möglichst lange auf dem
Ausgangsfeld und verzögert so die «Ausräuche-
rung» des Fianchettoläufers g7 mit Le3, Dd2, Lh6
nebst Lxg7. 7. Le3 Sd4 8. 0-0 b5 9. Dd2 b4 10. Sd1
Sxe2+11. Dxe2 e612.Dd2 Db613.h4. Eine Linien-
öffnung am Damenflügel mit 13. c3 bxc314.bxc3
Se7 (nebst La6 und 0-0) kann nicht im Interesse
von Weiss liegen, da dieser den stellungsgemäs-
senAngriffam Königsflügelauszuführen hat.13....
h5 14.Te1! Se7 15. Lf4! Die beiden schwierigsten
Züge für mich in dieser Partie. 15. e5 16. Lg5 f6
17. Le3 0-0 18. Lh6 Le6 19. Lxg7 Kxg7 20. Se3.
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Weiss steht nun leicht, aber doch fühlbar besser,
da er zu f2-f4 kommt. Schwarz dagegen kann f6-f5
kaum spielen, da sein König infolge Abtausch des
Läufers g7 danach stets gefährdet stünde,
z. B. 20. f5 21. f4! oder 20. Tbd8 21. f4 exf4
22. gxf4 f5 23. Df2. 20. Sc6 21.f4 Sd4 22.c3 bxc3
23. bxc3 Da5 24. Tac1 exf4 25. gxf4 Tfe8. Oder
25. 15 26. Df2 Sb5 27. exf5 usw. 26.Tf1! Mit der
Drohung 27. Df2 Sb5 28. f5. 26. Sb5 27. f5 gxf5
28. Sxf5+ Lxf5 29.Txf5 Te5 30.Tf3! Nun lässt sich
31. Tg3+ Kf7 32. Dh6 resp. 31. Kh7 32. Lh3 nicht
mehr vernünftig abwehren. 30. Tg8 31. Txf6!
Kxf6 32. Dh6+ Ke7 33. Dh7+ Kd8 34. Dxg8+ Kc7
35. d4 Te? 36. dxc5 Da3. Oder 36. dxc5 37. Dg5.
37.cxd6+Sxd638.Tb1Dc5+39.Kh1Tf740.Db8+
Kd7 41. e5! 1:0. Es folgt 41. Dxe5 42.Tb7+ Ke6
43.Lh3+ Kd544.Txf7 Sxf745.Db3+ nebst46.Dxf7.
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STUDIEN BeatNeuenschwander
Nobsstrasse 3, 3072 Ostermundigen

Leichte Studien für die heissen Tage
148* H. J. Beyer (BRD)
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Remis 5 Punkte Remis

Studienturnier der Alexander Rueb Stiftung:
Die Alexander Rueb Stiftung hat zwei jährliche
Preise für Endspielstudien gestiftet, die1984 zum
ersten Mal vergeben werden:
- einen internationalen Preis (Hfl. 1000), der für
Verfasser aller Nationen offensteht;
- einen internationalen Preis (Hfl. 1000), für die
beste Studie aus einem Schach-Entwicklungs-
land, wie von der FIDE definiert.
Zu beachten sind die folgenden Bedingungen:
- es muss sich um Originalstudien handeln
~ höchstens drei Studien pro Verfasser
- der Sieger von 1984 muss sich für die Jury von

s\
,s
šš lš% å a %

nkte Remis 5 Punkte

1985 zur Verfügung stellen.
Einsendungen sind bis zum 31.12.1984 zu richten
an Dr.jur.A. K.P.Jongsma, Lucas van Leydenlaan 7,
2102 AZ Heemstede, Niederlande.
Lösungen der Märzstudien:
136 (L. Olmutskij: Kh2, Tc3, h3/Ka5, Bb2, d2; Ge-
winn). 1. Ta3+ Kb4 2. Tab3+ Kc4. Oder die ein-
drückliche Nebenvariante 2. Ka4 3. Tbg3! b1D
4.Th4+ Kb5 5.Tg5+ Kc6 6.Th6+ usw. 3.Thc3+ Kd4
4.Td3+ K04 5.Tbc3+ Kb4. Wie kommt Weiss wei-
ter? 6. Tc7! b1D 7. Td8! 7. Tb7+? Kc4 =. 7. d1D.
Zwei Damen gegen zwei Türme? Ja - aber nicht
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für lange! 8.Tb8+ Ka3 9.Ta7+ Da410.Txa4+ Kxa4
11.Txb1 und gewinnt.

137 (D.Gurgenidze: Ka1,Ta3, g5/K18, Bd2, e3, f3;
Gewinn).1.Tg1!f22.Tf1d1D+.2....e23.Txf2+Kg7
4. Tg3+ +-. 3. Txd1 e2 4. Tf3+ Kg7 5. Tg3+ Kf6
6. Tgg1 mit den Möglichkeiten 6. Ke5 7. Tge1l
7.Kb2'?exd1D8.Txd1Ke49.Kc2 Ke3=oder6....Kf5
7. Tdf1! und gewinnt. Eine sehr originelle
Schlusswendung!

138 (D.Godes: Kf5,Td1, e7/Kf3, Bd2, d4, e3, f7; Ge-
winn). 1. Tb7! 1. Ta7? Ke2 2. Taa1 Kd3 3. Ta2 Ke2
4.Tb1Kd3 5.Tb3+ Kc4 6.Tb1Kd3 mit positionellem
Remis. 1. Ke2 2.Tbb1 Kd3 3.Tb2 Ke2. 3. K03
4. Ta2 e2 5. Taxd2 +-. 4. Ta1 Kd3 5. Ta3+ Kc4
6.Tc2+ Kb4 7.Txd2. 7.Ta1Kb3 8.Tca2 Kc3 9.Td1e2
10. Txd2 bedeutet Zeitverlust, gewinnt aber auch.
7. exd2 8.Td3 Kc4 9.Txd2 Kc310.Td1 d311.Ke4
f5+12.Ke3.12.Kf3'? Kc213.Ta1f4=.12....f4+13.Kf2
Kc2 14. Ke1 f315.Td2+ und gewinnt.

PBUBLEME Hans Henneberger
Larıdschaustrasse18.6006 Luzern, 1' 041/36 79 33

Selbstmatt-lnformalturnier 1981/82 der SSZ, Preisbericht
12137 Y.Afek und U.Avner. Israel
1.Preis 2.Preis

12065 M. Keller, BRD 12231 P.A. Petkov, Sofia
1. Ehrende Erwähnung
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Selbstmatt in 3 Zügen Selbstmatt in 3 Zügen Selbstmatt in 4 Zügen
a) Diagramm, b) sSh5 statt a1

12137
1. Dc5 (2. Dxc6+ Lxc6 3. dxc8 D(T)+)
1. fxe5 2. b8S+ Sxa7 3. Dxc6+
1. Sxd7 2. b8T+ Sxa7 3. Dxb6+
1. bxc5 2. bxc8D++ Kb6 3.Ta6+
(1. Lxc5 2.Txc6+) 1. Dc3? Sxd7!
12065
a)1.Te5! (2.Td5+ 3. Dt-35+)
1. T/Lxc4 2. Se4-l-/Sb5+ T/LXS 3. Dc7-l-
1.Te7'? Sb3!
b) 1.Te7! (2. 05+ 3. De5-l-)
1. ...T/LXC4 2. Sb5-l-/Se4+ Kd5 3. De5+
1.Te5? Sf4!
12231
1. ogsi (2. Dxg6+ Lxgß 3. Lg8+! ı_›<es 4. Le5+)
1. Lgs 2. 3f5+ gxfs 3. Lot-3++ l<›<r4 4.Te4+
1. ı_›<g5 2. ı_g4+ Le? 3. ı_f3+ oxrs 4. e›<u3+
An diesem Bewerb nahmen 25 Probleme teil. Un-
verbessert blieb nur die nebenlösige Nr. 12114.
Schade um diese schöne Aufgabe!
Problem Nr.12009 (Moutecidis) habe ich nicht be-
wertet, weil zwei weisse Damen eine zu starke
Konstruktionshilfe bedeuten.
Das Gesamtniveau war bedauerlicherweise nicht
allzu hoch, insbesondere muss das Fehlen guter
Zweizüger vermerkt werden. Den relativ stärksten
Eindruck hinterliessen die Dreizüger. Die Verlän-
gerung des Turniers auf das Jahr 1982 hat sich als
günstig erwiesen, da aus diesem Jahrgang noch
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vier ansprechende Aufgaben in den Preisbericht
aufgenommen werden konnten.
Ich gelangte zu folgender Reihung:
1. Preis (Fr. 100.-): Nr. 12137 (Y. Afek / U. Avner,
Israel). Dem israelischen Autorenduo ist hier eine
sehr interessante Verbindung von Umwandlun-
gen und Fesselungen geglückt.DiedreiVarianten
passen harmonisch zusammen, die Konstruktion
ist der Schwierigkeit des Themas angemessen.
2.Preis (Fr.60.-): Nr.12065 (M.Keller, BRD). Das im
orthodoxen Dreizüger schon öfter gezeigte The-
ma des reziproken Zugwechsels hat hier eine
überzeugende Darstellungsform im Selbstmatt
gefunden. Die Zwillingsbildung ist subtil, und es
ist interessant zu untersuchen, warum der
schachbietende weisse Springer einmal ge-
schlagen werden muss und ein anderes Mal nicht
geschlagen werden darf.
1. Ehrende Erwähnung: Nr. 12231 (P. A. Petkov,
Sofia). Ein strategisches Stück von grosser Lö-
sungsschwierigkeitmitscharfsinnig begründeter
Erzwingung des weissen Matts. Es ist schade,
dass die zweitevariante gegenüberdem erstklas-
sigen ersten Abspiel etwas abfällt.
2. Ehrende Erwähnung: Nr. 12126 (F.Abdurahma-
novic, Sarajewo). Das einzige Reflexmatt des Be-
werbes zeigt das wohlbekannte Thema der AUW.
Bestechend sind jedoch verschiedene nahelie-
gendeVerführungsZüge,diereflexmattspezifisch
am Matt des schwarzen Königs scheitern. Ein Ver-



  

gleich mit den Aufgaben des letzten WCCT, die ei-
ne ähnliche Thematik im Serienreflexmatt darbie-
ten, ist von Interesse.
Je ein Lob erhalten die locker konstruierte
Nr.1195O (F.Lustenberger), die Nr.12088(P.Moute-
cidis) mit ihrem überraschenden Epaulettenmatt
und die Nr. 12207 (G. Koder), die ein hübsches
Tempoduell bringt.
Wien, im April 1984
Dr. Klaus Wenda, intern. Preisrichter FIDE
Vorspann zur neuen Urdruckserie
Als neue Mitarbeiter begrüssen wir die beiden
Sowjetrussen Anisitow und Syzonenko. Im Hilfs-
matt des zweiten ist die Diagrammstellung nicht
zu lösen, daher die Bezeichnung Nullstellung
(auch etwa Zeroposition genannt). Die zu lösen-
den Stellungen entstehen daraus durch die Ver-
änderungen, die unter a bis c beschrieben sind.
Es ergibt sich dabei ein vollständiger Figurenzy-
klus. - Der Stern bei 12488 deutet das Vorliegen
eines Satzspiels von 21/3 Zügen (also mitweissem
Anzug) an. - lm vielzügigen Selbstmatt aus Un-
garn erkennt man bald, dass der Sg7 der Haupt-
akteur ist. - lm Prager Beitrag zieht zuerst
Schwarz 21mal in Serie (also ohne weisse Zwi-
schenzüge). Die Circebedingung besagt, dass
ein geschlagener Stein im allgemeinen nicht vom
Brett verschwindet, sondern auf sein Ursprungs-
feld in der Partieanfangsstellung zurückkehrt,
wobei Bauern auf der gleichen Linie bleiben und
Turm, Läufer und Springerdas mitdemSchlagfeld
gleichgefärbte Anfangsfeld aufsuchen. Nur wenn
dieses (wie z.B.hierfürTa4 oder Lc6)schon durch
eine andere Figur besetzt ist, verschwindet die
geschlagene Figur vom Brett.
Korrekturen
Der Verfasser der Nr.12443 versetzt zwecks Be-
seitigung einer Nebenlösung den wLb7 nach d5.
Auch die Nr.12448 ist nicht in Ordnung. K. Köchli
versetzt daher den WK nach h5, den wTh5 nach g6,
den sTg5 nach g4 und den sBg6 nach h6. Die
Forderung lautet nun «Hilfspatt in 4 Zügen››.
Lösungen der Februar-Probleme
12407 E. M. Bogdanow. Satz: 1. Tb8 2. Dxd4-1=(A)
1. Lh5 2. Dc4-1=(B) 1. Sxe4 2. Dxe4* 1. Txc3
2. Td2-1=(C). - Verführungen: 1. Dxd8? (droht 2.
Dxd4-t=A), aber 1. Ld5!(a) - 1. Dxf7'? (droht 2.
Dc4fB), aber 1. Td5!(b) - 1. Df5'? (2. Df3-1=) Sg4
2.e5 r, aber1. Lh5! - Lösung:1.Dc5! (2.Td2+C)
1. Ld5(a) 2. Dxd4+(A) 1. Td5(b) 2. Dc4-1=(B)
1. Sxe4/dxc3/Sxc5 2. Lxe4/De3/Sb4+. Das
Dombrovskis-Thema. - W. L.: «Eine elegante
Kompositionl» - Th. M.: «Für einen Grimshaw
etwas viel Material, oder sollte ich den wahren
Inhalt übersehen haben?››- H.J.S.: «Der schwar-
ze Grimshaw aufd5 sieht etwas nach Umnow aus,
ist aber natürlich keiner, da beim schwarzen
Nowotny in der Grundstellung keine Satzmatts
vorliegen.›› ~ St.W.: «Verführungsreiche Kompo-
sition mit verstecktem Schlüssel.››
12408 St. Lamba. Nicht 1. Sf5 wegen 1. Ka6! -
1.Se6? Kc4!-Schlüssel:1.Se8!Zzw.1....Ka6/Kc4/
Kxa4 2. S07 / Sd6/ Lc6%. Dreiviertel-Sternflucht

mit einem Mustermatt. Besten Dank für die Wid-
mung! - A. B.: «Dem Stern fehlt der 4. Zacken
zur Vollkommenheit» - N. B.: «immerhin eine
Miniatur» - W. L.: «Eine lieblich-reizende Wid-
mungsaufgabe in Miniaturform.›› - Th. M.: «ln der
Variante nach 1. Kc4 ergibt sich kein reines
Mattbild, was man meiner Ansicht nach mit wBa5
statt Sa4 und wKb2 statt a2 ändern könnte.›› -
H. J. S.: «Nur 2 der 3 Matts sind Modellmatts (wir
sehen sogar nur eines; Red.), der schwarze Kö-
nigsstern ist auch nicht vollstandig, und der
Schlüsselstein steht so aufreizend abseits -
sorry für die Widmung!›› - St.W.: «Etwas wenig.››
12409 M. Hoffmann. 1. La6! Zzw. Antizielelement
(Erfinder: H. Zajic): die wichtige a-Linie wird zu-
nächst nochmals verbaut. 1. Kxb3 2. Ld4! Ka~
3. Lc4-1=. Die beiden Läufer lösen sich in ihrer
Sperrfunktion ab. - M. A.: «Sehr schwer, aber
schönl»-A.B.: «Nichts Neues.››- N.B.: «Anders-
sen-Verstellung mit Zeitzündung» - C. D.: «On
remarque la cle - du reste silence» - P. G.:
«Voraus-Pseudoinder.›› - W. L.: «Wenn auch ab
Blatt lösbar, so nicht minder reizvolli» - Th. M.:
«Ist die Angabe des Autorennamens überhaupt
nötig? Dieses wunderbare Kleinod identifiziert
sich doch von selbstl» - H.J. S.: «Neckisch, wie
die sich sofort als Mattlinie aufdrängende Turm-
linie zuerst noch zusätzlich verstellt werden
muss»
12410W.Liechtenhan.1.Sd3! (2.Sxb4l~/Lc7/Ld3/
Le4 3. Le5/Sxc6/Texd3/Dxe4=F) 1. Lc7 2. De4+
Kxc3 3. Dxb4-t= 1. Kxc3 2. Le5+ Kxd2 3. Dc1¬*=
1. Kxe3 2. Lf2+ Kxd2 3. De1=F 1. Td8 2. Sxb4
Td5/Tc8(d6) 3.Sxc6/Le5+ 1. c5 2.Sxb4 c4/cxb4

llllllllll|lllllll|| I *ulm I Mmjjıı.
jirl ß Ullljıı

lllllllll ulllllμμ
l .

.«ıl|llı|„, lllıllllllıı.. r

Für kompetente
Partnerschaft
in allen Fragen
der
Personenversicherung

PAX
Die Besser-Leben-Versicherung

321



  

12479 C.Groeneveld, NL
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Matt in 2 Zügen

12482 S. Seider, Haifa
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Matt in 3 Zügen

12485 P.A.Anisitow, UdSSR
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Matt in 10 Zügen

12488 G.Werner, Worms
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12480 N. Kuligin, UdSSR
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Matt in 2 Zügen

12483 Dr. B. Kozdon, Bayreuth

Matt in 3 Zügen
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12486 Hans Moser, BRD
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Hilfsmatt in 2 Zügen
2 Lösungen

12489 J. Bajtay, Ungarn
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Hilfsmatt in 3 Zügen *
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Selbstmatt in 10 Zügen

12481 G. Stadelmaier, BRD
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Matt in 2 Zügen

12484 M. Hoffmann, Zürich
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Matt in 4 Zügen
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12487 W. Syzonenko, UdSSR

Za /2
Hilfsmattin2Zügen
Nullstellung; a) wBe6 statt e4,
b) wKh8, c) wBg3 statt e4

12490 Z. Meergans. Prag
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Serienzug-Hilfspatt in 21 Zügen
Cırce



  

3.Dd5/Le5+1. bxc32.De4+1. ...Lxd32.Texd3+.
Mindestens 8mal wurden Vorfassungen dieses
Dreizügers vom Computer gekocht. Die bewun-
dernswerte Geduld des Verfassers wurde zuletzt
also doch noch belohnt. - N. B.: «Eine schwierige
Aufgabe mit prächtig getarnter Drohung.››- C. D.:
«Vraiment difficile, j'ai perdu beaucoups de
temps _ _ .›› - P. G.: «Zweimal doppeltes Hinein-
ziehungsopfer.›› - W. L.: «Der bekannte Zürcher
Komponist hat hier eine inhaltsreiche und dank-
bare Aufgabe geschaffen!›› - Th. M.: «Guter
Schlüssel, aber viel Holz.›› - H. J. S.: «An dieser
etwas Wirren, aber amüsanten Metzgerei stört
mich, dass der Schlüsselstein aus angegriffener
Stellung wegzieht.››
12411 C. Gamnitzer. Stünde der Turm nicht auf f6,
so ginge sofort 1. Sf4 und 2. Txg4+. Daher der
(Auswahl-)Schlüssel1.Th6l (drohtnun2.Sf4 Kxg5
oder anders 3. Txg4-1=) 1. Ta4 / Ta3 / Ta2 / Ta1
2. Le4/Ld3/Lc2/Lb1 nebst 3. Sf5=l= (Oppositions-
thema); 1. d4 2. Sf2! (nicht 2. S14 wegen Txf5l)
und 3.Txg4+.-Wenn 1.Lxg4, so d4! 2.Tf4Txg5!-
Warum aber nicht 1. Kh6 oder 1. Kg6'? Wegen
1. Sd8 bzw.1. Sc8 mit Schachdrohung. Damit
ist eine Löserfrage nach dem Sinn der schwarzen
Kavallerie beantwortet. - A. B.: «Links Schwarz,
rechts Weiss und der schwarze König - das kann
schon optisch nicht gefallen.›› - C. D.: «Cie
cachee.››-W. L.: «lnteressant, wie hier der sT vom
erfolgreichen Eingreifen abgeblockt wirdl››
12412 Dr. P.Jaeger. 1. Tb4! b5 (1. Kxd5'? 2. Lg2+)
2. Lh3! b6 3. Lc8l Kxd5 4. Lb7+. - P. D.: «Eine
Trouvaillel» ~ C. D.: «Tres belle marche du fou
blanc.››-W.L.: «Ein hübscherMeredith,hinterden
sich trotz der Zügezahl auch ein Anfänger wagen
darfl» - Th. M.: «Springeropfer. Also nicht? Dann
nochmals, und bist du nicht willig, so brauch ich
Gewalt!›› - H. J. S.: «Etwas schwache schwarze
Ressourcen»
12413 B. Schauer. Mit sTc4. Nicht 1. Lg5 wegen
Txe4! - Daher 1.Lh4! (2. Lf2+) Tc2 2.Lg5! (3.Le3+)
Te2 3. Le7 Tc2 4. Lc5+! Txc5 5. Se7 Kb6 oder
anders 6. Sc8+. Gestaffelte Turmlenkung. In der
Diagrammstellung ging leider auch 1. Lg5 d2 2.
Sxc3 d1S (sonst 3. Le3+) 3. Sxd1. - N. B.: «Wieder
einmal überlistet der L den T.›› - Th. M.: «Um ein
Gegenschach zu verhindern, muss Weiss den sT
an der Stange halten.››
12414 l. Persa. a) 1. Lf4+ Lb2 2.Te5 Sd6+ b) 1. Kf4+
Se3 2. Te4 Lh6-'i=. - Th. M.: «Warum nicht einmal
mit dem König'?›› - H. J. S.: «Für ein ungarisches
Hilfsmatt (an das man bei der grossartigen HM-
Suprematie der Ungarn berechtigterweise An-
sprüche stellen darf) etwas mager. Keine Matt-
stellung ist rein, und in b spieltdie ganze Batterie
nicht mit.›› - St. W.: «Keine eineiigen Zwillinge»
12415 W. Naef. Autorabsicht: a) 1. Le3 Sa3 2. Td2
Sdc2 3. Kd3 Txe3=l= bl 1. Lf3 Sb3 2. Te2 S1d2+
3. Ke3 Txf3-1= c) 1. Tf2 Se2 2. Lg3 Sbc3+ 3. Kf3
Txg3~1=. Gutgemeintes dreifaches Echo. Leider
mehrfach nebenlösig: in a) z. B.durch 1. Ke5 Kg8
2. Lg5 Te3+ 3. Kf6 Te6~F oder 1. Kf4 Tf(e,d)3(+)
2. Kg5 Se6+ 3. Kh6 Th3+, in bl 1. Lb3 Sc6 2. Ld5
Tf3 3. Td2 oder Ta~ Sd2+, in c) geht die unter

a) erwähnte 2. Möglichkeit ebenfalls, dazu noch
1.Ke5Th7 2.Kf6 Sc3(d2) 3.Le5 Se4+, ferner mehr-
fache Umstellungen. Das Versagen des Compu-
ters istuns unerklärlich.-J.M.(einerderwenigen
Löser,diedieAutorlösungfanden): «Sehrschön!››
12416 M. Munoz. 1.Ta4 Lxg3 a) 2.Te4 Ld6 3. Le5 La3
4. Ld4 Lc1+ b) 2. Txh4 Kei 3. Te4 Lh4 4. Lf4 Lf2-F.
Auch diese Widmung sei herzlich verdankt. -
A. B.: «Die ersten Züge von Schwarz und Weiss
drängen sich geradezu auf. Warum nichtein Drei-
züger mit 2 Lösungen (und erst noch eine Mi-
niatur)?›› - Th. M.: «Es darf gebahnt und geräumt
werden» - H. J. S.: «Zwei hübsche Tempospiele,
speziell dasjenige mit der Entfernung störender
weisser Masse.››
12417 E.Reinhofer. Autorlösung: 1.Ld1 a3 2.Lh4 g5
3. Lb3 gxh4 4. Sd5 exd5 5. Sc4 dxc4 6. Dc3 cxb3
7. Db2 axb2=l=. Abgesehen von der Zugsumstel-
lung 2. Sd5 exd5 3. Lh4 g5 4. Lb3 gxh4 5. Sc4 fan-
den die LöserauchfolgendeMöglichkeiten:1.Dd2
a3 2. b6+ Kxa6 3.Txg7 Ka5 4. Ta7(Ta8)+ Kb4 5.Tc8
(T07) Kb3 6. Db2+ axb2+ oder 5.Le7 g5 6. 06+ Kb3
7. Db2+; oder endlich 1. Dd6 2. c6 3. Txg7 4. Le3
5. Dd2 6. Lb6.
12418 G.Sundman. 1. Tdô La5 2. K 15 T17 3. Lg7 Le1
4.1612 L›<n4+. - c. D.: «Meri1oire.›› - Ph. K.: «über-
raschender (Um-)Weg des schwarzen Läufers.››-
H.J. S.: «Gut und gar nicht leicht durchschaubar»
- St. W.: «Originelle Duelle zwischen wL/sT und
WT/sL.››
12419 P.A.Petkov.a)1.Tb5Tg7 2.Sc5 Lg3+ b) 1.Th5
Lb6 2.Sg5Txd21=.-C.D.: «Recitaldeclouages.››-
Th.M.: «Ausschlaggebendfürden1.Preiswarwohl
die sparsame Darstellung.›› - H. J. S.: «Ein tadel-
loser Zweispänner mit harmonischem Funktions-
wechsel von wTg2 und wLf2, schönen Langzügen
bei Weiss und fast freiem sK.››
12420 C. Feather. a) 1. Sdxc3 Txe4 2. Sxe4 Dc1+
b) 1. Sexc3 Dxd5+ 2. Sxd5 Tc1=l=. - A. B.: «Da war
der Preisrichter in Sachen Ökonomie gross-
zügigl» - N. B.: «Hat viel Zeit gekostetl» - Th. M.:
«Funktionswechsel auf beiden Seiten, aber etwas
grobschlächtig.››- H.J.S.: «Gefällt mir wesentlich
weniger als der 1. Preis. Das doppelte Wegschla-
gen der zweiten schwarzen Themafigur ist reich-
lich brutal, und das Ganze hat einen erheblichen
schematischen Beigeschmack. Auch der
schwarze Holzaufwand ist zu gross.›› - St. W.:
«Black-to-play-Problem, gelöst mit Springer-
platzwechsel und -schlag mit gleichzeitiger
Linienöffnung. Prächtige Konstruktionl»
12421 J.J. Burbach und J. Haring. a) 1. Kd4 Lxa7+
2. Kd3 Sxf2+ b) 1. Ke4 Tc4+ 2. Kf3 Tf4-1= c) 1. Ke5
Sxf2 2. Kf5 Tf7+. - A. B.: «Das war gar nicht leicht!
Ich war lange von der idee besessen, der WT
müsse das Schach abdecken. Dass der sK zieht,
das verrät ja der wSh1.›› - C. D.: «Des placements
intelligents du roi blanc.›› ~Th.M.: «Auch hübsch,
aber die Stellung verrät etwas viel.›› - H. J. S.:
«Ganz erfrischend, wie der sK immer auf der glei-
chen Geraden bzw. Diagonalen verharren muss,
um dem wK kein Schach zu bieten. Aber auch
dieser Preisträger benötigte etwas vielschwarzes
Material.››
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Hauptrunde 4. Goldener Springer
Bis zum Stichtag (28.6.1984) sind zwei weitere Re-
sultate gemeldet worden.
GS 401: 18. Knecht 1:2 Rüfenacht,19.Rüfenacht 12
Tuor.
Die Hauptrunde wird definitiv am 20.August 1984
abgeschlossen. lm Berichtszeitpunkt sind folgen-
de vier Partien noch nicht als beendet gemeldet:
GS 401: Tuor-Kervaire, Maurer-Knecht.
GS 404: More!-Brion.
GS 406: Oreiller-Lepre.
Die beteiligten Spieler sind aufgefordert, die Par-
tien, falls bis dann nicht beendet, bis zum 20.Au-
gust zur Abschätzung einzusenden. Die vollstän-
digen Resultate der Hauptrunde werden in der
Oktobernummer der SSZ veröffentlicht.
Die Endrundewird definitivam15.September1984
beginnen. Zugelassen sind diejenigen 16 oder17
Hauptrundenteilnehmer, die mindestens 4 Punk-
te erzielt haben.
11.SFSM Vorrunde
Nur noch 17 Resultate von insgesamt180 gespiel-
ten Partien stehen aus. Folgende achtTeiInehmer
sind bereits für die Endrunde qualifiziert:
H. Schaufelberger, Dr. H. Robert, J.-D. Delacroix.
Th. J. Heldner, S. de Valliere, G. Weissen, B. Rüeg-
segger, G. Walker. Für die restlichen sieben End-
rundenplätze kommen noch 14 Teilnehmer in
Frage.

Resultate bis 29.Juni 1984
SM 01:33 Preziuso1Rappo,34.Rappo 0 Muri.
SM 02: 32. Delacroix 152 Robert, 33.Robert1 Reich.
SM 04:30.Baumgartner1Hugentobler, 31.Hajdu 0
Kervaire, 32.Haldemannl2Rüegsegger, 33.Rüeg-
seggert Hajdu. _
SM 05: 28. Cavadini 1 Lanz, 29. Lanz 0 Walker.
A- und B-Turniere
Turnier 280 B begann am 16.Juli.
Meldefristen für unbeendete Partien:
20.September für148 A, 271 B.
Resultate bis 29.Juni1984
146 A: 21. Monn O Bertola. Endstand: G. Bertola.
T. Preziuso 41-2, M. Gottofrey 312, V. Monn, V. Stein-
hauser 2152, M. Cavaletto 2, F. Borsdorff 1112.
149 A: 11.-16. Lattner 0 in allen Partien.
150 A: 16. Petit 12 Betschart.
151 A:12.Monn1Cavaletto,13.Steinhauser'~2 Ber-
tola.
152 A: 8. Preziuso 1 Guillod.
153 A: 2. Delacroix 1 Bieri.
154 A: 1. Mani 1:2 Gassner.
268B:5.Rauch 0Ruprecht,6.Sieber1Rauch. End-
stand: J. Farinha 21:2, M.Sieber 2, Th. Ruprechttlfz,
B. Rauch 0.
274 B: 6.Crettaz1 Mabillard. Endstand: P.Crettaz 3,
L. Mabillard 2. J.-G. Petit, H. P. Billeterje V2.
278 B: 1.-3. Witschi 0 in allen Partien, 4. Planken-
büchler1Schürch.

STUDIEN BeaiNeuenscl1wander
Nnbsstrasse 3. 3072 Oslermunrlıgen

Ein Preisträger und zwei Urdrucke
149 J.L.lnfantozzi
«Walter Korn 75th Jubilee Tourney»
1983/84,1.Preis 150 * D Godes (SU) 151* V Nestorescu (R)
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Gewinn 7 Punkte Gewinn

Walter Korn 75th Jubilee Tourney 1983/84:
Walter Korn, den meisten bekannt als Herausge-
ber der Eröffnungsreihe «Modern Chess Ope-
nings››, ist seit 1964 internationaler Preisrichter
der FIDE für Endspielstudien. Anlässlich seines
75. Geburtstages ist ein Studienturnier organi-
siert worden, in welchem der bekannte George

7Punkte Gewinn 8Punkte

Koltanowski als Turnierdirektor und Pauli Perko-
noja als weiterer Preisrichter(neben W. Korn)tätig
waren. Wir publizieren obenstehend den 1. Preis
von Julio lnfantozzi (Uruguay), der übrigens auch
den 2. Preis gewann. Die weiteren Preisträger wa-
ren D. E. Meinking, R. Brieger und J. Hudson (alle
USA).
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Lösungen der Aprilstudien von C. M. Bent:
139 (Kb3. Th8. Sc5, e6. Bd4, e3, g2/Kd5, Dg8. Tf2,
Le8, Se7, Bc6. g3, g4; Remis). 1.e4+.1.Txg8? Sxg8
2. e4+ Kd6 3. e5+ Ke7 -+. 1. Kd6 2. e5+ Kd5
3. Txg8. 3. Kc3? Dxe6-+. 3. Sxg8 4. Kc3. Droht
5. Sc7¬*=. 4. Tf7 5. Kd3 Sh6 6. Kc3 S98 7. Kd3 re-
mis. Sowohl der sL als auch der sS können we-
gen den Springermatts auf c7 bzw. 14 nicht ein-
greifen. J.P.: «Originell und geradezu hinreissend
schönü»
140 (Kb3, Lc6. Sg2 / Ke6, Lb6, Sb5, b7; Remis,
Schwarz am Zuge). 1. Sd4+ 2.Ka4. 2. Kb4? Lc5+
oder 2.Kf¬4? Sd6+-+.2....Sxc6. 2. ...Sr_¬5+ 3.Kb4
Sa6+4.Ka(r:)4Sxc65.Kb5Lf2 6.Sf4+ Kf5 7.Sd3=.
3. Kb5 Lf2 4. Kxc6 Sd8+ 5. Kc7. 5. Kb5? Ke5 6. Kc4
Ke4 -+. 5. Ke7. Nun droht 6. Se6+, wonach

derwS nicht mehrentweichen kann und schliess-
lich vom sK erobert wird. 6.Sf4! Er scheut die Fes-
selung nicht! 6. Lg3 7. Kc8l Lxf4 patt. In dieser
Studie unterschätzten die Löser fast ausnahms-
los die schwarzen Möglichkeiten.
141 (Ke8,Th1, Sb2, Bf7/Kg6, Dc5, La5,Se1,g4,Bg7;
Remis). 1. f8S+ Kf5. Hier stellt sich die Frage: ist
das Endspiel nach 1. Dxf8+ 2. Kxf8 wirklich re-
mis? Einige Löser äusserten echte Zweifel.
2. Th5+ g5 3. Txg5+ Kxg5 4. Se6+ K96 5. Sxc5.
Weiss hat sich materiell konsolidiert, aber die La-
ge ist noch immer prekär. 5. Sf6+ 6. Ke7 Lb4.
Eben! 7.Ke6! Lxc5 8.Sd3! Sxd3 patt. Ein wunder-
barer Schluss, der qualitativ deutlich über der
Einleitung steht!

PBUBLEME Hans Henneberger
Landschaustrasse 18.6006 Luzern. /' 041/36 79 33

Zweizüger-lnformalturnier 1983 der SSZ - Preisbericht
12294 W. N. Melnikow, 1. Preis 12374 H.Ahues, 2.Preis 12293 C. P. Sydenham. 3. Preis
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Lösungen zu den Preisträgern
12294. Satz: 1. Ld7/Tf2 2. Dd6/De3+. Verführun-
gen:1.Txd4? Txd4/Lxd4 2. Dd6/De3-'F, aber 1.
Tc2! - 1. Sd6'? Ld7/Tf2 2. Sxf7/Lxd4-'l=, aber 1.
Se7! 1. Sxh6? Ld7/Tf2 2. Sxf7/Sg4-1=, aber1. b4!
Spiel: 1. Se3! Ld7/Tf2 2. Lxd4/Sg4=l=.
12374.Verführungen:1.Tg3'?(2.Dd4+ A)Sc22.d3+
B. aber 1. Sb3! 1.Tg2'? (2. d3+ B) Sf4 2. Dd4-'F A,
aber 1. Sf2! Spiel:1.Tb6! (2.Lb5-1=) Lxb6/Ta5
2. Dd4 A/d3 B-"+.
12293. a) Wenn 1. Sc~, so Tc8! Daher 1. Se5! (2.
Tc3=F) Tc8/Tg6 2. Dxf7/Dxc2+. b) Wenn 1. Sc~, so
Tc8. Daher 1.Se4! (2.Tc3+) Tc8/Tg62.Dxf3/Db5=l=.
In a) und b): 1. Td6 2. b8D+.
In diesem Turnier konkurrierten 31 Zweizüger von
27 Verfassern aus 11 Ländern. Das Niveau des Tur-
niers war recht hoch. H.-D. Leiss, der heute die
Zweizügersammlung von H. Albrecht † betreut,
hat mir in Vorgängerfragen geholfen. Die wichtig-
ste Entdeckung war der Vorgänger zu Problem
12362 (L. Makaronez): W. Rudenko und W. Tsche-
pischni: 3. Pr. Schakend Nederland 1973.
1. Preis: Nr. 12294 W. N. Melnikow (Fr. 60.-). Ein
solches weisses S-Spiel wurde schon in vielen
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Zagorujko-Problemen verwendet. Die Technik ist
hier aber glänzend und die Analogie vollkommen.
Und dazu kommt noch eine Paradenwechsel-
phase (1. Txd4'? Tc2!). A master piece!
2. Preis: Nr. 12374 H.Ahues (Fr. 40.-). G.Jönsson
verfasste anfangs der50erJahre einige Probleme
mit einer idee, die er Verteidigungsverführung
nannte.JetzthatmandieseldeezurRückkehrder
Drohzüge vereinigt. Wie immer in den Ahues-
Problemen ist auch hier die Technik vollkommen.
3. Preis: Nr.12293 C. P. Sydenham (Fr. 20.-). Nur
zwei Mattwechsel mitviel Holz. Aberauch hiergibt
es Originalität und Analogien. Das Problem ist
thematisch besser als eine ähnliche Arbeit von
Touw Hian Bwee (3. Pr.Schakend Nederland 1967).
1. ehrende Erwähnung: Nr. 12336 F. lstokovics.
Paradenwechselproblem, wo maskierte Linien-
öffnungen und Blocks mit weissen Verstellungen
das Motiv bilden. Viel Material, aber auch Origi-
nalität.
2.ehrende Erwähnung: Nr.12350 A.Piatesi. Dom-
brovskis-Thema, wo Verstellungen das Haupt-
motiv sind. Ein Wunder, dass kein Vorgänger
auftauchte.
3. ehrende Erwähnung: Nr. 12308 G. Lewis. Ein
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Verführungsproblem mit denselben und originel-
len Drohverteidigungsmotiven. Der wSg6 gefällt
mir nicht.
Lobe ohne Rangfolge: Nr. 12266 St. Dittrich. E-
Thema mit Verführungen. - Nr. 12267 A. Piatesi.
Fortgesetzter Angriff mit sekundären Nowotny-
Verstellungen. -Nr.12376 M.Keller. Zwischen der
Lösung und den Verführungen halbierte Nowot-
ny-Verstellungen.
Pori, 13.Mai 1984 Matti Myllyniemi

Lösungen der März-Probleme
12422 H. Kalbermatter. Versuche: 1. De2? Se3! -
1.Te8'? Se5! - Lösung: 1. L05+l Kxc3/Ke5 2. Le3/
Te8+. - A. B.: «Da gefällt mir die Nr.12396 schon
wesentlich besser.›› - N. B.: «Was soll das'?» -
F. B.: «Das ist doch kein Probleml» - P. G.: «Zwei
Fluchtfelder (wovon ein Opfer) gegen eines ist
das nicht etwas dürftig für einen Schachschlüs-
sel'?›› (Ähnlich auch Th.M.)-W.L.: «Geschmacks-
sachel» - H. J. S.: «Bei dem fehlenden Satzmatt
auf 1. Ke3 ist die Eroberung dieses Fluchtfeldes
durch ein direktes Schachgebot im 1. Zug zu
massiv.»
12423 St.Groza.Auch hierzuersteinige Versuche:
1. c8S? K04! - 1. Lxd4? Ka4! - 1. Dxd4? Kxc6l -
1. Sb4+? Kxb6! - Lösung: 1. La5! Zzw. Kxa5/Ka6/
Ka4 2.Txa3/Sb4(Txa3'? d3!)/Sc3+ 1. Kx06/Kc5/
K04 2. Sf6/Sde3/T0342 - A. B.: «Ein toller Königs-
tanz! Hübsch ist, wie auf die 6 Königszüge 6 ver-
schiedene Mattzüge folgen, in die sich aber nur
zwei weisse Figuren teilen» - N. B.: «Prächtige
Batterieeffekte» - P. G.: «Der Opferschlüssel gibt
dem sK ein 6. Fluchtfeld. Gute Mattbilder.››- K. K.:
«Preisverdä0htig.›› - Th. M.: «Aus direkten Batte-
rien werden indirekte und umgekehrt» ¬ H.J. S.:
«Trotz des krass einseitigen Figurenverhältnisses
(Weiss alle 7, Schwarz Ol) entwickelt sich ein
munterer Variantenreigen mit 6 Fluchtfeldern des
sK.›› (Ähnlich auch H. B., P. D., J. M. und St.W.)
12424 B. Borovik. Das dargestellte Thema be-
schreibt der Verfasser wie folgt: Bei der Aufstel-
lung einer Drohung schaltet W. eine schwarze
Figur ein, die bei der Abwehr der Drohung ihrer-
seits eine weisse Figur ausschaltet. Verführun-
gen: 1. Sde4? (2. Tc5+) T02! - 1. Sh3'? (2. Sf4+)
Tg7! - 1. b4? (2. T051) L04! - Lösung: 1. Sge4i
(2. Tc5+) fxe4 2. fxe4+. -v H. B.: «Nicht sehr attrak-
tiv» (Ähnlich C.D.) -A.B.: «Magere Kost. Wenn der
Versuch 1. Sde4 schon an T02 scheitert, erwartet
man in der Lösung, dassTg7die Drohung pariert»
- N. B.: «Das Thema muss ich mir zeigen lassen.››
(Ähnlich auch K. K.) - W. L.: «Mit welchem S wo-
hin? Das isrhie-rule Frage» (Ähnlich Pb.) -H..ı.s.r
«ist ein einziges Abspiel nicht auch in einem Ver-
führungsproblem zu wenig?›› - St. W.: «Verfüh-
rungsreich, aber nicht spektakulär»
12425 B. Borovik. 1. b8S! (2. Sd7+ Lxd7 3. Sxd7-1=)
1. exd6 2. Tf2+ b2 3. Sd2+ 1. exf6 2.Td2+ b2
3. S12-'l= 1. e6 2. Dd4+ cxd4/Kxd4 3. S04/Td2+.
Fehlversuche: 1. Lxe8'? e6l - 1. Dd4+? cxd4! -
M. A.: «Sehr interessant und lehrreich» - H. B.:
«Gefiel mir besser (als 12424)» - N. B.: «Die Ab-
spiele stehen schon im Satz bereit. Die Lösung
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bringt also keine Überraschungen mehr.›› _ P. D.:
«Dieses diabolische Stück wird mit Sicherheit
einige Opferfordernl»(Nichteinmal...eine einzige
Fehllösung. Red.) - P. G.: «Ein schwer betrachte-
ter Knüller.» -Th. M.: «Drei Blocks, aber viel Holz.»
(Ähnlich J. M.) - H.J. S.: «Guter 1114.-Pickaninny mit
3 Bauernblocks, die hübsch differenziert ausge-
nützt werden, aber 13+14 Steine _ . .›› - St. W.:
«Alles steht bereit. Man muss den sBe7 nur zum
Ziehen zwingen.››
12426 A. J. Lobussow. 1. T14! Zzw. 1. Tc6(Sb7)
2. exd6! Sf7/Sg6 3. De6/Sxf6¬'~'- (2. e6/exf6'? Sf7/
Sg6!) 1. Lf7 2. e6l Sg6 / S06 3. Sxf6 / Dxd6-1=
(2. exf6/exd6? Sg6/Sc6!) 1. Tg6 2. exf6! S06/
Sf7 3. Dxd6/De6-1 (2. exd6/e6? S06/Sf7!). Nach
jedem 2.Zug des Weissen droht 3.Te5 oder Txf5+.
Weisse und schwarze Selbstbehinderung (Mün-
chener Thema). - H.B.: «Sehr schön und schwie-
rig zu lösen.›› - N. B.: «Der Unterschied zwischen
diesem Meisterwerk und 12425 ist meilenweit, ob-
wohl bei beiden Aufgaben die Züge exd6/e6/exf6
den Kern bilden.›› - P. D.: «Eine äusserst ver-
zwickte Angelegenheitl» (Ähnlich W. L.) ~ C. D.:
«Un probleme formidable qui merite un prlx.›› -
P. G.: «Nach den drei möglichen Zügen des weis-
sen e-Bauern Zyklus der schwarzen Verstellun-
gen und der Mattzüge.» (Ähnlich Th. M.) - H.J. S.:
«interessantes strategisches Geschehen auf
kleinem Raum.›› (Ähnlich J. M.) _ St. W.: «Was für
ein Prachtsbauerl»
12427C.l.Holm.Verführungen:1.Txd6? g1D!2.Lxg1
Lg6+ 3. Txg6/Kxb2 d6/ Le8! 4. '? - 1. Lg1? Lg6+!
2. Txg6 b5! 3. ? - 1. g8D? g1D! 2. Lxgi Lg6+ 3.Txg6
b5l 4. '? -1.14? d5! 2. Lg1 d4l 3. ? - Lösung:1.f3!
Zzw. 1. b5 2.Txd6 Lg6+ 3. Kxb2 ~ 4.Lg1+ 1. d5
2. Lb8+ Ka8 3. Lc7+ Ka7 4. Lxb6=l= 1. g1D 2. Lxg1
Lf7/Lg6 3. Txf7/Txg6 d5 4. Tfxd7/Lxb6-†~ 1. Lf7
2. Txd7+ Kb8 3. g8D+ Lxg8/Le8 4. T18/Dxe8+
1. Lg6+ 2.Txg6! b5/d5/g1D 3.Txd6/Txd7+/Lxg1
4. Lxg1/g8D/Lxb6=l=. - C. D.: «Bon 0le.›› - W. L.:
«Die luftige Stellung lädt geradezu zum Lösen
einl» - H. J. S.: «Gutes Verführungsstück.››
12428 F. Hoffmann. a) 1. S14 Ld5 2. Se6 Lxc4+
bl 1. Se5 Le6 2. Sf7 Lxd5+. - N. B.: «Wenn man
einmal herausgefunden hat, mit welchem Stein
man mattsetzen muss, ist das «Wie›› auch nicht
mehr allzu schwierig. Falls das Kind noch keinen
Namen hat, schlage ich«SchIeusenthema››vor.››-
Th. M.: «Hübsch, aber es braucht viel Material,
um die schwarzen Leichtfiguren zu bändigen.»-
H.J. S.: «Wirkt allzu schematisch.» - St.W.: «Hüb-
scher Mechanismus»
12429 F. Pachl. a) 1. g1S Ld1 2. exd1T Tf2+ b) 1. g1L
Td12.exd1S Ld3+. - N. B.: «Eine Aufgabe von be-
stechender Schlichtheit und Eleganz» (Auch ge-
lobt von C. D. und Th. M.) - PG.: «Eine leichte Vor-
speise zu den Allumwandlungen in 12432 und 36.››
- J. M.: «Sehr schöne Unterverwandlungen»
(Ähnlich A. B.) - H. J. S.: «Hoffentlich ohne Vor-
gänger»
12430 St.Lamba.a)1.Dd2Da4 2.Ld3Ld4-F b)1.Dd3
Lf2 2. Kd2 De1+ c) 1. Dd1+ Lg1 2. Kd2 De3+ d)
1. Dd5+ De4 2. Db3 Dd4+. Herzlichen Dank für die
Widmung!-N.B.:«Das Mattbild Ld4stehtziemlich



  

quer in der Landschaft.›› (Ähnlich P. G.) - Th. M.
suchte diese Lösung vergeblich (wohl weil er ein
Echomatt zu den drei übrigen suchte). - J. NI."
«Das Läufermatt ist wunderschön!››- H.J.S.: «Die
4 verschiedenen Züge der sD auf der gleichen
Linie, gefolgt von drei Modellmatts, hinterlassen
einen sehr gediegenen Eindruck» - St.W.' «Sehr
harmonisch»
12431 V.Pachman.a) 1.Sc6 Kh52.De5+ Kh63.Sd4
Sxc3Jl= bl1.Sf¬2 Kh6 2. De3+ Kh5 3. Sd4 Sc5=l=. -
N. Bs «Die an sich schöne Idee muss mit etwas
viel Ebenholz erkauft werden.›› - P. G.: «Zweimal
Platztausch sD/sS mit vertauschten w. Königs-
zügen.›› (Ähnlich C. D.) - Th. M.: «Geschickt wird
ein Weisser Zzw. umgangen.›› (Ähnlich A. B.) -
H.J.S.' «Kann nicht besonders begeistern, da das
schwarze Holzaufgebot für ein Hilfsmatt (und für
einen anerkannten Könner wie VPl an der Grenze
des Erträglichen ist.›› - St. W: «Verflixt schönl»
12432 P. Moutecidis. 1. g8L+ Kh8 2. Dh5+ Kg?
3. e8S+ Kf8 4. Dh6+ Ke7 5.f8D+ Kd7 6. Dd2+ Kc6
7. Dd5+ Kxb6 8. b8T+ Laß 9. Df1+ Se2 10. Dc4+
Ka5 11. De1+ S03 12. Db4+ Ka6 13. Db5+ Sxb5
14. Sc7+ Sxc71=. - C. D.: «Un tres beau probleme
avec 4 promotions differentes des pions blancs.
l\/lanoeuvres intelligentes pour la marche du C
noir. Nous les lecteurs de la RSE remercions
beaucoup pour cette excellente dedicacs» -
P. G.: «Ob die Widmung die SSZ-Löser wohlver-
anlassen wird, sich an das schwierige Stück
trotzdem heranzuwagen'?›› ~ H. J. S.: «Auf die
Sisyphusaufgabe, ein solches Monstrum (offen-
bar eine AUW) zu lösen, verzichte ich gerne. Viel-
leicht sollte im Vorspann in solchen Fällen doch
etwas mehr verraten werden»
12433 T. Kardos. a) Zurück Sc7xSb5, dann 1. Ka8
Kxc7 patt. bl Zurück Sd6xTb5. dann 1. Sb7 Txb7
patt. cl Zurück Kb8xDc8, dann 1. Ka7 Kxb5 patt.
dl Zurück Kc8xLd8, dann 1. Sc? Lxc7 patt. -
A. B.: «Zur Abwechslung eine amüsante Spiele-
rei.›› - N. B.: «Thema Allentschlagung'?›› - C1. D.-
«Excellentes decaptures de C, T, D et F avec un
minimum de pieces» - Th.M.: «Schöner Drei- bis
Viersteiner. Zur Allentschlagung lehlt allerdings
diejenige eines weissen Bauern.››- H.J. S; «Sehr
hübsch und schwieriger als es aussieht» (Ähn-
lich loben J. M. und St. W.)
12434lVl.Ott.1.Lg8?Sxd6!(2.Dh8?)-1.Le6?exd6!
(2. Dxe8'?l -1. Lc4? Lxd6! (2.Dc3'?l-1.Ld5'? Kxd6!
(2. Dc5+ Ke5!) - Lösung: 1. Lg6l (2. Sf7+) - N. B.:
«Das Thema „wohin damit” in ausserordentlich
geschlossener Darstellung.›› (Ebenfalls gelobt
von P.G., W. L., J. M. und St.W.)
12435 M. Hoffmann. 1. S16! (2. Dd4+ K13 3. Df2=l=l
1. Sgf5 2. De2+ Kf4 3. Sh51= 1. Sef5 2. De2+
Kf4 3. Tg4=l= 1. Le5 2. De2+ K14 3. Df2* 1. Tc4
2. Te2+ Kd3 3. Df3+ 1. Txc3 2. Te2+ Kd3 3. De4+
(1. e5 2. Dg31=). Fünf Fernblocks. - N. B.: «Tat-
sächlich eine Verbesserung gegenüber 12364,
die eine solche allerdings nicht unbedingt nötig
gehabt hätte.›› - J. M; «Prächtig dargestellte
Blockhäufungl» (Auch Lob von H. J. S.) - St. W.:
«Trotz den5Blöcken istmir die ganze Angelegen-
heit zu fad.››

12436 L. V. Jarosch. 1. a7!! axb1D 2. axb8D! Dxb2
3. D><b3 Dxa1 4. Txf4-1= 1. axb1T 2. axb8Tl Txb2
3. Txb3! Kxc4 4. Da4+ 1. axb1L 2. axb8l_! Le4
3. Lxf4! L~ 4. Le3(5)-1= 1. axb1S 2. axb8Sl Sxd2
3. Dc1! Se4/Sxc4/S11 4. S06/Dxc4/Txt4~1=. Soweit
die vier Babson-Hauptspiele. Nebenvarianten-
1. Dxd8+ 2. Kg7! Dc7 3. d8D+ Dxd8 4. Txf44=
2. Dg8+ 3. Kxg8 axb1D 4. d8D-†- (2. Dxa8
3. Tx†4+ oder 3. d8D+ De4 / Dxd8 4. d8D/Txf4-'Fl
1. Dxa8 2. Txt4+ De4 3. a8D 1. Ddô 2. Te1 De5
3.Sxe5 und 4.Te4¬”= 1. De5 2.Lxe7laxb1D3.d8D+
Dd5(6l 4. DxD4= 2. Dc7 3. Lxf6+ 2. Dcl6 3. Sxdô
Ke5/axb1D 4. Sd3 / Lxt6-1=. Fehlversuche: 1. Te1'?
Dxd 8+ 2. Kg7 D+! 3. KXD patt bzw. 2. Sxd8 patt. -
1.Tg1? Dxd8+ 2. Sxd8 Ke5 3. Sd3++ Kxf5 4.Tx†4+,
aber 3. Kdôl 4. '? - Fast einstimmiges Lob der
meisten Löser. Z. BN. B.: «Was mir an der ganzen
Verbesserung am besten gefällt, ist der Umstand,
dass es Jarosch selbst gelungen ist, sein „Pro-
blem des Jahrhunderts" zu vervollkommnen.››
Gesamturteile
C. D.: «En conclusion un bon numero avec trois
problemes remarquables: 12426, 32 et 33.››~W.L.:
«Eine Palette recht schöner Aufgaben»

Vorspann zur neuen Urdruckserie
Als neuen Mitarbeiter begrüssen wir den Grie-
chen Charalampos Fougiaxis, der ein Zwillings-
hilfsmatt mit interessanten Linieneffekten prä-
sentiert. - In den drei Zweizügern dreht sich das
thematische Geschehen durchwegs um einen

Schachzügç
am Samstag ım

Bund

Isabcllc Wuldbcrg: Bildnis Marcel Duchamp.
auf ein Schachhrctl gelegt.

Kunstmuseum Bern. Entnommcn dem
<«Bund››-'laschenhuch Bd. 3. Wege zur Kunst.

Verlag «Dur Bund››, Effingerstr. l
3001 Bern
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einzelnen Punktaufdem Schachbrett -Hauptak-
teur im ersten Dreizüger ist ein weisser Läufer. -
Der Verfasser des zweiten Dreizügers, den wir et-
wa vor Jahresfrist erhielten, als es ihm gesund-
heitlich noch besser ging als heute, bedauert es
sehr, durch sein zunehmendes Augenleiden im-
mer mehr bei der Mitarbeit als Komponist und/
oder Löser gehindert zu sein. Wir wünschen ihm
auch an dieser Stelle alles Gute und recht viel
Geduld. - ihrem Stile treu bleiben die Verfasser
der beiden locker gebauten Mehrzüger. - Entfes-
selung und Batteriebildung sind die Themerı bei-
der Lösungen im spanischen Hilfsmatt. - Das
Thema des Selbstmatts ist vom orthodoxen Zwei-
züger her gut bekannt. Klar ist, dass der sK im
2. Zuge pattgesetzt sein sollte. - lm Serienzug-
hilfspatt zieht Schwarz 24mal hintereinander oh-
ne weisse Zwischenzüge so, dass schliesslich
ein weisser Zug die schwarze Armee pattsetzen
kann. Dabei sind die Circeregeln zu beachten.
(Siehe Juli-Vorspann.) Der Prüfer hofft, dass er
keine Nebenlösung übersehen hat - was übri-
gens auch für das ungarische Hilfsmatt gilt, das
ebenfalls die Kapazitat eines Computers über-
steigen dürfte.
Turnierausschreibung
Die polnische Schachföderation organisiert ein
Formalturnier in 6 Sektionen: 1.Zweizüger (Rich-
ter- L. Szweclowski) 2. Dreizüger (W.Suchodolski)
3. Mehrzüger (M. Halski) 4. Studien (J. Rusineki
5. Selbstmatt-Zweizüger (E. lwanowl 6. Hilfsmatt-
Zweizüger (W. Rosolak). Drei Preise injeder Sek-

tion. dazu ehrende Erwähnungen und Lobe. Be-
werbungen auf Diagrammen mit vollständiger Lö-
sung und Angabe von Name und Adresse des Au-
tors sind zu senden an R.Kapica, Nalkowskiej 7 m
24, 42-200 Czestochowa (Polen) bis 31.Dezember
1984.
Berichtigungen
Da sich das Märchenschach-Hilfsmatt 12463
(Maihefti als nebenlösig erwiesen hat, versetzt
der Verfasser den sTh8 nach c1.
lm Mehrzüger12473 muss wegen einer NL auf c3
ein WB hinzugefügt werden.

Concours olympique de compositions des pro-
blèmes
1. 2-F (mat en deux coups): Theme libre (2 participations
maximum parauteurl.
2. 3+ (mat en trois coupsl: Theme libre.
3.n«1= (mat en n coupsl: Theme libre.
4. Etudes: Theme: strategie de Ia «Tour BIanche››.
5. Hm2 (mat aide en deux coupsif 2 participations maxi-
mum par auteur.
6. Sm2 (mat inverse en deux coupsli Theme libre.
7. Circe (mat circe en deux coupsi: Theme Dombrovskis
ou Hannelius (3 participations maximum par auteurl.
lng. Paul Moutecidis (MI Grecei est le juge neutre. Les
deux juges des categories-sections sont les GM
G Bakcsi (Hongriel et PA. Petkow (Bulgariei.
La date Iimite des participations est le 10.10.1984 (le ca-
chet de la poste faisant foil. Chaque probleme doit s'ac-
compagner de son diagramme et de sa solution comple-
te.
Les participationsdoiventetreenvoyeesal'adressesui-
vante' 26e Olympiade des Echecs - pour le concours
Olympique de composition des problemes - 154, rue
Egnalia, GR 546 21 Thessaloniki, Grece.
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Samstag, 25.August 1984, 15.00~19.00 und 20.30-22.30
Uhr im Klostergut Paradies bei Schaffhausen.
Willkommen in Schaffhausen!
Bereits derTraditionentsprechenddas Finale1edesJahr
in einem andern Kanton durchzuführen, ist diese ehren-
volle Aufgabe für 1984 der Schachgesellschaft Schaff-
hausen übertragen worden.
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STUDIEN Beat Neuenscnwander
Notısstrasse 3, 3072 Ostermundigen

152' H.J. Beyer (BRD)
ff. › -warf. 'PW fff/
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Remis 8 Punkte

Das lnformalturnier 1983/84 geht seinem Ende
entgegen, und erfreulicherweise können wir un-
seren Lesern auch diesmal wieder drei anspre-
chende Urdrucke vorlegen. Das deutsche Stück
gefiel uns bei der ersten Durchsicht ganz ausge-
zeichnet, obwohl die Gefahr eines Vorgängers
recht gross zu sein scheint. Aber die erfolgrei-
chen Löser werden bestimmt ihre helle Freude an
dieser Komposition haben. lm eigenen Urdruck
zeigt sich wiedereinmal, wie anziehend das The-
ma Patt für mich zu sein scheint. Hoffentlich stö-
bern Sie allein dieser Stellung versteckten Patts
auf. Nach längerer Abwesenheit in dieser Rubrik
meldetsich unser Studlenfreund aus Neuseeland
mit einem für ihn typischen Urdruck zurück. Dazu
versprechen wir sicher nicht zuviel, wenn wir sa-
gen: es ist eine ganze Menge los!

Lösungen der Maistudien:
142 (G.Scheffler: Kd8, Bd6/Ka7, B14, g4; Gewinn).

153' B. Neuenschwander 154' E. Melnicenko (Neuseeland)
1121//4 « " / 2/

fzfe L / 1
\\

/ / / ffc/(ff «:f›,f,'<f;. ._›;›',f,j; ,›f>";; ;;,ç;;;; _±=›f*,/`/› ~
_

Remis 8 Punkte Gewinn 7 Punkte

1. d7. 1. Kc7'? g3! 2. d7 g2 3. d8D g1D 4. Db8+ Ka6
oder1.Kc8'?f3! 2.d7f2 3.d8Df1D=.1....f32.Kc7lf2
3.d8D f1D4.Db8+ Ka65.Db6-1=oder1....g3 2.Kc8!
g2 3.d8D g1D 4. Da5-1=. Elegant!
143 (l. Goloschko: Kg8, B12, h2/Kf3, Ba7; Remis).
1.h4 Kg4 2.f3+l Die Pointe! 2. Kg7? a5 3.f4 a4 4. h5
Kxh5 5.15 a3 6. f6 a2 7. f7 a1D+ 8. Kg8 Kg6 9. f8D
Da2+10. Kh8 Dh2+ -+. 2. Kxh4. Oder 2. Kh5
3. Kh7 a5 4. f4 Kxh4 5. Kg6 =. 3. Kf7 a5 4.f4 K94.
Oder 4. a45.15 =. 5.Ke6 remis. Zug Nr.2 liess et-
liche Löser straucheln.
144 (N. Kralin; Kh1, Bd2, h3, g4/Kf2, Bd4, g6, h2;
Gewinn).1.h4d3 2.h5gxh53.g5!3.gxh5? Ke2 4.h6
Kxd2 5. h7 Ke16.h8D d2 7. De5+ K11 8. Df4+ Ke1
9. De4+ Kf1 10. Df3+ Ke111.De3+ K11! =. 3. K93.
Schwarz hat noch Ressourcen! 4.g6 Kh3 5.97 h4
6. g8S! 6. g8L? K93 7. Lh7 Kf2 8. Lxd3 Ke1 =. 6.
Kg3 7. Sf6 Kf3 8. Kxh2 Ke2 9. Se4 und gewinnt.
Sehr inhaltsreich, und eines der besten Bauern-
endspiele der letzten Jahre!

PBUBLEME Hans Henneberger
Landschaustrasse 18, 6006 Luzern, ( 041/36 79 33

Lösungen der April-Probleme
12437 B. Borovik. Verführungen: 1. Db2? S~ 2.
Sd8+ 1. Sxe5 2. Dxe5-1= 1. d4 2. Da2=l= 1. h5
2. Sg5+, aber 1. Sd4! - 1. Dc2'? Se7! - Auch
1.De3 oder1.De1dringtwegen 1. ...d4nichtdurch.
-Lösung: 1.Dh2!Zzw.-C.D.: «Bon essai themati-
que symetrique.›› - P. G.: «Nicht umwerfend.››
(Ähnlich J. M.) - P. K.: «Gegenüber dem Satz blei-
ben in der Lösung alle Abspiele gleich. Schade,
kein einziger Mattwechsel.›› - W. L.: «Leicht und
beschwingt»
12438 V. Lider. a) Satz: 1. exd3 2. Df3¬'=. Nicht
1.Shg3wegenexd3!-Lösung:1.d4!exd42.Sf4+.
- b) Wiederum nicht 1. Shg3 wegen exd4. Daher
1. d5! exd5 2. Df5+. - c) 1. d6(dxe6)? patt! -
1. Shg3! hi/exd5 2. Dxh1/Df5+. Leider liess sich
dieses Fortsetzungsproblem nicht realisieren mit
wBd2,da die erste Stufe mit1.d3 und1.d4 doppel-
lösig geworden ware. - C. D.: «Nous avons

d'autres presentations de Ia part de V. L.!›› -
W. L.: «Ein amüsanter Dril|ing!›› - H. J. S.: «Ein
Minor-ExceIsior!››~ S.W.: «Nicht so nach meinem
Geschmack»
12439 Dr. H. Axt. Satz: 1. Kxd4 2. Txf4=l=. - Ver-
führung: 1. Sdxf4? (2. Dxd3-1=) Kxd4/Sc(e)5/Ta2/
Td2 2. Sd5 / Se5 / Ld5 / Ld5+, aber 1. Lc3! -
Lösung: 1. Sgxf4! (2. Dxd31'-) 2. Sg6/Sb6/Dxa2/
Dc3-1=. - A. B.: «Drei Mattwechsel; besonders
hübsch die Rückkehrvarianten.›› (Ähnlich auch
C. D., P. K. und T. M.) - W. L.: «Ein inhaltsreicher
Zweizüger, der seine Tücken hatt» - S. W.: «Sehr
guter Schlüssel, aber viel zu viel Material.››
12440 Dr. C. Grupen. 1. Sg5! Zzw. 1. Kh8 2. Sf7+
Kg7 3. h8D+ 1. Kf8 2. h8D+ Ke7 3. Dd8-1= 1. K16
2. h8D+ Kxg5/Ke7 3. Dh4/Dd8+ 1. Kh6 2. h8D+
usw. - A. B.: «Sternflucht in Miniaturform. Leider
folgt dreimal derselbe 2. Zug.›› (Ähnlich P.G. und
T. M.) ~ N. B.: «Weil der SK droht, sich nach h8 zu
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12507 L. Makaronez und J. Pawlow,
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verkriechen, sucht man den Schlüssel nicht
lange» - C. D.: «Rex solus notabilis et etoile du
roi.›› - W. L.: «Eine gefällige Miniaturl» (Ähnlich
J. M.)
12441 B. Borovik. 1. Da3! (2. Sxb5+ 3. e3=l=) 1. Tb3
2. Te7+ e5 / Lg7 3. Dxd6$ 1. Lb3 2. Td7+ 3.
Sxb5-1=. Nebenspiele: 1. exd3 2. Tc7+ 3. e3+
1. e3 2. Tg3+ 3. dxe3%. - P. G.: «Sehr anspre-
chend» - W. L.: «Etwas sohwerblütig für meinen
Geschmack» - T. M.: «Interessante Verbindung
eines schwarzen Grimshaws mit einer weissen
Batterie» - (Ähnlich C. D.) - J. M.: «Sehr schöne
Präzisierungen im 2.Zug!›› -A.S.: «Preisverdach-
tig.››-H.J.S.: «Wie12425 des gleichen Verfassers
unökonomisch überladen»
12442 J. Th. Breuer. 1. Ke6! (Zzw.) Kc6 2. Le7 K07
3. Ld6+ Kc6/Kc(d)8 4.Tb6/Tb8+ 1. Kc4 2. Ld4!
Kxd4 3. Tc1 Ke4 4. Tc4-1=. - C. D.: «Des coups
tactiques intelligents dans la variante 1. Rc4.››-
W. L.: «Eine Miniatur, die es in sich hatl» (Ähnlich
S. W.) - H. J. S.: «Hier kann man in guten Treuen
zweierlei Meinung sein. ich glaube, ähnliche Hin-
einziehungsopfer auch in Miniaturen bereits ge-
sehen zu haben»
12443 St. Groza. Mit wLd5 statt b7. 1. Kg1! f4 2. Lh1
f3 3. Kf2 Ka8 4. Kxf3 Ka7 5. Ke4 Ka8 6. Kd5 Ka7
7. K06 Ka8 8. Kb61=. In der Diagrammstellung ging
auch 1.Kg22.La5(d8)3.Kf3 4.-6.Kc67.Lb6+(Sd7)
usw. W. L.: «Ein Mehrzüger, hinter den sich auch
ein Ungeübter wagen darfl» - T. M.: «Langstrek-
keninder.›› - J. M.: «Nach einer schönen ersten
Halbzeit ist das Rennen gelaufenl» - H. J. S.:
Schade, dass der wS in der Schlussstellung ab-
seits steht»
12444 Th. Steudel. a) 1. Tc6 Lxc5 2. Tb6 Lxd6+
b) 1. Tb6 Le4 2. T06 Ld3+. - N. B.: «Reziproke
Turmzüge. Allerdings ist die Auswahl an Schlüs-
selzügen recht beschränkt, jeder zweite dringt
durch...›› (Ähnlich C.D.) - P.K.: «Gut begründetes
Spiel des sT.›› -T. M.: «Vertauschung der schwar-
zen Züge, die erlaubt, dass je ein WL vorüber-
gehend vor je einen WT zieht.›› - J. M.: «Sehr
schönl» - H. J. S.: «Eine ungewöhnliche Aus-
gangsstellung für ein h-'l= mit einer derartigen
weissen Materialüberlegenheit! Und doch wardie
Geschichte recht schwert» ~ S. W.: «Einfach zu
lösen, aber schwierig zu konstruierenl»
12445 A. Vilkauskas. a) 1. f1L e8L 2. Lb5 Lgôt
b) 1. f1S e8S 2. Sg3 Sd6-1=. T. Garai meldet folgen-
den Vorgänger: W. Ka8. Lf1, Lh8, Sd3, Ba4, c7(6);
S.Kc4,Tb3,Lg2,Sb7,Be2(5)h=l=2,2Lös.A.Karpati/
T.Garai (Le courrier des echecs 1983): 1. e1L c8S
2. Lb4 Sb6-†- und 1. e1S c8L 2. Sf3 Le6+ (aller-
dings hier nicht mit parallelen, sondern mitge-
kreuzten Unterverwandlungen in L und S). - N.B.:
«50°/„iger Babson-Task» - C. D.: «Promotions
identiques. La piece noire provenuede promotion
interfere une autre piece noire aCtive.›› - T. M.:
«Umwandlung in je die gleiche Leichtfigur bei S
und W.›› - H. J. S.: «Schöne s/w-Koordinationl»
(Ähnlich J. M. und S.W.)
12446 G.Werner. a) 1. Sab5 2. Ke5 Kg5 3. e6 d4-1=
b) 1. Sac2 2. Ke4 Kg4 3. e5 d3=l=. - N. B.:
«100%iges Echo-Mustermatt.» (Ähnlich A. B., C. D..

T. M. und J. M.) - H. J. S.: «Luftiges Echo in der
Platzmitte.›› - S.W.: «Zu einfach.››
12447 E. Reinhofer. Autorlösung: 1. Kf1 Ke3 2.Txf6
g3 3. Te6+ Kf3 4. Ta3+ d3 5. Dh3 Kf4 6. Le3+ Kf3
7. Lg1 Kf4 8. Dh4+ K13 9.Te1g2=l=. Die Löserfanden
aberweitere Möglichkeiten:z.B.1.c4 d3+2.Kd1d2
3. Lf2 Kd3 4. Dg3+ Ke4 5. Df3+ gxf3 6. Lh7 Kd3
7.Te5+ f5 8. Te2 fxT4=.
12448 K. Köchli. Mit wKh5, wTg6, sTg4, sBh6;
Hilfspatt in 4 Zügen (PW-Circe).1.Txh7(Le7)Tg8+
2. Txg8(Tg4) Tg7 3. Kxg7(Th8) fxe6(Lf5) 4. Lg6+
Sxg6(Lf8) patt. Ähnlich verlief die Autorlösung in
der Diagrammstellung. Die Nebenlösung (gemel-
det von M. Caillaud, Frankreich) war: 1.gxh5(Tg6)
Kxg5(Th6) 2. Te8 Sd7 3. Kxh7(Lh8) Kh4 4. Txh8
(Le8) ~ (z. B. Sb8) 5. Lg8 Lf7 patt. Leider ist auch
die verbesserte Fassung inkorrekt: einmal be-
steht nach 1.Txh7(Le7) neben Tg8+ noch der Dual
1. Txg4(Tg6) 2.Tg8, worauf Weiss mit Tg7 in die
schon erwähnte Zugfolge einlenken kann. Aber
ausserdem gibt es noch die von M. Caillaud an-
gegebene Nebenlösung: 1. Lg8 16 2. Tg7 17 3.
T4xg6(Tg4) fxg8D+(Lf7) 4. Lxg8(Df7) Lxg6(Th7)
patt. Der Verfasser korrigiert nochmals wie folgt:
W. Kh5, Tg6, Lh7, Sf8, B14 (5); S. Kh8, Te7, Tg7,
Le6, Bh6 (5); Hilfspatt in 4 Zügen (PW-Circe).
Lösung:1.Tg8f5 2.Txh7(Le7) Tg7 usw.
12449 J. Korponai. a) 1. T8b2 Sxg6 2. Sb3 Sd4*
b) 1. T1b6 Sxg7 2. Sb4 Sc6=i=. - C. D.: «Marches
ingenieuses des cavaliers blancs» - M. T.: «Die
beiden Lösungen bilden zueinander ein schiefes

Bauer e2 - e4?

Siehe LNN.
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Echo» - J. M.: «Ausgezeichnef!›- - H. JS.: «Wirk-
lich toll, was die Ungarn immer wieder an faszi-
nierendem Neuen in thematisch tadellos abge-
stimmten ht-Zweisbannern fertigbringenl» -
S.W.:«Danktotaler Lahmlegung dereinen Batterie
und nachträglicher Linienschliessung wird die
andere Batterie brauchbargemacht.Eine prächti-
ge Konstruktionl»
12450 T. Garai. a) 1. Kc5 Txd4 2. Kxb5+ Td6 3. Kb4
Tb6el= b) 1. Ke4 Lxd4 2. Kxf4+ Le5++ 3. Ke3 Lf4+. --
N. B.: «Seiltanzakrobatik auf 2 Seilen: der Diago-
nale a3-e7 und der Linie e2-e7.›› - T. M.: «Zweimal
Entfesselung, Schachgebot mit erneuter Fesse-
lung der eben entfesselten Figur und erneute
Entfesselung derselben Figur, die dank beseitig-
ter weisser Masse mattsetzen kann.» ~- H. J. S.:
«Und hierfrappiertdie WanderlustdessK,deralle
6Züge bestreitet,mitGegengrüssen an den weis-
sen Kollegent» - S. W.: «Zwei prachtvolle K-
L.äufe.» (Ähnlich J. lvl.)
12451 M. Bily. a) 1. Ka6 c5 2. Sc4 c6 3. Da7 a4 4.Sb6
axb5+ b)1.Sc2+ Kb3 2. Ka5 a3 3. Da6 c5 4. Sb4
axb4%e. - N. B.: «Ebenfalls ein 100°›t›iges Echo-
MM.›› - J. M.: «Sauber konstruiert» (Auch S. W.
kommentiert positiv.) - H. J. S.: «Als krönender
Abschluss ein orachtvolles verstecktes Chamä-
leonecho! Die Hilfsmatts in der «SchwaIbe›› haben
fast durchwegs ein hochstehendes Format»

Berichtigungen
lm Märchenschach-Hilfsmatt12463 vom Maiheft
muss der sTh8 nicht nach c1, sondern nach c3
versetzt werden, da inzwischen noch eine weitere
NL bekannt geworden ist.
Zur Vermeidung eines Hauptvariantenduals ver-
schiebt der Verfasser des Dreizügers 12471 den
Th6 nach h4.

Vorspann zur neuen Urdruckserie
Die heutigen Urdrucke waren mit einerAusnahme
für das ausgeschriebene Aroser Lösungsturnier
gedacht. das leider am Vortag wegen zu geringer
Zahl der Voranmeldungen vom Turnierkomitee
abgesetztwurde, sehr zur Enttäuschung der spä-
teren lnteressenten. Auch dem Problemredaktor,
der das Turnier hätte leiten sollen. gelang es nicht
mehr, durch sein persönliches Erscheinen die
Veranstaltung zu retten. - Beim Zweizüger unse-
res bundesdeutschen Mitarbeiters handelt es
sich darum, sich für das richtige von zwei in Frage

kommenden Feldern für die weisse Dame zu ent-
scheiden. Bei 12504 stehen in mehreren Phasen
Varianten zur Diskussion. in denen der schwarze
Springer in eine Fesselung gerät. Auch 12505 lebt
von Mattwechseln in mehr als zwei Phasen. - lm
mehrsteinigen Dreizüger gilt es, die Brennpunkt-
stellung eines schwarzen Verteidigers auszunüt-
zen. Warum bedarf aber die Ausführung dieser
Idee einer Vorbereitung? - lm Vierzüger unseres
emsigen Zürcher Mitarbeiters handelt es sich
wieder um sein schon rechtoftbearbeitetes Lieb-
lingsthema. Auch der Sechszüger zeigt eine prä-
gnante logische idee. ~ Die Analogien in den drei
Hilfsmattaufgaben sind diesmaloffensichtlich.Es
freutuns,unsernfinnischen Mitarbeiter,derkürz-
lich seinen ersten Preisbericht in der SSZ publi-
zierte, auch als Problemverfasser vorzustellen.-
Die Notwendigkeit, im Selbstmatt den einzigen
schwarzen Offizier zum Leben zu erwecken, dürf-
te die Lösung ziemlich erleichtern. - lm einzigen
DDR-Beitrag zieht zuerst Schwarz viermal in Se-
rie, bevor Weiss in einem Zuge mattsetzt. Dies ist
auf drei verschiedene Arten möglich.
Olympischer Problemlösungswettbewerb
lm Rahmen der 26.Schacholympiade von Thessa-
lonikifindetam Montag,3.Dezember1984, imAus-
stellungspark daselbst der olympische Problem-
wettbewerb statt. Als Preise erhalten die besten
Teilnehmer Kunstwerke der griechischen Volks-
kunst.
Ausschreibung des dritten Thematurniers von
«idee & form»
Verlangt werden Mehrzüger (Matt in vier oder
mehr Zügen) in Miniatur- oder Meredithform; die
Themaforderung ist in beiden Abteilungen diesel-
be, doch werden sie vom Preisrichter einzeln be-
wertet. - Darzustellen sind quadratische Rund-
läufe einer Figur, gleichgültig ob einer weissen
oder einer schwarzen.
Als positiv gewertet wird: Witz und Originalität-
Klarheit und Schönheit des dargestellten Gedan-
kens-kleineZügezahl-wennderRundlaufnicht
von Zwischenzügen unterbrochen wird.
Bewerbungen sind einzusenden an Beat Neuen-
schwander, Nobsstrasse 3, CH-3072 Ostermun-
digen. Einsendeschluss: 31.3.1985. Preisrichter:
Günter Schiller, Dresden (DDR). F. Lustenberger
hat für das Turnier eine Summe ausgesetzt, so
dass der Preisfonds Fr. 500.- beträgt.

AUS BEGIUNEN UND KLUBS
Schweizerischer Schachverein
für Hörbehinderte (SSVH)
Walter Niederer (Mollis), Präsidentdes SSVH, hatuns ei-
nen ausführlichen Rückblick und einen Ausblick aufdie
Aktivitätderhörbehinderten Schachspielerder Schweiz
zu Handen unserer Leser aufgezeichnet. Wir weisen im
folgenden auf einige markante Punkte aus diesem Be-
richt hin. PM.
im November werden es 23 Jahre sein. seit in der Berufs-
schule Zürich für hörgeschäcligte Lehrlinge die erste
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Schweizerische Gehörlosen-Schachrneisterschaftaus-
getragen wurde. Diese inoffizielle Schweizermeister-
schaft wurde bis 1980 alljährlich durchgeführt.
Die Gründungsversammlung des SSVH fandami-4.11.1981
in Baselstatt.DerEtatverzeichneteeinen Bestandvon 22
Mitgliedern. Der SSVH ist als Sektion Mitglied des SSV
und deslnfernationalCommitee ofSilentChess(gegrün-
det am 14.8.1949 in Kopenhagen).
ICSC führt regelmässig internationale Meisterschaften
durch. über die wir in den letzten Jahren regelmässig in
der SSZ berichtet haben.
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STUDIEN Beat Neuenschwandeı
Nobsstrasse 3. 3072 Ostermundigen __

Drei Studiengrüsse aus dem Bernerland
157' G. Franzoni und

155* G Franzoni 156' B. Neuenschwander B.Neuenschwander
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Remis 8 Punkte Remis

Wo sind sie geblieben?
Giancarlo Franzoni hat mich erlöst. Ja wirklich, er
hat mich aus einer langen Phase der Depression
und Mutlosigkeit gerissen, ich schulde ihm mei-
nen Dankl Die Frage, wann der letzte Studienur-
druck eines Schweizers (mich ausgenommen)
diese Rubrik zierte, kann ich Ihnen nicht beant-
worten, da ich während des Suchens nach die-
sem ominösen Stück entmutigt aufgab. Es muss
schon sehr lange her sein! Wo sind die schweize-
rischen Studienkomponisten, die renommierten
und diejenigen, die es einmal werden könnten?
Wo sind sie geblieben?
Liste der Dauerlöser:
R. Beinhorn 119, C. Bernasconi 87, N. Biveroni 184,
H. Bürgisser 16, M. Cioflanca 192, V. Cuciuc 52,
C. Dumitrescu P+58, S. Groza 200, P. Grunder 71,

8 Punkte Remis 8 Punkte

E. Hang P+46, W. Höhn 135, P. Kalbermatter 6,
S. Lamba 192, l. Oprea P+15, J. Perles P+6, l. Pollak
12, C. Porret 139, N. Pripoae 162, T. Suda 15,
R. Wüthrich 84, G. Yacoubian 239, F. Zutter 45.
Die Liste. für die Lösungen bis Nr.144 berücksich-
tigt wurden, umfasst zur Zeit 22 Löser. Preisbe-
rechtigt sind Löser mit 200 (bei erstmaliger Teil-
nahme) bzw. 250 (später) Punkten.
Lösung der Junistudie
145 (H. Lommer: Kd1, Lb4, Bb6, c3, d2, e7, g4, g6/
Kg8, Dh5,Te5,Lf8,Sh7.Bc4,d3;Gewinn).1.gxh7+
mit folgenden Möglichkeiten: a) 1. Dxh7 2.
exf8D=1=, b) 1. Kxh7 2. exf8S+! nebst 3.gxh5+-,
c) 1. Kg7 2. exf8L+l 2. exf8D+? Kxh7 3. gxh5
Te1+ 4. Kxe1 patt. 2. Kxh7 3. gxh5 +-, d) 1.
Kxh8 2. exf8T+! Kxh7 3. gxh5 +-. Eine einleuch-
tende Allumwandlungsstudie.

PBOBLEME Hans Henneberger
Landsc'naustrasse18, 6006 Luzern, 041/36 79 33

Dreizüger-lnformalturnier 1983 der SSZ, Preisbericht
12377 M. Keller, 1. Preis 12282 E. Mächler, 2. Preis 12323 C. Goumondy, 3. Preis
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Matt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen

12377 1. S04! nıit der Doppeldrohung 2. Dc8+ und
2. g4+. 1. Txc4 2. Dc8+ Txc8 3. Tf7=t= 1. Lxc4
2. g4+ fxg3 (e. p.) 3. Dxf3+. Zwei Totalparaden:
1. Sd5 2. Sxcl6+! cxdß 3. Dd7+ 1. Se4 2.Se3+!

Matt in 3 Zügen

fxe3 3.Txf3=F. Falls 1. Txh8, so 2. Dc8+ Kf6/Txc8
3. De6/Tf7+.
12282 1. Dg4! (dr. 2. Dxf3+! Sxf3 3. Lxf3+) Dxb1
2. Dxc4+l Txc4 3. a8D/Lt 1. Txf2(d4) 2. Dd4+!
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cxd4 3.T1b5¬*- 1. e5 2. De4+! Sxe4 3. Lf7+ (2.
Ke6 3. Dxe5-1=) 1. Sg1 2. Dxg5+l Lxg5 3. Sc7+.
12323 1. Lg4l (dr. 2. Lf3+ Kxf5 3. Sg7-1=) Dd6+ 2.
Sxd6+(A) Sxd6 3. Dd3-'i=(B) 1. Sf6 2. Dd3+(B)
Dxd3 3. Sc5-1=(C) 1. Dc5+ 2. Sxc5+(C) Sxc5
3. Dxe3-1=(D) 1. Sxd8(g5) 2. Dxe3+(D) Dxe3
3. Sd6+(A).

Zur Beurteilung standen 26 Problemevon16Auto-
ren, 13 aus der Schweiz und 13 aus dem Ausland.
Das Niveau der Aufgaben hinsichtlich Originalität
und konstruktiver Gestaltung hielt sich ungefähr
auf der Höhe der Vorjahre. Traditionsgemäss ha-
beich3Preise,3Ehrende Erwähnungen und3Lo-
be zugesprochen. Bei der Bewertung der Zwil-
lingsaufgaben war ich aus grundsätzlicher Sicht
zurückhaltend, weil im direkten Schachproblem
mehrfache Lösungen nicht besonders propagiert
werden sollten.
1. Preis (Fr. 60.-): Nr.12377 (M. Keller, BRD). Ein
neues vortreffliches Beispiel für die Unerschöpf-
lichkeit des Nowotny/Grimshaw-Gebietes. Die
Nowotny-Drohung des Schlüsselzuges wird ei-
nerseits auf dem üblichen Schlagweg durch die
beiden schwarzen Themasteine differenziert, an-
derseits aber durch 2 Totalparaden beseitigt, die
jedoch dem weissen Nowotny-Sperrstein ermög-
lichen, 2 prächtige Grimshaw-Abspiele herbeizu-
führen. Dass die logische Untermauerung des
Grimshaw-Sektors fehlt, war bei dieser neuarti-
gen Kombination in einem Dreizüger nicht zu ver-
meiden und kann den nachhaltigen Eindruck die-
ses Meisterwerkes nicht beeinträchtigen.
2. Preis (Fr. 40.-): Nr.12282 (E. Mächler, Zürich).
Ein erfrischendes Bukettvon5Damenopfern auf5
Feldern,mitverschiedenartigenAbwicklungsmo-
tiven. Bei einem solchen grosszügigen Task lässt
sich derzurechtstellende Schlüsselzug vertreten.
3. Preis (Fr.20.-): Nr.12323 (C. Goumondy, Paris).
Auch wenn die Problemwelt anscheinend an Zy-
klen aus der unversiegbaren Pariser Produk-
tionsquelle etwas übersättigt sein dürfte, darf
sich doch der glänzende vierteilige AB-BC-CD-
DA-Zyklus mit den beiden kombinierten Treff-
punkten auf c5 und d6 sehr wohl sehen lassen
und verdient dank seiner konstruktiven Ge-
schlossenheit und seinem guten Schlüsselzug
eine vordere Auszeichnung.
1. Ehrende Erwähnung: Nr. 12364 (M. Hoffmann,
Zürich). Das schwierig zu bewältigende Thema
des 5-fachen Fernblockes, das der Verfasser
auch anderswo («Schwalbe›› Nr. 4181, Februar
1983)mitErfolgbearbeitethat,isthierineinersehr
lobenswerten Konstruktion zur Darstellung ge-
langt, bei der höchstens zu bemerken wäre, dass
bei den zweiten weissen Zügen je zweimal die
gleiche Fortsetzung erfolgt.
2. Ehrende Erwähnung: Nr. 12365 (H. J. Beyer,
BRD). Die dem weissen König drohende Schach-
gefahrwird durch ein sehrspektakuläres Damen-
opfer gebannt, das ein vielseitiges, lebhaftes
Zugzwangs-Geschehen auslöst.
3. Ehrende Erwähnung: Nr. 12297 (H. Grubert,
DDR). Gediegene zyklische Räumungsopfer (AB-
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BC-CA) dreier weisser Figuren. Die von einigen
Lösern beanstandete zweizügige Mattdrohung
stört mich nicht, eher der schwache Schlüssel-
zug.
1. Lob: Nr.12225 V. (G. Mirri, Imola). Aus einer ver-
führungsreichen Ausgangsstellung resultiert ei-
ne originelle, versteckte Lösungsabwicklung. Die
Urfassung wäre, sofern sie korrekt geblieben wä-
re, höher plaziert worden, doch musste die Kor-
rektur nicht nur einen wesentlich schwächeren
Schlüsselzug mit Bauernraub in Kauf nehmen,
sondern auch noch einen zusätzlichen weissen
Turm aufbieten.
2. Lob: Nr.12353 (W.Hess †). Ein kleines Opfer-Fe-
stival,in Verbindung mitlatenterSchachgefahrfür
den weissen König, wirkt hübsch und anspre-
chend. Der allzu frühe Hinschied von Willi Hess
hinterliess in der schweizerischen Problem-
schachgemeinde eine grosse Lücke.
3. Lob: Nr.12337 (Dr.J.Fulpius, Geneve). Ein sehr
gefälliger, exakter Tempokampf zwischen zwei
weissen und einem schwarzen Springer.
Oberwil (BL), im Juni 1984 Dr. Hans J. Schudel

Lösungen der Mai-Probleme
12452 Dr. C. Grupen. 1. Te2l Zzw. 1. Kxe2/Lxe2
2. Df3 / Lxb3-1= 1. Kc1/L~ 2. Dh1/Te1+. ~ N. B.:
«Das fehlende Satzmatt auf 1. K01 verrät zuviel.››
- P. G.: «Ansprechende Mattbilder.›› - W. L.: «Rei-
zendl» - T. M.: «Sehenswerte Aufgabe mit gutem
Schlüssel» (Ähnlich C. D. und St. W.) - H. J. S.:
«Alte Schule, aber trotzdem hübsch» (Ähnlich
P. D.)
12453 St. Groza. Fehlversuche: 1. Lxb3? (2. Lc4=1=)
e2l - 1. Sxb3? (2. Tc3-1=) Txc2 oder Txe1. - 1. Dc7
(b8, h6)?Txc2l - Lösung:1.Sf3l (2.Tc3=l=) 1. exf3/
Txf3 2. Dh7 / De2+ 1. Kxc2 / bxc2/Txc2/Txe1
2. Lb1/Dd6/Se5/Sxe1=l=. - P. D.: «Modern und
hochelegantl» -W. L.: «Unterhaltsam und inhalts-
reichl» - J. M.: «Sehr geschmackvoll.›› - H. J. S.:
«Sechs schwarze Schlagfällel» - St. W.: «Eine
wahre Pracht von Abspielen»
12454 M.Hoffmann.1.e5lZzw.1. ...dxc2 2.Ke3! Kd1
oder ~ 3. S~=l= 1. Sxc2 2. Sg3+ Kd2 3. Se4+
1. c3 2. Se3+ Kd2 3. Td1=l= 1. Sb3 2. Ke3. -
P. D.: «Offensichtlicher Schlüsselzugl›› - C. D.:
«Un defaut: la similitude dans deux variantes.» -
W. L.: «Mit wenig wird hier viel ausgedrücktl» -
H. J. S.: «Trotz des matten Schlüssels ein er-
quickender Variantenreigen.›› - St.W.: «Fast alles
steht bereitl»
12455 A. Soennecken. 1.Sd2! (2.Td4~/cxd4 3.Td5
(S04)/cxd4-1=) 1. Sg(h)f3 2. Sc4+ Kxe4 3. Dc2+
1. Se2 2.Df5+ Sxf53.Sf3-1=1. d5 2.Ta6 (3.Te6+)
dxe4 / Lb6 3. Sc4/ Dxf6-1= 1. Txg3 2. Lxf6+ Lxf6
3. Dxg3+ 1. c4 2. Lxf6+ Lxf6 3. Dd4-1=. - P. D.:
«Fein durchdachtl›› - P. G.: «Unkonventionell,
knifflig, gute Mattbilder.›› - W. L.: «Ein Vollblut-
Schachrätsel!›› - H. J. S.: «Ein sehr sehenswerter
Dreizüger mit einer Summe interessanter Pro-
blemmomente.»
12456 C.Goumondy. Satz: 1. Sc2-l-/Sd3+/Sf3-H
Sg2+ 2. LxS ~ 3.Df7~1'-. - Lösung: 1. Lxd5! (2. Dg8+
Kd(e)7 3. Dd8+) 1. S+ 2.T bzw. SxS und 3. Df7+.
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- N. B.: «Thema Bleihammer» - P. D.: «Etwas gar
einfache Kost» (Ähnlich C. D. und W. L.) - P. G.:
«Viertacher Schlag-Wechsel nach den Gegen-
schachsaus derHalbfesselungheraus»-H.J.S.:
«Auf das vernünftige schwarze Satzspiel dxe4 ist
kein Matt im 3.Zug ersichtlich»
12457 F. Chlubna. 1. Le7! (2. Ld8 und 3. Lb6=F, was
durch 1. Le3 2. Ld8 Lh6+ 3. Kh8 Lg7+ 4. Kxg7
oder 1. Tc4 2. Sxc4+ Kb5 3. Scd6+ Kc5 4. Ld8
auf 5 Züge verlängert werden kann). Thema-
varianten: 1. Tf1 2. Se8+ Kb5 3. Sc7+! Txc7
4. Sd6+ Kc5 5. Dc4-1= 1. Sh(f)6 2. Sc8+ Kb5
3. Sa7+l Lxa7 4. Sd6+ Kc5 5. Df2+. Einige Löser
versuchten 1. La6 (2. Sb7+ Kc6 3. Da4+). was aber
durch 1. Kc6l (2. Da4+ Kc7! bzw. 2. Sb5 Lc5l)
abzuwehren sein dürfte. _ N. B.: «Zwei hübsche
Hauptspiele: die beiden Felder c4 und f2 sind von
Schwarz doppelt gedeckt, aber eine Deckungs-
figur pariert jeweils die Drohung, und die andere
wird durch ein Siers'sches Manöver hinter den sK
befördert» - P. G.: «Sehr schöne kritische Len-
kungen.››-H.J.S.:«Wiedereinlogisches Prachts-
stück aus Wien mit blendender Figurenausnüt-
zung und einem schönen stillen Schlüssel.»
12458 G.Sundman. a)1.Da5 La4 2.a6 Sd7+ b)1.a5
Ld7 2. Da6 Sa4=l=. - N. B.: «Gefällt mir eher besser
als 12134, vor allem weil jetzt nicht nur die beiden
weissen, sondern auch die beiden schwarzen
Akteure auf vertauschten Plätzen landen.›› -T. M.:
«Hübscher Platzwechsel auf beiden Seiten.-
(Ännıich ı-i..i. s.) ~ si. W.: «Eine Augenweidei»

T°f°:l.ez..1ff..°
._ . für Sportfreunde
. _ . für Toto- und Lotto-

Tipper
...für Fussball-Fans

und für
Schach-Experten!

Jede Woche
ein neues
Schachproblem!

Verlangen Sie
Probenummern beim:
TIP-Verlag
Postfach, 4010 Basel
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12459 T.Tikkanen. Satzspiele: a) 1. Tf6 2.Ta2 Tf1-“e
b) 1. Tg7 2. Tb1 Ta7+. - Lösungen: a) 1. Ka2 Tf1
2. Tb3 Ta1-'F b) 1. Kb1 Ta7 2. Tc2 Ta1~1=. ¬ A. B.: «Zu
schematisch, zu ähnliche Lösungen» (Ähnlich
J. lvl.) -- N. B.: «Einfach und sci¬ön.›› (Ähnlich srw.)
- P. G.: «Leichte Kost.›› - T. M.: «Die Mattzüge im
Satz tauchen als erste Züge der Lösung wieder
auf.» - H. J. S.: «Nett, aber etwas schematisch»
12460 D.delrezabal.a)1.Le4 Kb72.Lg6Sf6+3.Kh6
Le34= b) 1. Tc4 Kc7 2. Th4 Le3 3. g6 Sf6=l=. - P. G.:
«Nach differenzierten Entfesselungszügen des
wKvertauschte2./3.ZügebeiWeiss.»-T.M.:«Har-
monische Abspiele, aber 3 von 10 Figuren wer-
den benötigt. um den wK zu kontrollieren»-J.M.:
«Wirkt sehr harmonisch» (Auch von N. B. gelobt.)
- H.J. S.: «Guter Zweispänner, auch wenn die sBB
auf der a-Linie zuviel verraten.››
12461 M. Bily. a) 1. Kf7 Ld12.Kg6 Ld2 3. Kh5 Lg5
4. Tg6 14-1= b) 1. Kf8 Ld2 2. Kg7 14 3. Kh6 Lg6 4.Tg7
15+. - H. J. S.: «Makelloses Chamäleonecho mit
minimaler Stellungsänderung zwischen den bei-
den Zwillingen.›› (Ähnlich N. B., C. D. und T. M.)
12462 C. Gamnitzer. Sofortiges 1. Lf6 droht noch
nichts Entscheidendes. Daher zunächst 1. Tb3!
(2. Txf3 L(T)xf3 oder Lf5 3. Le7+l Kxe7 4. Dd6+
cxd6-1=) 1. axb3 2. Lf6l (droht jetzt 3. Da8-l- Lb8
4. Da3+ c5$) Lb8 (damit nach 3. Da8 c6(5) folgen
kann) 3. Lg7+ Ke7 4. Dxc7+ Lxc7=l=. Zweimal
Damenopfer und Läuferspiel, Freilegung von Dia-
gonale bzw. Linie zwecks Herbeiführung des
schädlichen Zuges Lb8. - Nicht 1. Lg5 (drohend
2. Lf4 3. Tg8+ 4. Dd6+) wegen f2 oder Th2(1). -
H. B.: «Der Tb4 verrät die schöne Lösung etwas.»
12463 Z. Meergans. Mit sTc3 statt h8. a) 1.Td4 Lc4
2. Gd5 Lxb5+ 3. Kc5 Lxe7-1= b) 1. Td3 Lh6 2. Kd6
Kxb5 3. Gh7 Lf4-1= c) 1. Td8 Ld7+ 2. Kc7 Lf4+ 3. e5
fxe6(e. p.)=l=. Mit sTh8 ging auch 1. Td1(2,3,8) Ld2
2. Kd6 Kb6 3. Ge5 Lb4~1e, mit Tc1 1. Kc5+ Ka5 2. Lc4
Ld7 3. Gd5 Le3-1=. - P. G.: «Wenig überzeugender
Grashüpfereinsatz.»
12464 D. Kutzborski. Soforfiges 1. Df4 (2.Txe5 oder
S16) ist verfehlt wegen 1. Dh8l, ebenso 1. Lb5
(2. D04 oder Sxb4) wegen 1. Lxb5+! - Lösung:
1. Dg4l (2. Te5+ Kxd6 3. De-6-1=) 1. Da7 2. Df4!
Tb5/Lb5 3. Dc4/Sxb4¬*- 1. Dg8 2. Lb5! Tf4/Lf4
3. Txe5/Sf6=l=. «Aus der Vielzahl der in den letzten
Jahren veröffentlichten Aufgaben mit Nowotny-
und Grimshawverstellungen auf demselben Feld
ragt diese Doppelsetzung durch die originelle
Verteilung der Verstellungen auf die beiden The-
mavarianten hervor. Die thematische Analogie der
logisch fundierten Abspiele wird noch durch die
technische Finesse betont, dass die Grimshaw-
verstellungen jeweils ein Fluchtfeld für den sK
schaffen, das beim Mattzug mit überdecktwerden
muss. Eine grossangelegte Aufgabe, die einen
nachhaltigen Eindruck hinterlässt» (H. Hofmann,
Preisrichter) - N. B.: «Ein wahrhaft verdienter
Preisträger.›› - H. J. S.: «Ein würdiger Preisträger
aus der Kutzborski-Spezialitätdes aufgeschobe-
nen Nowotnys.» (Auch P. D., P. G., K. K. und J. M.
sind begeistert.)
12465 D. Kutzborski. 1. Lh8l (2. b3+) 1. Te5/Le5/
Sd2 2. Txe5+/ Sd6+/ Le5. «Hier wird die Grim-



  

shawverstellung in Verbindung mit dem Thema
der Überlastung einer schwarzen Deckungsfigur
(Se4) gezeigt. Dass die weissen Schachgebote
im 2. Zug gerade im Bereich des jeweils aktiven
schwarzen Langschrittlers erfolgen, ist von be-
sonderem Reiz (auch wenn es sich dabei nichtum
einen neuen Aspekt handelt). Die Kurzdrohung ist
themabedingt. Den fälligen Nowotny auf demsel-
ben Feld bekommt man nach 1. Sd2 auch noch
zu sehen.›› (H. H.) - P. D.: «Gefällt mir trotz Kurz-
drohung weit besser als der 1. Preisl» - P. G.:
«Nach dem 1. Preisträger ein „leichtes", aber auch
sehr bekömmliches Dessert»-W. L.: «Ein Klassi-
ker unter den Klassikernl» -- T. M.: «Damit der
Grimshaw ausgenützt werden kann, muss der sS
abgelenkt werden» - H. J. S.: «Auch dies eine
Perle aus dem unerschöpflichen Nowotny-
Nexus»
12466 M. Keller. 1. Da2! (2. b4+ axb4 3. Dxd5+) 1.
Sc?/S16/Lg2 2. Lf5/Ld7/Lxf7. «Die Aufgabe be-
eindruckt durch das elegante, mit Schachgefahr
gewürzte Spiel des sSe8 und des wLe6, das in
logíscherFormdargebotenwird.Dasauf3Varian-
ten angelegte Schema lässt leider keine unter-
schiedlichen Mattzüge zu.›› (H. H.) - P. G.: «Feine
Differenzierung der 3 Läuferabzüge» - H. J. S.:
«An dieser ebenfalls glänzenden strategischen
Aufgabe stört mich einzig die passive Rolle der
wD.=›

Vorspann zur neuen Urdruckserie
Als neuen Mitarbeiter begrüssen wir Eugen Kubli,
dessen Dreizüger vielleicht nicht im Handumdre-
hen zu lösen sein wird. - Beim zweiten Dreizüger
hofft der Verfasser, dass der etwas schwache
Schlüssel durch eine Verführung etwas aufge-
wertet werde. - Der erste Zweizüger ist ein Vier-
ling, je nachdem wohin der schwarze Bauer der
rechten Bretthälfte versetzt wird. Jedesmal han-
delt es sich darum, welcher Stein den Schlüssel
zu übernehmen hat. Auch beim russischen Zwei-
züger handelt es sich um das Auswahlprinzip,
aber in anderer Weise. Beim ostdeutschen Bei-
trag steht ein ganz anderes Thema zur Diskus-

sion, getreu der von diesem Verfasser bevorzug-
ten Kompositionsweise. Handelt es sich wohl um
eine Erstdarstellung? - Der einzige orthodoxe
Mehrzüger stellt nochmals - ähnlich wie 12497 -
ein Duell dar zwischen der weissen Dame und ei-
ner schwarzen Figur. - Die vier Hilfsmatts sind
wahrscheinlich in zunehmender Schwierigkeit
angeordnet. Derfranzösische sowie der bundes-
deutsche Beitrag sind beides Vierlingsprobleme.
Die Veränderungen beziehen sich überall auf die
Diagrammstellung. - lm bulgarischen Selbstmatt
dürften sowohl Schlüssel wie Drohung und die
beiden Abspiele recht gut versteckt sein. - Das
Hilfspatt, der einzige Schweizer Beitrag, bearbei-
tet bei Schwarz und Weiss ein beliebtes Mehrzü-
gerthema, bevor das letzte Zugspaar erreicht ist.
Berichtigung
Da im Mehrzüger12473 eineweitere Nebenlösung
gemeldet wurde, ersetzen die Autoren den sLd4
durch einen sS.
Pro memoria
Unsere Löser seien höflich daran erinnert, dass
die Einsendefrist für die Lösungen am 10. jedes
Monats für die drei Monate zuvor erschienenen
Probleme abläuft.
Problemturnierausschreibung
Zum Gedenken an zwei hervorragende Problem-
künstler schreibt die British Chess Problem So-
ciety die folgenden Formalturniere aus:
1.Comins Mansfield (1896-1984). Turnierfürortho-
doxe Zweizüger. Freie Themenwahl, aber keine
Zwillingsaufgaben und Mehrspänner. Preisrich-
ter: Victor Tschepischni, UdSSR.
2. Gerald Anderson (1898-1983). Turnier für Re-
flexmatts in 2Zügen. Preisrichter: Paul Valois, GB.
EinsendungenfürbeideTurniere bis28.März1985
(Poststempel) an L. Citeroni, 33 Erridge Road,
Merton Park, London SW19 3JA.
Beiträge sind erbeten in Form von Diagrammen,
darüber mit Name und Adresse des Verfassers,
die vollständige Lösung auf gleicher Blattseite
dabei. - Buchpreise.

AUSSIIHBEIBUNGENHEBMINE
1er championnat suisse de blitz
Cette nouvelle manifestatıon se deroulera desormais au
cours des deux premiers mois de l'annee et sera divisee
en trois etapes, a savoir des rondes regionales prelimi-
naires, des finales regionales et une finale nationale.
Droit de participation. Sont autorises a participer tous
les joueurs domicilles en Suisse ou dans la principaute
du Liechtenstein. Les frontaliers ont egalement le droit
de participeracechampionnat, pourautantqu'ilssoient
membres d'une section suisse ou liechtensteinoise.
Titre. Le vainqueur recoit le titre de champion suisse de
blitz.
Deroulement. La repartition des regions s'effectue de
maniere analogue à celle de la Coupe Suisse. Les ron-
des preliminaires doivent être organisees de façon a ce
que les finales regionales comprennent 24 participants.
Lesjoueurs avec 2275 points de classementetplus sont
directement qualifies pour les finales regionales. 24

joueurs au total sont qualities pour la finale nationale,
deux places fixes etant attribuees a chacune des 7 re-
gions. Les places restantes sont reparties sur la base du
nombre de participants des difterentes regions.
Finance d'inscription. La finance d`inscription se monte
a Fr.10.- et est encaissee directement sur le lieu de jeu.
Prix. Tous les participants a lafínale nationale reçoivent
des prix souvenirs. Les 10 premiers classés reçoivent en
outre des prix en especes.
Dates de jeu. 5 janvier 1985: rondes regionales prelimi-
naires - 19 janvier 1985: finales regionales - 23 fevrier
1985: finale nationale.
Dernier délai d'inscription. 30 novembre 1984 (le timbre
postalfaisantfoi). Lafeuilled'inscription doitcontenirles
indications suivantes: nom, prenom, adresse complete,
section, federation, No de code et nombre de points de
classement (il sera tenu compte de la derniere liste pu-
bliee le 31 octobre 1984). lnscriptions aupres de: Beat
Rüegsegger, Luzernstrasse 18a, 4950 Huttwil.
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Voici la partie qui obtint le prix de beauté: 10.Lg5nebst11.Tad1.10....Dc711.Tad1a6.Schwarz
Sicilienne will die Passivitätdes Lc8 mittels b5, c5, Lb7 behe-
Zakic-Truong ben. 12. Se5! Nach vollendeter Entwicklung wird
1. e4 es 2. ofs es 3. a4 cxd4 4. cxd4 cfe 5. cos de der TS°“e°“l“ el“ V°fP°S*e" fi la NlmZ°Wi†S°h
6_ Fb5+ Fd7 7_ D62 a6 8_ Fxd7+ CbXd7 f4 D07 V0l`g8S8tZt.12. SXC313.LXC3 C5? Öff-

O_0_011_ gs Te8 fxeô 1'191 tl'OlIZ l`ÜCl(Stä C1lgel' E lWlCklL|f`lg alle SChleU-

Db615_Fe3 DXb216_DC4_|_ Rb817_†b1d513_CC6+ sen.15.dxc5 Lxc516.Sg4! Der Rest ist eine Sache
RC7 19_ Ff4+ Fdô 20_ CXd5+ exd5 21 Fxd6+ 1:0_ Clef`TeCl`1f'llk.16.... |.e717.sXf6+ LXf618.|.Xf6 QXf6

Pascal Viamn 19. Dg4+! Sehr genau gespielt. 19. Kh8 20. Df3!
Lb7 21. Dxf6+ Kg8 22. Td3 Tfe3 23. Tg3+ Kf8
24. Dg7+ Ke7 25.Txe6+1:0. Andrin WüestEuropameisterschaft der Mädchen in Katowice

Nach einer etwas steifen Eröffnungszeremonie
kamen in Katowice die 18 Mädchen zum Zuge. Von
Beginn an setzten sich Madl, Olarasu und Erneste
vom Feld ab.Madlwareine Klassefürsich und ge- A ld F F t _ T _ . ,I

~ ' - - fllTl8 llflgefl Ul' 6l'l`l l.ll'l'll8T6 81') Ul'lll8l' Bl ETZ
gšengngaísgggšsıoeáš :green êıg níâgıfi D r. M. Christoffel, Muldenstrasse 7,5000 Aarau, Postcheck 50-19910

Jagodzinska bestachen mehr durch Eleganz als A_ und B_-|-umiere
durëh ihåe6Sg_ielweitse landdetgnsauå de; Plšíl* Turnier 282 B begann am 24.September, 283 Bam
zen un . ie ers sei einem a r c ac spıe- 3_ Oktober,
'ende Bšlgi gl eâqulierreWa¶1?rSte_Plj'n|(:te|zel;'3" Meldefristen für unbeendete Partien:
rantin. ac ie er agen sc ug sie in er e z- 20_ November für 150 A
ten Runde mit einem Vollerfolg zu. lrene Sigg hielt 20_DeZembe,fü,151A,276 B_
sich tapfer gegen ihre hochkotierten Gegnerin- Resunate bis 4_0kt°be|-1934
nen U d_efSPl°_'leS'°l¬ beê hlllßhevlefpu kiê- ll” 150 A: issıatineri i=>eiii,19.Bıaiiner1/2 scheu.
a9_9"e_SS'Ve" Sm brachte 'hr 9999" Ha1k°Va eme" 153 A: 9. Roth 0 Lüscher, 10.Delacroix1 Nyffeler.
BUYZSIGQ- 154 A: 9.Glauserl/2 Baer,10.Klaus 0Scheu,11.Mani
RangIiste:1.Madl (H) 9/11, 2.0larasu (RU) 8l/2,3.Er- 0 SCh6U,12-P6010 GIGUSGF-
neste (SU) 7*/2, 4. Puljek (YU) 71/2, 5. Jagodzinska 155 A: 1.Willi 1 Borsdorff, 2.Willi 1 Nyffeler, 3.Metz-
(pj_) 7_ _ 15_ Sigg (CH) 4_ ger 1/2 Knabenheim «Auf der Grube››.
AI. h. 157 A: 1. Laub 1 Schuler, 2. Schuler 0 Meier.
s_le° L? _k 275 B: 5. creiiaz o ivieıei, 6. Mezei o Droz. End-

'9g` al ova stand: P.-A. Droz 2, P. Crettaz, L. Mezei je 1'/2,
1.e4 Sf62.Sc3 d5 3.exd5 Sxd54.Lc4 e6 5.Sf3 Le7 St. Berger 1.
6.d4 cô? Zu passiv. Besserô. 0-O 7.0-0 b68.Se4 277 B: 6. Welti 0 Petit. Endstand: J. A. Hauser 21/2,
Lb7 9.De2 Sd710.Td1c511.dxc5 Sxc5= (Bagirov). J.Farinha1'/2, M. Welti, J.-G. Petit je 1.
7. 0-0 Sd7 8.Te1 0-0 9. De2 S7f610.Ld2?! Besser 279 B: 2. Joos O Schürch.

S ı U N BeatNeuenschwander
Nobsstrasse 3, 3072 Ostermundigen

Studien ehemaliger Studien- und Problemredaktoren der SSZ
158 Moriz Henneberger 159 Samuel Isenegger
«Le Temps» 1929 «National Zeitung» 1940 160' Wladimir Naef

9. 3.  % Ø”Ø ” /Ø /Ø
/..:.,..”;
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, 1
Remis 9 Punkte

Das Spezialgebiet von Dr. M. Henneberger waren erfolgreichste Studienkomponist unseres Lan-
Pattvertolgungsstudien; 158 ist ein Beispiel dazu. des, leitete ab 1940 eine damals ins Leben gerufe-
S. Isenegger, der bedeutendste und international ne Studien-Rubrik, die unter ihm zu einem festen
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Bestandteil derZeitung wurde. lm Jahre1957 wur-
de erabgelöstdurch W.Naef,der während 23Jah-
ren seines Amtes waltete, bis die Rubrik 1980 in
die Hände des Schreibenden kam Wenn wir heu-
te wiederum einen Urdruck unseres Langenthaler
Freundes veröffentlichen dürfen, so freut uns
dies ganz besonders.
Lösungen der Julistudien:
146 (J.KricheIi: Kh8,Te3/Kf8, Lh3. Bg2, g5; Remis).
1.Tg3.1.Te1? Lf5 2.Tg1Le4 3.Tf1+ Ke7 4.Tg1Kf6 oder
3.Te1Ld3 4.Tg1Lf15.Kh7 K17 6. Khô Kf6 7. Kh5 Kf5
+-. 1. g4 2. Kh7 Kf7 3. Kh6 Kf6 4. Kh5 Kf5 5. Kh4
Kf4 6. Txg4 Lxg4 patt. Kein Problem für die SSZ-
Löserschaft!
147 (D.Godes: Ka8, Sc7, Bb4, c5/Kc8. Ba3, a6; Re-

mis). 1.b5 axb5 2.Sxb5 a2 3.c6! a1D+ 4.Sa7+ Kd8
5. c7+ Kxc7 patt. Klar und einfach.
148 (H.J.Beyer: Kc1,Td3. d4/Kc8, Db5, Be3. g3: Re-
mis). Diese Studie ist inkorrekt. Die Autorlösung
1. Tc:3+ Kb7 2. Tb4 Dxb4 3. Tb3 Dxb3 patt scheitert
an 3. Db6! mit einfachem Gewinn für Schwarz.
Das Unglaubliche an der ganzen Sache istdieTat-
sache, dass nur ein einziger Löser diese lnkor-
rektheitentdeckthat(C.Bernasconi,BaseI)!Kom-
ponist, Redaktor und der Rest der Löser haben
diese-wirklich einfache-Widerlegung überse-
hen. Der Fehler liegt beim Autor, aber natürlich
auch beim Redaktor, der dieses «faule Ei››zurVer-
öffentlíchung freigegeben hat, ohne es kritisch zu
überprüfen.Aberes sah wirklich so schön einfach
aus!

PRUBLEME Hans Henneberger
Landschaustrasse 18, 6006 Luzern, 7' 041/36 79 33

Lösungen der Juni-Probleme

12467 G. Bakcsi. Verführungen: 1.Td5!'? (2.Sg6-1=)
SC7! - 1. Sg4!'? (2.Td4-1=) Lxh4! - Lösung: 1. Dd8!
(2. Df6-1=) 1. f5/ Se3 2. S96/Td4* 1. Lxh4 2.
Dxh4-1=. - A. B.: «Die Drohungen der Verführungen
erscheinen in der Lösung wieder als Varianten-
matts.›› - P. D.: «Zwei hübsche Blocks auf e3 und
f5.›› - P. G.: «Der Witz besteht wohl darin, dass die
schöne Halbbatterie nicht zum Tragen kommt.
Die Drohmatts der Verführungen tauchen in den
Blockvarianten der Lösung wieder auf» - W. L.:
«...denn erstens kommt es anders und zweitens
als man denkt!›› - H. J. S.: «Die drohende Halb-
batterie b8-f4 kann wegen 1. Lxh4 bzw. 1. SC7
nicht losknallen. Die sBh2 und f2 verraten die
Geschichte etwas.››
12468 F. Hoffmann. Verführung: 1.Tdd1'? (2. Sd4~1=)
Txe4 2. Se1=F, aber 1. Lb6! - Lösung: 1. Tfd1!
(2. Se1~1=) 1. Tg1 2. Sd4=l= 1. Lxc3 2. Sa3-1=.
«Anti-Lewmann (oder: Thema B maskiert) in rezi-
prokem Wechsel, bei Meredithformat» (F. H.) ~
A. B.: «Vertauschung von Drohung und Varianten-
matt in Verführung und Lösung; einfache und
sparsame Darstellung.››-W.L.:«Esgilthier,nichts
zu unterschätzen!›› - St. W.: «Klein, aber ohol»
12469 H. Prins. Wäre der B03 nicht gefesselt, so
würde c4 sofort mattsetzen. Also zieht Kg7. Z. B.
1.Kh7!? Nun pariertaber1....Sde5!,daSg6von Lb1
gefesseltist. Ähnlich wird1.Kh6!'?durch1....Sce5l
widerlegt, da Sg6 wieder in eine Fesselung ge-
raten ist. Wegen 1. Kg8? Se7+ bleibt nur 1. Kf8!
(2. c4=l=) 1. Sde5/Sce5 2. Sf4/Se7-1=. -- A. B.:
«Wohin mit dem König? Das ist nichts Neues, aber
originell istdieverbindung mitdem Motivdesfort-
gesetzten Angriffs.›› - W. L.: «Achtung vor Fall-
strickenl» ~ J. M.: «Schön konzipierte Verführun-
gen.›› - St. W.: «Ohne Überraschungen»
12470 V. Pachman. 1. Lf3! Zzw. 1. S97 2.Tg2! S~
3. Lg4-1= 1. Sfô 2. Lg2+ Kh2 3. Sf3+ 1. Sf4
2. Lg4+ Kxg3 3. Sf5-1'-_ Dreimal Mustermatt. 1.
Sxg3 2. Lg4+ Kxh4 3.Th2$. - N. B.: «Drei hübsche

Modellmatts.›› - P. D.: «Fein differenzierte Matt-
setzungen.›› -J.M.: «Ausgesprochen hübsch!››-
H. .J. S.: «Zwei hübsche S-Blocks, wovon einer
allerdings nicht ganz mattrein ist.››
12471 Y. Lubton. Mit sTh4. Verführungen: 1. Kc4?
b5+! - 1. KC3? La5+l - 1. Kc2? Th2+! - Also vor-
erst 1. d6l (2. Sc5+ Kd4 3.Td5-1=) 1. Lb6 2. Kc4!
(b5+?) und 3. Ld3* 1. b6 2. Kc3! (La5+?) 1. f2
2. Kc2l (Th2'?). Die Korrektur sTh4 statt h6 ist
erforderlich, da sonst in der Variante 1. b6 der
Dual 2. Sd5 möglich wäre. 2. Txg4 widerlegt nun
diese Wendung. - P.D.: «Aktive Königsarbeit nach
erzwungenen schwarzen Verstellungen.›› - W. L.
und J. M.: «Recht gefällig» - H. J. S.: «Die den
drei sofortigen wK-Zügen entgegenstehenden
Schachgebote werden in sehr ansprechender
Weise abgeblockt» - St.W.: «Ein Bäuerlein bringt
alles ins Rollen.››
12472Dr.W.Speckmann.1.Kl4!Zzw.1....Ke7 2.Kf5!
Kxd8 3. Ke6 Ke(c)8 4. Th8+ 1. Kg6 2. Td7 Kxh5
3. Td6 Kh4 4. Th6-'F. Nebenspieleı 1. Ke6 2. Th7
Kf6 3. Td6-F, 1. Kg7 2. Kf5 Kf7 3. Th7=l=, 1. Kf6
2. Td(h)7 Ke,g6 3. Th(d)7 K16 4.Td(h)6-'l=. «Passives
Opfer der beiden weit entfernt voneinander ste-
henden weissen Türme mit Farbwechselecho-
matts.›› (Verf.) - N. B.: «Steht in jedem Endspiel~
lehrbuch.›› - P. D.: «Ein Lehrbeispiel für elemen-
tare Mattsetzung.›› - P. G.: «Auf einem Brett 5><6
mit 4 Steinen wäre das Echo noch reiner. Bei
einer so einfachen T-Matt-Elementarübung stö-
ren mich die Unsauberkeiten schon ein wenig.››-
W. L.: «Ein Vierzüger mit Endspielcharakterl»
12473 Dr. J. Fulpius und R. Bedoni. Mit zusätzli-
chem wBc3 sowie sSd4 statt sL. Nicht 1. Ld2? f2
2.Kg5 wegen Patt. Daher1.Lh6! (überschreitetdas
kritische Feld g5) f2 2. Kg5! Ke3 3. Kf6+ Ke4 4. g5!
Ke3 5. g6+ Ke4 6. Kg5! Ke3 7. Kg4+ Ke4 8. Tg5!
Ke3 9. Txe5-1=. - Ohne den wBc3 gab es die NL
1.Tf7(8) 12 2.Ta(b)7(8) Kf3 3.Ta(b)3+usw.,während
die zweite Korrektur nötig wurde wegen der wei-
teren NL 1. Tf7(8) f2 2. Te7(8) Kf3 3. Kh4 Ke4 4. g5
Kf3 5. Kh3 (auch 5. Te8(7) genügt als Wartezug)
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12527 H.Ahues, Bremen
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Matt in 2 Zügen
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12530 O. Goumondy, Paris
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Matt in 3 Zügen
b) wTc5, o) wTh6 statt c1

12533 J. Bajtay, Ungarn
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12528 L. Apro, Miskolc 12529 A. N. Pankratiew, UdSSR
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Mattin 2Zügen n 2Zügen
b) Platztausch wSf5/sBd5
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12531 H. Kraatz, Begni 12532 Dr. B. Kozdon, Bayreuth
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12534 P.A. Petkov, Sofia 12535 C. Goumondy, Paris
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Hilfsmatt in 2 Zügen
2 Lösungen

12415 V W. Naef, Langenthal
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Hilfsmatt in 2 Zügen Hilfsmatt in 2 Zügen
2L 3Löösungen sungen

12536 A. Rozsa, Budapest 12537 K. Köchli, Bonstetten
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Hilfsmatt in 3 Zügen
3 Lösungen
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Selbstmatt in 3 Zügen Hilfsmatt in 2 Zügen
Circe, 2 Lösungen



  

Drei Nachdrucke aus «Problemist›› 1984

12538 K.Valtonen. Finnland
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12539 A. Lundström und
H. Eriksson, Schweden
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12540 G.Werner, BRD
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Hilfsmatt in 2 Zügen
b) wTh5 statt b5

Ke4 6. Kg3 K15 7. Ld3+. Mit sSd4 pariert nun 3.
Sf5+ nebst 4. Td4. - A. B.: «Viermal Pattvermei-
dung auf g5 mit drei verschiedenen weissen Stei-
nen.›› - N. B.: «Nach kritischem Einleitungszug 4
gestaffelte Andersenverstellungen auf dem glei-
chen Feld. Nach dem Kommentar im Vorspann
allerdings kein harter Brocken mehr!›› - F. B.:
«Wunderschöner Schlusseffekt» - P. G.: «Vier
indische Verstellungen auf demselben Feld -
wohl ein Rekord.›› - H. J. S.: «Ein sehr sehens-
werter Inder mit 3 „pseudoindischen" Vorplänen
auf dem gleichen Fe|d.›› - St.W.: «Massenwande-
rung über g5. Amüsant und logisch
12474 A. Grin. a) 1. Lxd4 Kc2 2. Lf2 Lg5=l= b) 1. Lxd2
Kc4 2. Lf4 S06-1= c) 1. Txd2+ Kc3 2. Tg2 Sc6+ -
A. B.: «Da müsste doch ein Vierspänner (1. TxS)
drin liegenl›› - P. G.: «Drei Variationen zum Abbau
einer Stütz-Drittelsbatterie in 2 Zügen, dank
schwarzer Mitarbeit.›› - H.J. S.: «Ausgezeichnete
dreimalige Beseitigung schädlicher weisser
Masse, wobei einzig der gleiche Mattzug in zwei
Spielen etwas aus dem Rahmen fällt.›› - St. W.:
«Kann mich nicht begeistern.››
12475 C. Goumondy. a) 1. Sd5 Tf6 2. Td4 Sd7-1=
b) 1. Te4 Td6 2. Ld4 Sc4-1= c) 1. Tc5 Sc4+ 2. Kd5
Td6+ d) 1. Td4 Sd7 2. Dg4 Tf6-1=. - A. B.: «a+d und
b+c bilden jeweils ein Paar, bei dem die weissen

, . .

Hilfsmatt in 3 Zügen
3 Lösungen

Hilfsmatt in 4 Zügen
b) sBl3 statt g6

H. J. S.: «Die Matrix ist nicht neu; siehe z. B. Imre
Telkes, 1. Preis Magyar Sakkvilag 1942, FIDE-
AIbum1914-44 Ill Nr. 209.››- St. W.: «Ich brauchte
eine halbe Ewigkeit für die Lösung, denn ich ver-
wechselte zuerst den 6./7.Zug bei Schwarz.››
12477 St. Lamba. a) Satz (leider unvollständig):
1. Sxg6 2.Sxg6 Sg~=l=1. Sxg2+ 2.Sxg2 S~=l=. -
Verführungen: 1. Lf7 (Lg8)? Sf5! - 1. Lc8 (d7, g4)?
Sxg2+! 2. Sxg2 Kd5! - Lösung: 1. Lh3! Zzw. 1.
Sxg6 2. hxg6 S~-'F 1. Sxg2+ 2. Lxg2+ Sf3-1= 1.
Sf5 2. Sxf5 S~=l= 1. Shf3+ 2. gxf3+ Sxf3+. -
b) 1. h8D? exf4 2. Dxh4 S~-1=, aber 1. Sf5! -

.›› 1. Lh3? Sxg2+ 2. Lxg2+ Sf3-1* 1. Sf5 2. Sxf5
S~+, aber1. Sg6! - Lösung: 1.Lf7!Zzw. 1. Sg6
2. Sxg6 S~† 1. Sxg2+ 2. Sxg2 S~-1= 1. Sf5
2. Lg6 S~-'l= 1. Shf3+ 2. gxf3+ Sxf3-1=. Unseres
Erachtens muss der Satzstern auch bei Selbst-
mattproblemen nicht unbedingt auf einen voll-
ständigen Satz hindeuten.
12478 F. Fiedler. Autorlösung: 1.Td6 e5 2.Tb6 Gd8
3. Tb8 Ga8 4. Tb2 d5 5. Ta2 Ga1 6. Ta6 Ga? 7. Tb6
G05 8. Tb4-'l=. Auch hier meldeten findige Löser
eine NL: 1. Td6 e5 2. Te6 Gd8 3. Te7 Gf6 4. Th7 d5

Züge vertauscht sind.›› -- N. B.: «Eine erstaunliche
Komposition: bei a und b bzw. c und d die prak-
tisch gleichen Mattbilder, bei a und d bzw. b und c
die gleichen Züge von Weiss.›› - H. J. S.: «Uner-
schöpflicher Goumondy. . .›› - St.W.: «Ein Lecker-
bissenl»
12476 T. Kardos. Autorlösung: 1. Lf2 c5 2. Lxe1
Kxe1 3. Kf7 Kd1 4. Ke6 Ke1 5. Kd5 Kd1 6. Kxc6 Ke1
7. Kxc5 Kd1 8. Kd4! Ke1 9.-12. c2+ Ke1 13. c1L Kd1
14. Sc3+ Ke1 15. Sxe2 Lxe2 16. Kc3 Lxg4 17. Kc2
Lxf518.Kb1 Lxc4*. Leider erwies sich auch dieses
Stück vom 14. Zug von Schwarz an wie folgt als
dualistisch: 14. Sd2 Ke115.Sf3+ exf316.Kc3fxe4
17. Kc2 e5 (exf5, Le2)18.Kb1 Ld3-F Eine Korrektur
ist uns noch nicht zugegangen. - N. B.: «Ob die
Aufgabe ohne den Eckentip auch zu lösen ge-
wesen wäre'?›› - J. M.: «Recht schön präzisierter
Lösungsweg mit hübschem Schlussbild!›› -

Vorspann zur neuen Urdruckserie
Es freut uns, unsern Lösern eine computerge-
prüfte Verbesserung des im Februarheft1984 pu-
blizierten nebenlösigen Hilfsmatts von W. Naef

5. Tf7 Gf8 6. Tf3 Gf2 7. Ta(b)3 Gc5 8. Ta(b)4-1=.
Auch hier liegt bis heute noch keine Korrekturvor.
- St. W.: «Ein wirklich sehenswerter Turmlauf.››
(Der Löser spricht von der Nebenlösung.)

vorlegen zu können. Ein besonderer Vorzug der
neuen Fassung scheint uns zu sein, dass der Ver-
fasser nun ohne Drillingsveränderungen aus-
kommt. - Auch alle andern Hilfsmatts sind Mehr-
spänner. Bezüglich der Circe-Bedingung verwei-
sen wirauf den Vorspann zu den Juliproblemen. -
Einen besonderen Spass führt B. Kozdon in sei-
nem Mehrzüger vor. Da er uns besonders augen-
fällig scheint, verzichten wir auf verräterische
Nachhilfen.-ZweiorthodoxeAufgaben enthalten
diesmal Mehrlingspositionenz der ungarische
Zweier (IeidermitsatzmattloserKönigsflucht) und
der französische Dreier.
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Turnierausschreibung
«Scacchi e Scienze Applicate››, eine italienische
Schachzeitschrift aus Venedig, kündigt ihr erstes
internationales Kompositionsturnier für Zweizü-
ger an. Thema: Die thematischen Verteidigungs-
züge und die darauffolgenden Mattzüge bleiben
in jeder Phase gleich, nur die Verteidigungsmoti-
ve werden geändert. (Das schliesst z. B. Probleme
vom Typ Ruchlis aus.) - Beispiel von V. Mariani
(Perugia): W. Ka8, Td7, Tf7, Lc1, Le8, Se2. B02, c4,
g2, g4 (10); S. Ke4, Te3, Le5, Sd3, Sf3 (5). Zwilling:
wLg1 statt c1. A (wLc1): Satz 1. Sd4/Sf4 2. Sc3/
Sg3=l=(VerstelIung). Lösung:1.Tfe7 (drohf2.Lg6=F)
Sf4 2. Sg3-1= (Selbstblock) 1. Sd4 2. Txd4-'l=
(Schlagfa|l).Verführung:1.Tde7?Txe2.-B(wLg1):
1. Tde7l (2. Lc6+) Sd4 2. Sc3+ 1. Sf4 2. Txf4=i=.
1.Tfe7? Txe2. - Preisrichter: G. Mirri (Imola). Prei-
se: 1.Lire 50 O00 2.Lire 30 000 3. Lire 20 000.5 eh-
rende Erwähnungen. 10 Lobe. Andere Auszeich-
nungen im Ermessen des Richters. Einsendun-
gen bis 30.April1985 auf Diagrammen mit Lösung
und vollständiger Adresse des Absenders an
Dr. Federigo Alliney, Via Castelfidardo 3, l-35100
Padova.

Richtigstellung
Wie uns mitgeteilt wird, handelt es sich beim
mehrzügigen Selbstmatt12489 des Juliheftes um
keinen Urdruck mehr, da das Stück vor einiger
Zeit bereits in «Diagrammes›› erschien.

Korrektur
Zwecks Beseitigung mehrerer Nebenlösungen
ersetzt der Verfasser der Nr.12490 vom Juliheft
den wTa4 durch einen wBh4, versetzt den Lc6
nach a4 und fügt einen sBh3 hinzu. Die Problem-

forderung lautet nun: Serienzugs-Hilfspatt in 22
Zügen, Circe.
Liste der Dauerlöser
(Stand: 4. Oktober 1984)
*M.Auer252;R.Beinhorn 418+124=P+42;H.Bie-
ber 146 + 309 = 455; A. Bieri 441 +153 = P + 94;
N.Biveroni311+338=P+149;F.B0rsdorff46+128
=174; K.Burgener169+120=289;M.Cioflanca4+
264=268; Dr.S.V.Ciorbea 274+154=428; M.Cro-
ket 89+ 226 = 315; V. Cuciuc 457 + 323 = P+ 280:
*P. Deriaz 248 +106 = P + 54; C. Dumitrescu 15 +
343=358; St.Groza 251+263=P+14; P.Grunder
338 + 523 = P + 361; E. Hang 78 + 261 = 339;
H.B.Jung 473+101=P+74;Ph.und H.KaIbermat-
ter 453 + 72 = P + 25; Dr. C. Knauer 482+ 95= P+
77; K. Köchli 103 + 243 = 346; H. Kraatz 292;
St.Lamba 76+295=371; W.Leuzinger168+117=
285;Th.Maeder49+134=183; *.J.Mettler 94+265
= P+ 59; *E.Nicolau 31 +192=223; 'R. Notter 24+
33=57;.J.Oprea 423+223=P+146;J.Pollak143;
N. Pripoae 199 + 379 = P + 78; *A. M. Radulescu 28;
E. Rey 493 + 90 = P + 83; *H. Schneider 62 + 40 =
102; A. Schriber 101 + 182 = 283; Dr. H. J. Schudel
283+285=P+68;T.Suda271+109=380;*P.Turt-
schi 175; St.Wiser150 +186 = 336; R. Wüthrich 7;
G. Yacoubian 234 + 343 = P + 77.
Erstmalige Löser sind mit* bezeichnet. -Als neue
Dauerlöser begrüssen wirA.M.Radulescu (Rumä-
nien) und P.Turtschi (Täuffelen). - Zum Lösungs-
preis beglückwünschen wir R. Beinhorn, A. Bieri,
N. Biveroni, V. Cuciuc. P. Deriaz, St. Groza, P.
Grunder, H. B. Jung, Ph. und H. Kalbermatter,
Dr.C.Knauer, J.Mettler, J.Oprea, N.Pripoae, E.Rey,
Dr. H.J. Schudel und G.Yacoubian, also nochmals
16 Löser. - Die Liste umfasst 41 Löser, wovon 16
aus dem Ausland.

AUS REGIONEN UND Kl.UBS
nEDAcTıoN
Les articles destines aux rubriques «Regions et clubs››,
«Lettres de lecteurs» et «Litterature›› ne peuvent pas être
retribués; les expediteurs de ces articles en portent Ia
responsabilite.
En outre, nous vous prions de considerer avec compre-
hension le fait que ne nous pouvons relater, a cause de
leur nombre, les tournois a temps de reflexion limite
(tournois Blitz ou tournois d'une heure) que sous une
forme très breve.

REDAKTION
Beiträge für die Rubriken «Aus Regionen und Klubs››,
«Leserbriefe›› und «Literatur›› können nicht honoriert
werden und die betreffenden Einsendertragen die Ver-
antwortung für die Texte.
Wir bitten ferner um Verständnis dafür, dass wir die Flut
von Berichten über Kurzzeitturniere (Blitz- und Stunden-
turniere) hier nur in Kurzform wiedergeben können.

SENIOREN
Arthur Humm erfolgreich auf der Schatzalp
S. Auf der Schatzalp, im gutgeführten Berghotel Schatz-
alp, bestritten drei Damen und neun Herren das15.Senio-
renturnier. Trotz dem grossen Einsatz wurde vorzügli-
ches Schach geboten und es gelang Arthur Humm, mit 8
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Erfolgen und 3 Unentschieden dieses beliebte Turnierzu
gewinnen. Das Turnlerfand vom 20.-31.August1984statt.
so dass an einem Tag eine Doppelrunde stattfinden
musste. Daneben hatten die wanderfreudigen Senioren
bei herrlichem WelterGelegenheit,aufden Anhöhen des
Landwassertales ausgiebige Touren zu bestreiten. ln
einem eingeflochtenen Blitzturnier dominierte Edy
Schmid mit 8 aus 10 vor Karl Hess und Ernst Bucher. Tur-
nierleiter Edy Schmid konnte abschliessend folgende
Klassemente bekanntgeben: Hauptturnier: 1. Arthur
Humm (ZH) 9'/5 aus 11, 2.Kar| Hess(Horgen) 9,3.Ernst Bu-
cher (Flawil) 8“/1, 4. Rene Keller (ZH) 81/2, 5. Benno Puder
(Basel) 6'/5, 6.Edy Schmid (ZH) 6, 7.Waller Stehli (ZH) 534,
8.Colette Haumeder (ZH) (erste Dame) 315 , 9.Yvonne Em-
den (Thalwil) 3, usw. BIitzturnier:1.Edy Schmid 8, 2. Karl
Hess 7, 3.Ernst Bucher 6'/1 , 4.ArthurHurnm und Rene Kel-
lerje 3, usw.

Werner Säuberli (Bern) auf Mallorca erfolgreich...
S. Die Schweizer Schach-Senioren weilten während 14
Tagen in Sant Jordi/Mallorca und bestritten mit 15 Teil-
nehmern das zweitletzte Turnier des Jahres. Als klare Fa-
voriten starteten Werner Säuberli und Kurt Frei, die sich
resolut an die Spitze setzten und nach dem Unentschie-
den zwischen den beiden kam es nur noch daraufan, wer
Punkte abgeben würde. Keiner wurde besiegt, Kurt Frei
wies jedoch drei Remis mehr auf.
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gleichzeitig mit der Endrunde des vorhergehen- tournus de 3 ans. Une nouvelle annonce parais-
den Turnus ausgetragen, womit der dreijährige sant pourinviteràparticiperàla rondeprincipa-
Turnus gewahrt bleibt. Für die Hauptrunde er- le, seuls doivent s'annoncer pour participer a la
folgt eine neueltusschreibung, es sollen sich al- ronde preliminaire les joueurs qui ne sont pas
sofürdievorrundenurdiejenigen Spieleranmel- d'emblee qualifies pour la ronde principale. La
den, die nichtvon vornherein zurTeilnahmean der participation ala ronde preliminaire est gratuite.
Hauptrunde berechtigtsind.DleTeilnahmean der Nous invitons tous les amateurs d'echecs par
Vorrunde ist kostenlos. correspondance à utiliser cette possibilite de
Wir laden alle Fernschachfreunde ein, die Gele- participer a un tournoi passionnant. Toutes les
genheitzu benützen, an diesem spannenden Tur- particularites sont mentionnees dans l'annonce
nier teilzunehmen. Einzelheiten sind aus Aus- et le règlement.
schreibung und Reglement ersichtlich. Die leidige“ Posuar em
Se Cavalier d'0r et 12e Championnat suisse immerwieder kommen Anfragen von Fernschach-
d'échecs par correspondance freunden, ob Fernschachpostkarten zum Druck-
Depuis environ 20 ans, ces deux competitions se sachentarif (Fr. -.35 im lnlandverkehr) frankiert
deroulent parallelement, mais ont lieu dans un werden dürfen,nachdemdiesin derBundesrepu-
tournus relativement lent. La Commission des blik Deutschland offenbar erlaubt ist und Fern-
echecs par correspondance a decide d'assem- schachkarten mitdem Aufdruck«Drucksache›› im
bier ces deux competitions, mais de prevoir un Umlauf sind.
tournus relativement court, de |'ordre de 3 ans. Eine Abklärung bei der Schweizerischen PTT hat
Selon la volonte du donateur du Cavalier d'Or, J.- nun zu unserm Bedauern ergeben, dass in dieser
L. Ormond, cette competition doit etre ouverte a Angelegenheit in unserem Lande nichts zu ma-
tous les amateurs des echecs par correspondan- chen ist. Die geltenden Vorschriften lassen auch
ce. Par contre, ilexiste des restrictionsala partici- bei grosszügiger Interpretation eine Einordnung
pation au Champion nat suisse d'echecs par cor- von Fernschachkarten unterdie Rubrik«Drucksa-
respondance (voir reglement dans la RSE dejuin che» nicht zu. Die Kompetenz zur Änderung der
1983). Cette difficulte a ete resolue de la façon sui- Vorschriften liegt nicht bei der PTT, sondern beim
vante: Le Cavalier d'0r sera organise comme au- Parlament. Zudem besteht heute eher die Ten-
paravant en 3 etapes: ronde preliminaire, ronde denz zur Einengung des Begriffs «Drucksache››.
principale, ronde finale. La ronde preliminaire se Wir müssen deshalb alle Fernschachfreunde bit-
disputera en memetempsquelarondefinaledela ten, ihre Fernschachkarten weiterhin zum Brief-
precedente edition, ce qui permettra de garder le tarif (Fr. -.50 im lnlandverkehr) zu frankieren.

S I BeatNeuenschwander
Nobsstrasse 3, 3072 Ostermundigen

Die neuesten Preisträger von H. M. Kasparjan (mit Lösungen)
161 «Revista Romana de Sah» 1981 162 «Revista Romana de Sah›› 1981 163 Grzeban .Jubíläumsturnier1982
1. Preis 2. Preis 1. Preis

2 / / ,ı

gsses“ \`s`\\
Ä\\

\.t\_
Remis Gewinn Gewinn

/

Der Armenier Henrich Moissejewitsch Kasparjan, tan, wodurch im Laufe der Zeit eine sehrwertvolle
1910 geboren, ist der herausragende Studien- Studiensammlung entstanden ist.
Komponist dieses Jahrhunderts. ln Fachkreisen Kasparjans Kompositionsstil ist nicht leicht zu
ist seine überragende Rolle unumstritten. Seine umschreiben. Seine Studien sind meist sehr
Erfolge waren über Jahrzehnte hinweg beispiel- komplex, schwierig zu lösen und haben oftanaly-
los. Seit 1970 hat er sich vom Komponieren etwas tischen Charakter. Er selbst drückt sich wie folgt
zurückgezogen und sich vermehrt als Verfasser aus: «Meine Neigung gehört den Studien mit tie-
von Büchern über das Studienschach hervorge- fem und scharfsinnigem Inhalt bei einfachen Stel-
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lungen. Um es bildhaft auszudrücken - auf mich
üben tiefe und starke Strömungen im Wasser
grössere Anziehungskraft aus, und sie faszinie-
ren mich mehrals auf dem Wasserspiegel erzielte
oberflächliche Effekte.››
Es sieht so aus, als habe sich Kasparjan in letzter
Zeit wieder vermehrt ans Komponieren gemacht.
Wir möchten unseren Lesern die neuesten Früch-
te seinerArbeitnichtvorenthalten und servieren-
viele Nichtlöser werden sich freuen - die Lösun-
gen gleich dazu.

161 1.Db2+.1.Kg6? Dg1! 2.Db2+ L16+-+.1....Kg8.
1. Kh7 2. Db1+ bringt Schwarz nicht weiter.
2. Db8+ Kg7. 2. Ld8 3. Dxd8+ Kg7 4. Dg5+ Kf7
5. Dd5+ Ke7 6. Se5 Dh2+ 7. Kg6 Dg1+ 8. Kh7 d1D?
9. Sc6+ Kf810.Df5+ Ke811.De6+ Kf812.De7=l=. 3.
De5+ Lf6. 3. Kf7 4. Dd5+ Ke7 5. De5+! Kd8 (5.
Kxd7 6. Df5+!=) 6. Db8+ Kxd7 7. Db5+ Kd6 (7.
Ke7 8. De5+ Kf7 9.Dd5+i Kg710.Dxg5+Kf711.Df4+
Dxf4 patt, aber nicht 9. Df5+? Lf6 10. Dxf2 d1D+
12. Kh6 Dh1+) 8. Dd3+ K07 9. Dc2+ Kb610. Db1+
Kc7 11. Dc2+ Kd612. Dd3+ Ke513.Df5+l D(K)xf5
patt. 4. Sxf6 d1D+ 5. Sg4+ Kg8 6. Dg5+ Kf8 7.

Df6+! Dxf6 patt. Technisch perfekt - und erst
noch in Miniaturform dargestellt!
1621.Sb3. 1. Sc4'? b5 2. Sc5+ Kc6 3. Sd2 La5 4.
Scb3 b4 5. Sxa5+ Kb5=. 1. Ld6 2.Sxb6+ Kc7. 2.

Kc6 3. Sd4+ oder 2. Ke6 3. Sc5+ +-. 3.Sd5+
Kc6 4. Sb4+. 4. Se7+ Kd7=. 4. Kb5 5. Sd4+.
5. Kc3? Ka4=. 5. Ka4. 5. Kc4 6. Sdc2 +-. 6.
Sdc6. 6. Sdc2? Le5+ 7. Kc1 Ld6 8. Kd2 Kb3 9. Kd3
Lf8=. 6. Lf8 7. Ka2 Ld6 8. Sd5 Lxa3. 8. Kb5
9. Sa7+ +-. 9. Sc3=l=. Feinste Springermanöverl
163 1. Dd4+! 1. c8D+? Kxc8 2. De8+ Kc7 3. Db8+
Kd7 4. Da7+ Ke8 5.Te6+ Kf8 6. Dxa2 g1D+ usw. 1.
Kxc72.Da7+ Kd8 3.Td6+ mitden Verzweigungen:
(A) 3. Kc8 4. Tc6+ Kd8 5.Dxa2 g1D 6. Da5+ Ke8
7.De5+ Kf78.Dc7+ Kg89.Db8+ Kg710.Db7+ Kf8
11.Tc8-1'-.(B)3....Ke8 4.Dxa2g1D+ 5.Kb8 Dg4.5....
13 6. De6+ Kf8 7. Dc8+ Kg7 8. Dc7+ Kh8 9.Td8+
oder 5. Ld5 6. Dxd5 Db1+ 7. Kc8 Dc2+ 8. Tc6
+-. 6. Da5 f3. Gegen De5+ gerichtet. 6. Kf7
7. Dc7+ +-. 7. Dd8+ Kf7 8. Dc7+ Kg8 9. Td8-'l=.
Mehrfache Entfesselung des Turms durch die Da-
me - von Kasparjan scheinbar mit Leichtigkeit
dargestellt.

PBUBLEME Hans Henneberger
Landschaustrasse 18, 6006 Luzern, 1-7! 041/36 79 33

Preis: Ehr. Erw.:
12360 V S. Seider und Th.Tauber 12373 Shlomo Seider

Lob:
12346 VV Zdenek Meergans
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Matt in 2 Zügen
a) PWC, b) Circe 'l`_Aà'ah[fı1i2n2díüS?tíri1ne: Kf8,Tc4, Sb6,

Serienzug-Hilfspatt in 14 Zügen

Bg4, DC2,Tf3, Th3, Lh2, Se4

Entscheid im Märchenschach-Informalturnier
1982/83 der SSZ
Viele Kunstschachfreunde werden den Ent-
schluss der SSZ begrüsst haben, neben der Zu-
sammenfassung von Selbstmatt-, Hilfsmatt- und
Reflexmatt-Aufgaben in einer Gruppe nun auch
ein laufendes lnformalturnier für weitere Mär-
chenarten ausgeschrieben zu haben. ich freue
mich, dass ich für dieses 1. lnformalturnier der
Preisrichter sein darfund danke Herrn Henneber-
ger für sein Vertrauen.
Ich finde es durchaus in Ordnung, dass bei die-
sem ersten Turnier weniger schwierige Mär-
chenarten und -bedingungen vorherrschten. Das
auch weiterhin behutsame Heranführen der
Lö(e)ser zu diesem Spezialgebiet des Problem-
schachs in einer dem Schachspiel allgemein die-
nenden Zeitschrift sollte beibehalten werden.
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lm Ausschreibungszeitraum (1982/83) wurden
insgesamt 18 Aufgaben veröffentlicht (ein-
schliesslich drei inkorrekte, die rechtzeitig ver-
bessertwurden). Folgende Aufgaben davon halte
ich für auszeichnungswürdig:
Preis: Nr.12360 von Shlomo Seider und Theodor
Tauber. Zwei Märchenbedingungen zurZwillings-
bildung ohne Stellungsänderung bewirken aufje-
weils drei gleiche Paraden Mattwechsel in zykli-
scher Folge. Der Terminus «Laöny›› scheint hier
gebräuchlich mit der Besonderheit, dass der zy-
klische Mattaustausch durch Märchenbedingun-
gen erreichtwird.1.Gd8! droht2.Sd5-1=giltfürbei-
deStellungen;a)1. Sxc6 (La5)/Gxf3 (Bb3)/Gxg8
(Sg2) 2. Gf4(A) / Sf5(B) / Be5(C)-'i=; b) 1. Sxc6
(Lf1) /Gxf3 (Bf2) / Gxg8 (Sb1) 2. Sf5(B) / Be5(C)/
Gf4(A)-1=.
Ehr. Erw.: Nr.12373 von Shlomo Seider. Eine ein-
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drucksvolle Demonstration lähmender Steine mit
ihren verschiedenartigen Differenzierungsmög-
lichkeiten. 1. Sg6! droht 2. Se7†; 1. pSg5
2. De5+ (pTh5?), 1. pSf6 2. Dxf7=l= (fxg3'?), 1.
pSf2 2. Dxd4-1= (pLg1?), 1. pSc5/ pSc3 2. Lxf3/
Txd6-1= (nicht vertauschbarl). Es lohnt das Nach-
spielen der Varianten und das Aufspüren ihrer
Eindeutigkeiten, wozu die lobenswert ausführli-
che Lösungsbesprechung auf S.137 in Heft 3 der
SSZ1984 sehr hilfreich ist.
Lob: Nr.12346 vv von Zdenek Meergans. Trotz der
nur von Schwarz verlangten Zugfolge wird durch
die Art ihrer von weissen Steinen beeinflussten
Auswahl ein äusserst lebendiger Ablauf sugge-
riert. Diese Aufgabe beweist wieder einmal, dass
im Serienzüger immer noch lohnendes Gesche-
hen vorgeführt werden kann. - 1. c6 2. cxb5 3. Kb6
4.a5 5.axb4 6.Kc5 7.La5 8.b69.Dd510.Kc411.Kxc3
12.Kc213.Kxc114.Db3+ Dxb3=.
Wegberg, im Oktober 1984 P. Kniest
Lösungen der Juli-Probleme
12479 C. Groeneveld. 1. S12! (2. Sd3-1=, auch auf
1. Ke5) 1. Sce5/Sde5 2.Sh3/Sd5-1r1.Sb4/
S05 2. Txd7 / Txc6-1= 1. Sxf6 2. Txf6$. - A. B.:
«Harmonische Abspiele mit den beiden SS. Aber
die Drohung f3-f2 legt den Schlüsselzug nahe.››
(Ähnlich P. G.) - P. D.: «Verführungsreich!›› - C. D.:
«Les autoclouages des noirs sont très habiles.››-
T. M.: «Der überraschende Schlüssel gibt dem sK
ein Fluchtfeld, das von der schwarzen Kavallerie
dualvermeidend geblockt wird.›› - J. M.: «Eine
sehr gekonnte Darstellung.›› - H. J. S.: «Na ja.›› -
St. W.: «Schlechter Schlüssel, schöne Abspiele.››
12480 N. Kuligin. Satz: 1. Kxd5/Sb3/Sc~ /Se~
2. Dc6/Db5/ Dxa2/Td4-1=. - Lösung: 1. Dc2! Zzw.
1. Kxd5/Sb3/Sc~/Se~ 2.c4/Dd3/Dxa2/T05-F.
-A.B.: «Drei hübsche Mattwechsel zwischen Satz
und Lösung» (Ähnlich C. D.) - P. D.: «Nichts Um-
werfendesl» - P. G.: «%-RadikaIwechsel.›› - W. L.:
«Eine reizende Kleinigkeit»-..l.M.:«White-to-play
mit gediegenen Mattwechseln und wenig Mate-
rial.›› - H. J. S.: «Das White-to-play-Gebiet ist an-
scheinend noch nicht tot.›› - St. W.: «Zwillings-
aufgabe: b) wDc2 statt a4? Natürlich nicht! Es
zeigt einfach, dass a4 und c2 gleichwertig sind.
Eine sehr interessante ldeel»
12481 G. Stadelmaier. Satz: 1. Te3/Le3 2. Td4/
Sc3-1=. - Lösung: 1. Se4! (2. Sf6+) 1. Te3/Le3
2. Dc5/ Sec3-1=. Linienkombinationen und Matt-
wechsel nach wechselseitigem Grimshaw.- N.B.:
«Wieder einmal Grimshaw statt Nowotny.›› - P. G.:
«Grimshaw mitveränderten Matts gegenüber den
Nowotny-Verführungen.›› - T. M.: «Meisterhafte
Verbindung von klassischer und moderner The-
matik.›› - J. M.: «Ohne störende Nebenspiele
kommt der doppelt genutzte Schnittpunkt schön
zur Geltung.›› - St. W.: «Etwas mager.›› (Ähnlich
H.J. S.)
12482 S.Seider.1.Dg8! (2.Dd5=l=)1. e62.Dh7und
3. Dh3¬*- 1. Le6 2. Sxg6 und 3. S14-1= 1. c6
2. Db3 und 3. D13=i= 1. Lc6 2. d5 und 3. Tg1-1=.
Doppelter Pickabish auf e6 und c6. Schade, dass
in der 3. Variante nur der Block auf C6 und nicht
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die Verstellung des Ld7 genutzt wird. - Der Ver-
such 1. D17 scheitert an Le6! (2. Sxg6 Dxh8). -
N.B.: «Nichtoftgesehenz gegenseitigeGrimshaw-
verstellungen zwischen B und L, hier sogar dop-
pelt gesetzt. Trotz derfürchterlichen Stellung ein
hübsches Problem.›› - P. D.: «Fein differenzierte
Abspielei» - T. M.: «c6 ist keine stubenreine
Variante: erstens ist es keine Grimshawverstel-
lung, sondern nur eine Feldverbauung, und zwei-
tens fehlt dazu das Probespiel.›› - J. M.: «Fein,
wie der Weisse die zahlreichen Schädigungen zu
nutzen weissl››
12483 Dr. B. Kozdon. Probespiele: 1. T16? Lc1+!
2. Ka4 exf3! - 1. T14? Le7+l 2. Kb3 exf3! -
1. Ka2(a4)? exf3! 2. Ld5 cxd5. - Lösung: 1. Ld7!
Zzw. 1. c5 2.Tf4! Lxf4 (~) 3. Lg4=l= 1. e3 2.Tf6l
exf2 (~) 3. Lg4-1= 1. exf3 2. Lxc6 gxf5 (sonst
3. Lxf34=) 3. Le8-1= 1. d2 2. T16 usw. - P. D.:
«Kurioses Wechselspiel zwischen Entfesselung
und Verhinderung von Schachgeboten des sL.››-
W. L.: «Ansprechend und interessantl›› - H.J. S.:
«Amüsantes Ausschalten der Schachdrohungen
gegen den wK.›› - St. W.: «Nach dem Lösen der
Satzmatts liegt der Schlüssel auf der Hand»
12484M.Hoffmann.1.Tb2? Sd52.Tb7Se7+3.dxe7
patt. - Daher 1. T11! Sd5 2. T17! Se7+ 3. dxe7 Kc7
4. e8D+. T-B-Abfangherlin. - N. B.: «Grosses Er-
staunen, dass die offensichtliche Verführung
1. T11 gar keine ist. Greuliche schwarze Bauern-
mauern.›› - P. D.: «Hoffmanns Lieblingsthema:
einfache Turmmanöverl» - T. M.: «Buchstabiert
man Hoffmann mit H wie Herlin'?›› - St. W.: «Habe
viel Zeit beim weissen Königsstern verloren, denn
nach 1. T11 Sd5 2. T17 Se7+ sah ich mich zuerst
in einer Sackgasse.››
12485 P. A. Anisitow. 1. Dd4! a2 2. Dd1+ T11 3. De2!
T12 4. De1+ T11 5. De3+ Tf2 6. Dd4! a1D 7. Dxa1+
T11 8. Da7+ T12 9. Dd4! K11 10. Dd1-1=. Ein Löser
meinte, das Bauernpaar auf der g-Linie sei ent-
behrlich. Aber dann ginge 2. Dg4+ mit Matt im
dritten Zug. - N. B.: «Leichte Kost. Nett vom Autor,
dass er nicht noch ein paar a-Bauern mehr hat
aufschliessen lassenl›› ~ F. B.: «Es freute mich
besonders, die Lösung zu diesem Mehrzüger
gefunden zu haben.›› - T. M.: «Subtile stille Zwi-
schenzüge unterbrechen das weisse „Dauer-
schach”.›› - J. M.: «Sehr elegantes Damen-
manöver, bei dem die wD bis nach a7 ausholen
muss.›› - H. J. S.: «Hübsch, wenn auch nahe-
liegend, da keine andern Mattfährten zu ersehen
sind.›=-St.W.:«Hübsches Black-to-play-Problem
mit schönem Damenlauf.››
12486 H. Moser. a) 1.Te7 Tg4 2.Tc7 Lxf6+ b) 1. Tg5
Te7 2. Tg2 Txe4-1'-. - N. B.: «Viel Schwarz.›› - C. D.:
«Autoclouages des tous noirs. Simple» - P. G.:
«Funktionswechsel wT/wL (Fesselung -Schlag-
matt).›› - T. M.: «Unterschiedliche Wege führen zu
analogen Mattstellungen mit weissem T/L-Funk-
tionswechsel.›› - H. J. S.: «Guter Reigen um Fes-
selungen und Entfesselungen, wenn nur die bei-
den Mattzüge etwas weniger brutal wären.›› -
St. W.: «Joli.››
12487 V. Syzonenko. a) 1. Txg4(A) Sf5(B) 2. Tg5
Th6(C)-1= b) 1. Lxh6(B) T15(C) 2. Th5 Lxh5(A)=l= c)



 

1.Txh5(C) Lf5+(A) 2. Kg5 Sf7(B)=l=. Beim 1. schwar-
zen Zug bezieht sich der Buchstabe auf die ge-
schlagene weisse Figur. - A. B.: «Der Figuren-
zyklus ST-TL-LS ist mir für einen guten Drilling
zu wenig.›› - N. B.: «Der hübsche Zyklus ist inso-
fern unvollständig, als in c der WS nicht auf dem
von Weiss im 1. Zug geräumten Felde mattsetzt.
Wenn der Autor das auch noch fertiggebracht
hätte, könnte ich mich vielleicht sogar an den
Trick mit der 0-Position gewöhnen» - T. M.: «Mit
wenig Material ist hier ein vollständiger Zyklus
der im ersten Zug geschlagenen, der auf 15 zie-
henden und der Mattfiguren dargeste|ltworden.››
- J. M.: «Die drei Lösungen wirken zueinander
sehr harmonisch» - H. J. S.: «Ansprechender
Zyklus: jeder weisse Stein wird einmal geschla-
gen, setzt einmal matt und hilft einmal beim Matt-
setzen. Aber meine grundsätzliche Opposition
gegen Nullstellungen bleibt bestehen.›› - St. W.:
«Die Idee sehe ich, doch nicht den Zyklus.››
12488 G. Werner. Satz: 1. La8 2. K15 Sb7 3. Ke4
Sd6-1=.-Spiel:1.Kd6Lh82.Kc5Sg73.Kd4 Se6=l=.-
N. B.: «Herrlich.››-C. D.: «Mats echos cameleons»
- P. G.: «Indische Echospiele.›› - T. M.: «Dass ein
Chamäleon-Echo entstehen muss, ist klar, aber
der Pseudoinder kommt überraschend.›› - J. M.:
«Schöne Symmetrie, unter Ausnützung des vollen
Brettesl» - H. J.S.: «Sehr spektakuläres Wechsel-
spiel mit den beiden längsten wL-Zügen.››
12489 J. Bajtay. 1. Se8! h4 (K15) 2. Sf6(+) K15 (h4)
3. S1d7 Ke4 4. Sc5+ K15 5. Sa4 Ke4 6. Sxb2 K15
7. Sa4 Ke4 8. Sc5+ K15 9.13 b210.Sa4 Sb3-'l=. Wie
schon erwähnt, kein Urdruck mehr, da bereits vor
einiger Zeit in «Diagrammes›› publiziert (ohne
Wissen des Verfassers). - N. B.: «Versuche, den
sBb3 zu schlagen, scheitern, weil der WK nach
Sxb3-l- noch nach a4 ausweichen kann. Dass der
wS nach a4 gehört, kann man sich an den Fingern
abzählen; dass er dieses Feld aber dreimal be-
treten muss,verleihtder hübschen Aufgabe einen
neckischen Anstrich» - C. D.: «Surprenant.››
12490 Z. Meergans. Korrigierte Fassung: ohne
Ta4, wLa4 statt o6, +wBh4 und sBh3. Um unsern
Lösern die Gelegenheit zu geben, auch die
Autorlösung zu finden, verschieben wir ihre
Bekanntgabe um 2 bis 3 Monate. - N. B.: «Die
Autorlösung ist mir noch nicht in die Quere ge-
kommen.›› (Löser gab eine NL an.)

Vorbemerkungen zur Urdruckserie
Mehr1acheMattzüge sind im Problem im allgemei-
nen verpönt. In Ausnahmefällen können sie aber
auch zum Problemthema erhoben werden. Einen
solchen Fall zeigt der erste Zweizüger. Wer be-
schreibt das Thema zutreffend? - Mattwechsel
bilden den Inhalt des sowjetrussischen Zweizü-
gers. Die Frage ist aber, ob die Verführung jedem
Löser einleuchte. - Auch bei beiden Dreizügern
handelt es sich um Mattwechsel, diesmal aber
ausgehend vom Satz. - Der Vierzüger dürfte da
und dort vom Blattzu lösen sein, hat doch der Lö-
sungsverlauf keine Verzweigungen. - Was für Fi-
guren beschreibtderSpringer in den beiden Zwil-
lingen des Mehrzügers? - Die beiden Hilfsmatt-

zweizüger zeigen Echovarianten. - Beim rezipro-
ken Hilfsmatt ist nach 4 Zügen beiderseits eine
Stellung erreicht, in der Schwarz entweder sofort
mattsetzen oder durch seinen nächsten Zug das
weisse Matt ermöglichen kann. - Der Verfasser
des Selbstmatts arbeitete seit vielen Jahren an
seinerldee;erstmalslegte ereine(leider noch un-
korrekte) Fassung im Problemwettkampf Öster-
reich-Schweiz vor. Die heutige Fassung konnte
unser Prüfer nicht mehr kochen. Gelingt es etwa
unsern Lösern? - Was meinen Sie zum neuen
Rücknahmehilfsmatt aus Ungarn?
Korrekturen
Zwei Originale der letzten Zeit bedürfen wegen
Dualen in Hauptvarianten der Verbesserung. lm
Sechszüger 12509 (Septemberheft) ergänzt
B. Schauer einen sTg3 und einen sBg7, und im
Dreizüger 12519 (Oktober) fügt F. Chlubna einen
sBh6 hinzu.
Turnierausschreibung
Aus Anlass seines 15jährigen Bestehens schreibt
der Schachklub Furth im Wald/Waldmünchen ein
Formalturnier mit folgendem Thema aus: Das Ma-
terial ist beschränkt auf Türme, Springer und
Bauern neben den Königen. Zwei Gruppen: a)
Dreizüger, b) Fünfzüger. Beliebig viele Einsen-
dungen sind zu richten an Max Riedl, Waldmün-
chenerstrasse 12, D-8492 Furth im Wald (BRD) auf
Diagrammen in doppelter Ausfertigung (eines da-
von ohne Namen) bis 31.August1985. Buchpreise
und Urkunden für Ehrende Erwähnungen. Preis-
richter: Gerhard E. Schoen.

Bauer e2 - e4?

Siehe LNN.
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